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Regelmäßige Frei -Deilagen:
Wöchentlich einmal : AchtseitigrS illustrierte» NnterhalningrblaN„Stern,
und Blumen " : vierseitiger, ReUgiSs - s Sonntagsblatt ". Zweimal
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32. Jahrgang

Ein neues Schlagwort
X Herr Jakob Rießer,  Präsident des Hansabundes , ist

Ein vielgeplagter Mann . Zu seinen Obliegenheiten gehört nicht
«ur, daß er von Stadt zu Stadt zieht und in Versammlungen
keines Bundes warme Worte für den Schutz der Industrie gegen-
über der Landwirtschaft findet , er sucht auch praktisch Handel
und Gewerbe zu fördern . Geheimrat Rießer ist Aufsichtsrats-
Mglied einer Reihe großer Unternehmungen , er trägt diese
Aiirde nicht nur im Interesse der Industrie , sondern wie das für
^Nen Hansabundprüsidenten selbstverständlich ist, auch im
Interesse der Konsumenten . Ausgabe des Hansabundes — so po-
^unte man vor fünf Jahren in die Lande hinaus — sei es.
Jjie Lebenshaltung des gesamten deutschen Volkes
°Urch Verbilligung der Produktion zu erhöhen,
^urum protestierte man gegen die hohen Zölle oder vielmehr
^gen die landwirtschaftlichen Schutzzölle. Nun spielen aber bei
°Er Lebenshaltung nicht nur landwirtschaftliche Produkte eine
^olle, sondern auch industrielle Produkte  sind von aus-
!chlaggebender Bedeutung für den Haushalt des Einzelnen . Da
J« es interessant jetzt zu hören , was die Riebeckschen Mon-
anwerke  in ihrem Jahresberichte der Oesfentlichkeit mitteilen.t

^eses Unternehmen kann, nachdem die gewiß nicht bescheiden zu
Kennende Summe von 105 000 Mark als Gewinn für den Auf¬
achtsrat abgeschrieben ist, eine Dividende von 11 Prozent
Erteilen. Der Vorsitzende des Aufsichtsrates ' ist der Präsident des

^nsabundes Geheimrat Dr . Metzer. Abgesehen davon , daß der
iedere Bürgersmann die Summe von 105 000 Mark für die ja

Zureichend bekannte mühevolle Tätigkeit des Aufsichtsrates als
hoch bezeichnen könnte, wäre dagegen nichts cinznwenden.

^ber der Jahresbericht — und in diesem Jahresbericht spricht Herr
Gießer __ g^t &er  Meinung Ausdruck, der vorstehende Abschluß
^uer Handelsverträge gebe Anlaß , immer Wieder darauf hinzu-
^isen , daß der Zollschntz der deutschen Paraffin-
^ädustrie nicht genüge.  Herr Dr . Rießer hält es also für
archaus berechtigt , daß ein industrielles Unternehmen bei 11

Dozent Dividende einen besseren Zollschntz für eins seiner Pro-
? t̂e verlangt . Die deutsche Landwirtschaft war bisher noch nicht
^ der glücklichen Lage, eine Verzinsung des Kapitals mit 11
Dozent zu erreichen. Im Durchschnitt beträgt die Verzinsung

keine 3 Prozent . Und trotzdem schreit der Bundespräsident
Uber ,agrarische Unersättlichkeit" und über die Verteuerung der

Enshaltung durch die landwirtschaftlichen Schutzzölle. Wir
Einen: Jener Mann sollte angesichts dieser Tat -

.^chen in der Oesfentlichkeit jeden Kredit ver-
""En haben.

- Herr Rießer hat vor kurzer« ein neues Schlagwort tx-
^ »ben. Auf seinen Vortragstonrneen forderte er „Paritäts-
iins^ ik" für das Deutsche Reich und für Preußen.

J ete  Leser werden vielleicht meinen , er habe die gleiche Behand-
jje 9 aHer Konfessionen bei der Besetzung von Beamtenstellen
Hat' 8*' .Aber weit gefehlt, so etwas tut ein Mitglied der
^ ^ nalliberalen Partei nicht. Herr Rießer verlangt «in p ari-
9s  4es Ministerium gebildet ans den Angehöri-

n dxx bürgerlichen Parteien.  Er will , daß Konser-
sch Zentrum , Nationalliberale und Fort-
^ ^ Ettler entsprechend ihrer Stärke in dem Ge.

in ist er i um vertreten sind.  Diese Forderung .läuft
hx ett_ Endes auf die Proklamiernng des Parlamentarismus
iu £r*8' sthr nun sonst parteipolitische Schlagworte im Kurs
hx eiben pflegen — man denke an den nichtexistierenden schwarz-
in Block — das Wort „Paritätspolitik " wird keine Aufnahme
fjj^ Ehmanns „Geflügelten Worten " finden . Denn die Durch-

'ung  jst xjue vollkommene Unmöglichkeit.
Iihx. ^ ie Paritätspolitik Rießers muß an denselben Gründen
IgJ ctn» -wie auch der Parlamentarismus . Wir haben in Deutsch¬
st ^s l̂e bürgerliche Parteien mit zu verschiedenen Pro-

Tnert' Wie sollte beispielsweise die Verteilung der Minister-
djxerfolgen?  Die Regierung steht auf dem Standpunkte , daß

^wirtschaftlichen Schutzzölle eine Notwendigkeit sind. Wenn
er Fortschrittler Landwirtschaftsminister würde , so müßte

sEinem Parteiprogramme auf die Beseitigung der Schutz-
^Esttrŵ arbeiten . Gelangt dann ein Konservativer oder ein
ristĵ ^wsmann zu dein landwirtschaftlichen Ministerportefeuille , so
üefgJ" baä  Gegenteil als der Ausfluß weiser Negierungspolitik
fedjyj Crt  Werden . Aehnlich steht es beispielsweise bezüglich der
^lle ^ ^ ik, Konservative und Zentrum verlangen die konfessio-

während Nationalliberale und Fortschrittler Ströme
tchg. dickes und des Segens für das deutsche Volk von der
^ü °nslosen Schule erwarten . Und wie sollte sich das Verhältnis
de» Reich und Preußen gestalten . Der Staatssekretär , der
">ephiaŝ "^^ ŵen Partei angehört , legt im Reichstage die Not-
^ischx̂ t der Schutzzölle dar , während der linksliberale preu-

^" ^wirtschaftsminister in Anlehnung an das Parteipro-
d°m „Brotwucher " und ähnlichen schönen Sachen redet!

Ai ^ Ein endloser unübersehbarer Wirrwarr werden!
y tU e*n Ministerium sich für längere Zeit halten soll,

1ĉi ^ aheitliche Auffassung der politischen
^ishj ° ^ n i ss e die erste Forderung . Man sieht ja an dem
rjjW ^ Eankreichs, wohin die Paritütspolitik führt . Noch weit

toürbe  es bei uns in Deutschland werden . Das hat
"wblock  zur Evidenz bewiesen. Damals wurden grund¬

verschiedene Anschauungen in eine Formel gezwängt mit dem
Resultate , daß wir zu den zerrüttetsten parteipolitischen Verhält¬
nissen kamen. Das Beispiel trifft auch für Rießers Paritätspolitik
An. Die zerrüttet st en inner - und äußerpolitischen
Verhältnisse  würden die Folge sein, sobald die Homo¬
genität des Gesamtmini st eri ums beseitigt wäre.

Wir wissen nicht, wie der Präsident des Hansabundes zu
seinem neuen Schlagwort gekommen ist. Erfreulich ist, daß er so
gütig war , auch das Zentrum in diese Paritätspolitik miteinzn-
beziehen, was uns freilich nicht hindert , den Vorschlag des frü¬
heren Professors  als in der Praxis vollkommen indis¬
kutabel  abzulehnen , Gewiß, wir verlangen Paritätspolitik in
dem Sinne , daß die Religion  oder Konfession keinen
Makel  bildet , um in unserem öffentlichen Leben vorwärts zu
kommen. In dieser Beziehung hat Herr Rießer bisher vollkommen
versagt . .Und mit ihm seine Parteigenossen , die Nationalliberalen,
die von jeher die schärfsten Gegner waren , wenn die Katholiken
Gerechtigkeit und parit ätische Behandlung forderten. _

Deutsches Reich
Der Kaiser in Hannover

Der Kaiser traf am Freitag früh 7.45 Uhr mit Sonderzug
in Hannover ein und stieg im Schlosse ab. Das Frühstück wurde
bei dem kommandierenden General v. Emmich eingenommen , dann
suhr der Monarch um 10 Uhr im Automobil zur Wanderausstellung
der Deutschen La  n d w i r ts  ch af ts  g e se lls  ch af  t auf der
Großen Bult . Als der Kaiser an der Brüstung der Kaiserloge er¬
schien, brachte der Fürst von Schanmburg -Lippe ein dreifaches
Hurra aus , das bei den vielen Tausenden , die in dem Vor¬
führungsring versammelt waren , brausenden Widerhall fand. 2700
Knaben und Mädchen sämtlicher Schulen , die in dem großen Ring
ausgestellt waren , sangen die Nationalhymne . Die Kinder führten
Freiübungen aus , die vom Kaiser mit Händeklatschen ausgezeichnet
wurden . Der Kaiser winkte den Kindern bei deren Abmarsch an-
dauerno freundlich zu. Es folgte nun die Vorführung von
mehreren hundert preisgekrönten Rindern und Pferden , darauf
die Vorführung des Pferdematerials des Militärreitinstituts sowie
einer kombinierten , vollständig bespannten Batterie in allen Fahr¬
arten . In Gegenwart des Kaisers wurde dann das Tournier deut¬
scher Pferde und darauf das des Reichs'verbandes ' für deutsches
Halbblut mit einem großen Jagdspringen fortgesetzt. Der Kaiser
besuchte znm Schluß der Vorführungen noch die Sonderausstellnng
der Lanowirtschaftskammer der Provinz Hannover und verließ
dann ourch ein Spalier von Schulkindern unter den andauernden
Hochrufen des Publikums die Ausstellung um 1 Uhr und fuhr
um 3 Uhr mit Gefolge in Automobilen nach Eilvese ^ur
Besichtigung der Funksprnchstation . Abends speiste der Kaiser beim
Oberpräsidenten von Wentzel.

Das Fideikommißgesetz
Wohin das .Ue ber h an d ne hm en der Fideikom¬

misse  führen kann, lehrt uns England , wo es heute kaum noch
einen selbständigen Bauernstand gibt . So bedenklich hat sich in
Preußen das Fideikommißwesen allerdings noch nicht ausge¬
wachsen, daß man befürchten müßte , es könnte unserm Bauern¬
stand verhängnisvoll werden, aber bei einer ungehemmten Fort¬
entwicklung könnte es auch bei uns Folgen zeitigen, die zerrüttend
auf die wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse wirken müßten.
Don . dieser Erkenntnis hat sich die preußische Staatsregierung
leiten lassen, als sie ein Fideikommißgesetz ausarbeiten ließ,
hat gleichzeitig aber auch erkennen lassen, daß sie mit größter
Schonung und Vorsicht dem Fideikommißwesen auf den Leib
rücken wolle, Indem sie den Entwurf zuerst dem Herrenhause
zur Beschlußfassung vorlegte , wo ja bekanntlich so viele Besitzer
größerer und sehr großer Fideikommisse ihr Wort in die Wag¬
schale werfen können. Das Herrenhaus hat denn auch mit
großem Fleiß den Negierungsentwurf zwischen
genommen und , wie zu erwarten war,  die Vorlage
den Wünschen der Fideikommißbesitzer entsprechend „ veroessert" .
Wie gründlich die Kommission des Herrenhauses den Rcgicrungs-
entwurf bearbeitet hat , erhellt aus der 'Tatsache, daß sie von
den 197 Paragraphen der Vorlage nur 47 unverändert
gelassen hat und dabei sich vor allem von dem Bestreben leiten
ließ, die Ansprüche des Staates auf die Regelung des Fideikominiß-
wesens nach Möglichkeit zu beschneiden. Dem Abgeordnetenhause
wird es schwerlich gelingen , den von der ersten Kämmer zurecht
gestutzten Entwurf wieder in eine andere Fasson zu bringen , zumal
die Regierung sich mit den Beschlüssen des Herrenhauses im großen
und ganzen einverstanden erklärt hat.

Das Herrenhaus hat sich dahin ausgesprochen , daß das Fidei-
kommißwcsen gegenüber der immer mehr zunehmenden Mobili¬
sierung des 'Grund und Bodens als Folge unserer Kapitalwirt¬
schaft durchaus im Landesinteresse liege und hat sich auch nicht da¬
von überzeugen lassen, daß eine weitere Ausdehnung der Fidei-
kominisse eine Hemmung unserer inneren Kolonisa¬
tion  bedeute . Für eine fideikommissarische Bindung von Gütern
lassen sich zweifellos recht viele und gewichtige Gründe Vor¬
bringen , doch darf der Kern der ganzen Frage nicht darin er¬
blickt werden, ob Fideikommisse überhaupt zulässig oder ver¬
derblich sind, sondern darin , ob das Ueberhandnehmen und das
riesengroße Anwachsen von Fideikommissen unserem ivirtschaft-
lichen und sozialen Leben verhängnisvoll zu werden droht . Darum
gingen denn auch die Ansichten über die Begrenzung des zu binden¬
den Grundbesitzes weit auseinander . Der Entwurf der Regierung
wollte , daß neue Fideikommisse in der Regel nicht mehr ge¬
gründet werden sollten , wenn bereits 10 Prozent der landwirt¬
schaftlich benutzten Fläche eines Kreises durch Fideikommißbildnng

. oder als Hausgut oder als Lehen gebunden sind. Damit hat sich
das Herrenhaus nicht einverstanden erklärt , sondern beschlossen,
daß eine Neugründung nur dann unzulässig sein sollte, wenn
in dem Kveise, in dem der Grundbesitz liegt , und den angrenzenden
Kreisen diese 10 Prozent gebunden sind. Aber auch dann will
das Herrenhaus den FideikommißbeM für zulässig erklärt haben,
wenn der Grundbesitz sich bereits mindestens 50 Jahre im Besitz

des Mannesstammes der zum Fidcikommißbesitz gerufenen Familie
befindet . Das bedeutet nichts anderes , als daß die alten Fidei¬
kommisse sich schrankenlos nach oben hin erweitern
können. Nur bei Neugründungen oder Vergrößerungen von Fidei¬
kommissen soll ver landwirtschaftliche Grundbesitz ohne Berück¬
sichtigung der Seen nicht .mehr als 2500  Hektar umfassen. Die
gegenwärtig noch tagende Kommission des Abgeordnetenhauses
hat inzwischen die Fideikommißgründungen dadurch einznschränken
versucht, daß sie dafür einen ununterbrochenen dreißigjährigen
Besitz in der Familie zur Bedingung macht. Man wird abwarten
müssen, ob beim Zustandekommen des Fideikomintßgesetzes im
preußischen Landtag eine Besserung der bisherigen Verhältnisse
eintritt und drohende Schäden verhindert werden . Angesichts der
Tatsache, daß wir in Preußen 1195 Fideikommisse mit insgesamt
2 229 793 Hektar Boden besitzen und daß gerade in den letzten
Jahrzehnten die Neugründnngen sich stark vermehrt haben, so
wurden von 1900—1912 jährlich durchschnittlich 50—60 Neu¬
gründungen vorgenommen , wäre es wohl zu begrüßen , wenn das
Fideikommißwesen zum Wohle der Gesamtheit eine erfolgreiche ge¬
setzliche Regelung erführe.

Das Aufblühen des deutschen Handels
51n verschiedenen Zuschriften an die „Daily Mail " teilen

Engländer , die im Auslande weilen, die Gründe mit , die für das^
Aufblühen des deutschen Handels maßgebend sind. In einem'
Briese heißt es : „Ich bin in Australien und Neuseeland
gewesen und habe gesunden, daß das ganze Land überflutet
i st m i t deutschen Maschinen,  Werkzeugen und Waren.
Aus meine Frage nach dem Grunde dieser Tatsache erhielt ich
stets die gleiche Antwort : Wenn wir etwas in Deutschland be¬
stellen, bekommen wir es sofort und in jedem  M n st c r und
Modell Wenn wir in England bestellen, so wird uns mitgeteilt,
oaß wir nur bestimmte  Modelle und Muster bekommen können.
Die entgcgenkommenoe Vielseitigkeit des deutschen Kaufmanns
tritt außeroroentltch klar zutage ." In einer weiteren Zuschrift
heißt es : „Der Handel und die Industrie in Deutschland sind
weitherziger , besser diszipliniert und auch intelligenter als in
England . Die Engländer hängen zu viel an den Ucberliefernngen
des vergangenen Wohlstandes und der Alleinherrschaft auf dem-
Weltmarkt . England ist blind gegen die Zeichen der Zeit . Der
Deutsche mit dem mehr wissenschaftlichen Neberblick über die Zu¬
kunftsmöglichkeiten und Notwendigkeiten des Marktes hält mit
der Zeit Schritt und bringt , um sein Ziel Au erreichen, selbst
augenblickliche Opfer an Zeit und Gewinn . Wir sehen das Vor¬
dringen der Deutschen auf allen Gebieten, selbst auf dem der
Schiffahrt,  das wir jahrhundertelang beherrscht haben. Die
Meisterwerke ihrer Schifssbankunst tragen uns mit einer be¬
wundernswerten Schnelligkeit und Sicherheit über den Ozean
und die Zeit wird nicht mehr fern sein, in der diese Schisse
Aufträge aus anderen Ländern für den Schiffsban mitbringen-
werden . Mit welchen Gefühlen wir auch diesen Aufstieg- Deutsch- ,
lands betrachten , eines bleibt für den Engländer sicher: er muß
ihn bewundern ." ,

Staatsbeamte und Privatdtenfr
Wir haben bereits oft genug auf die Gefahren htngewiesen.

die in dem häufigeren Uebergange von Staatsbeamten in den
Dienst gewerblicher Unternehmungen liegen oder doch liegen
könnnen.  Der Staatsvevwaltung werden dadurch nicht nur
mitunter besonders tüchtige KMte einfach deshalb entzogen , weil
der Staat nicht Gehälter zahlen kann tote manche Prrvatunter-
nehmung ; es besteht auch die Möglichkeit, daß die 'höheren Ge¬
hälter und die oft betätigte Neigung der Industrie , Beamte des
Staates oder Reiches in besonders gut dotierte Stellungen zu be¬
rufen , gerade auf Beamte , die wegen ihres praktischen Interesses
und Verständnisses^ für industrielle Verhältnisse besonders wert¬
volle Mitglieder des Beamtenkörpers sind, von vornherein
einen Anreiz ausstben,  nicht die Vollendung der Beamten-
lausbahn , sondern den späteren Uebergan'g in die Industrie als
ihr eigentliches Lebensziel  anzusehen ; daß darunter aber
der Staat auf irgendeine Weise leiden muß!, liegt auf der Hand.

In der „Frankfurter Zeitung " finden wir nun einen Hin¬
weis auf Vorgänge dieser Art , die eine besonders bedenkliche
Seite zu haben scheinen: nämlich darauf , daß letzthin verschiedene
Stellen leitender Direktoren bei Lebensversichernngsanstaltcn mit
Mitgliedern des Kaiserlichen Aufsichtsamts für Privatversichernng
besetzt worden sind. Die „Frankfurter Ztg ." meint , bei diesen
Stellenbesetzungen habe die 5) vffnung auf spätere besonders gute
Beziehungen zu, den Behörden kaum mitgespielt, . da die neuen
Direktoren noch' nicht besonders einflußreiche amtliche Stellen be¬
kleideten. Sie sucht den Hauptgrund und das Hauptbedenken
dieses Vorganges vielmehr darin , daß die betreffenden Beamten
mit den recht eingehenden und deshalb einen recht intimen Ein¬
blick in die inneren Verhältnisse der einzelnen Gesellschaften er¬
gebenden Revisionen beauftragt gewesen seien, und daß die revi¬
dierten Gesellschaften 'diese Beamten engagiert hätten , in der
Befürchtung , sie könnten sonst alsbald von Konkurrenzgesellschaften
berufen werden und dort ihre bei den Revisionen erlangten,
Kenntnisse veriverten . Wir sehen 'zunächst davon ab, ob cs sich
hier nur um Ausnahmefälle oder um eine allgemeinere Ent¬
wickelung handelt ; auch davon , wie die Einzelfälle sachlich und
persönlich liegen . Darin wird man -aber der „Franks . Ztg ." un¬
bedingt beistimmen müssen, daß, einer solchen Entwickelung un¬
bedingt ein Riegel  v o r g e s,chob e n wärden müßte . Daß
amtliche Revisionen am allerwenigsten für die revidierenden Be¬
amten das Sprungbett für den Uebertritt in eine besser bezahlte
Privatstellung werden dürfen , darüber ist kein Wort zu verlieren;
und eine gesetzliche Bestimmung , die einen solchen Ilebergang
vom Staats - in den Privatdienst direkt  a u s s chl i e ß t,  müßte
sich schließlich formulieren lassen und würde sicher bei den gesetz¬
gebenden Faktoren nirgends auf ernsten Widerstand stoßen.

Zur Ortsklasseneinteilung
Berlin,  19 . Juni . Der Bundesrat beschloß am 18. Juni

eine Reihe von Städten mit Wirkung vom 1. Oktober 1914 ab
in höhere Ortsklassen für den Wohnungs 'geldzuschnß zu versetzen
Insbesondere werden kommen nach Klasse A : Altona , Berlin-
Lichtenberg, Berlin -Schmargendorf , Dresden , Hamburg , Leipzig-

Mannheim , Zehlendorf , nach Klasse B : Barmen , Kohlen  z-
Darmstadt , Diedenhofen , Ehren breit st ein,  Elberfeld , Elster-
Helgoland , H o mb nr g v. d. H., C r o nb e r g , Nürnberg , Rüst¬
ringen und Wandsbek : in die Klasse 6 sind übergegangen : Emme¬
rich, Haspe , Wünsdors (Kreis Teltow ), Langerfeld (Arnsbergs
St . Ludwig (Elsaß), Siegen (Baden) und Sonderbnrg . In der
Klasse I> werden verzeichnet : Berghofen (Arnsberg ), Bergncustadt
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jiStdln), Eberstadt (Hessen), Elsterberg (Sachsen ), Göhren (Rügen ),
.Kaldau (Marienwerder ), Laer , Kley und Kirchltnde (diese drei im
Reg .-Bez . Arnsberg ), Kipsdorf (Sachsen ), Stadt Barel (Olden¬
burg ), Ztelenzig (Frankfurt a . O .), Marburg (Minden ).

Anklagen wegen der „Ordensschiebungen"
Wie der „Deutsche Kurier " erfährt , ist wegen der Bervfsent-

llichunv des Abg . Liebknecht  im „ Vorwärts " und den Mit¬
teilungen eines anderen sozialdemokratischen Blattes wegen
„Ordens schieb ungen " ein Verfahren wegen Beamtenbe¬

il eidigung  eingeleitet worden . Die Eröffnung des Haupt-
,Verfahrens gegen die Beteiligten ist bald zu erwarten . Gegen
den Abg . Liebknecht ist das Verfahren ausgeschieden , da das Ab¬
geordnetenhaus Au dem Auslieserungsantrag des Justizministers
'noch nicht Stellung genommen hat . Es ist zweifelhaft , ob Lieb¬
knecht in dieser Sache liiberhaupt in absehbarer Zeit zur Ver-
KnÄwortung zu ziehen sein wird , da im Herbst neben seiner
Landtagsabgeordneten -Jmmunität seine Reichstags -Immunität be¬
ginnt und er wechselweise d u r ch eine dieser I m -
Nrunitäten geschützt  bleiben dürfte.

Kleine politische Nachrichten
Berlin,  19 . Juni . Zwischen dem preußischen Finanzmini-

Ierium und dem Handelsministerium schweben Verhandlungen
Wegen A b ä n d e r u n g d e s W a r e n h a u s st e u e r g e s e tze s . Im
Lause der Zeit sind vielfach Wünsche von den D e ta i ll i st e n v e r -
verbänden  geäußert , und es sind auch Erfahrungen gesammelt
worden , die bei der Abänderung des Gesetzes Beachtung finden
werden . Wenn auch ein bestimmter Zeitpunkt für eine Vorlage
an den Landtag noch nicht feststeht , so läßt sich doch annehmen,
daß ein entsprechender -Gesetzentwurf noch in dieser Legislatur¬
periode zur Beratung gelangen wird.

Brühl,  19 . Juni . Bei der heutigen hier vorgenommenen
Landtagsersatzwahl für den Wahlkreis Köln (Land )-Bergheim -Eus-
kirchen anstelle des verstorbenen Gutsbesitzers Decker wurde der
Kandidat der Zentrumspartei , Gutsbesitzer Joseph Pauli,  mit
£>33 Stimmen gewählt . Gegnerische Stimmen wurden nicht ab¬
gegeben . Die Zahl der Wahlmänner betrug 642.

Ausland
Nathan aus dem Stadtrat ausgeschlossen

Mo in , 19 . Juni . Nach- genauer Zählung der Wahlzettel sind
aus der -Minderheit des römischen Gemeinderats Nathan , Bonvmi
und Montesano ausgeschlossen und dafür Franzetti , Gregosaci
und Bandini gesetzt worden , weil diese mehr Stimmen erhalten
hatten , als die drei vorgenannten . Es ist ein harter Schlag
für den Block,  daß Nathan , der inzwischen , wohl wegen des
Einspruchs der katholischen Nordamerikaner , heimkehrende Ver¬
treter Italiens auf der Ausstellung von San Franzisko , von der
eigenen Partei nicht -genügend Stimmen erhielt , um wenigstens
.in der Minderheit eine Art Kontrolle bei den nenen Verhält¬
nissen im Kapitol ausüben zu können.

Todesurteile und Hinrichtungen in Rußland
Das neueste Heft der „ Zeitschrift für osteuropäische Geschichte"

entnimmt dem russischeil „ Sovremennyj Mir " eine übersichtliche
Zusammenstellung der in Rußland vom 1. August 1910 bis zum
1. September 1912 gefällten und vollzogenen Todesurteile.
Wenn ihre Zahl gegen früher auch bedeutend abgenommen hat,
da von 1905 7101 Todesurteile gefällt und 4449 vollzogen wurden,
so ist ihre Zahl doch immer weit höher als in jedem anderen Lande
Europas . Die Statistik der russischen Zeitschrift , der alles amt¬
liche Material streng verschlossen wurde , stützt sich lediglich , auf die
Berichte der Zeitungen in den großen Städten des Reiches , und
dadurch sind ihre Angaben weit eher zu niedrig als zu hoch ge¬
griffen , denn die Urteile aus den eiltfernteren Gegenden Rußlands
werden auch in den größten russischen Blättern nur unvollständig
uyd lückenhaft wiedergegeben . In den genannten Jahren von
1910 bis 1912 wurden insgesamt 696 Todesurteile gefällt und
169 vollzogen , davon im Jahre 1910 monatlich im Durchschnitt 39
gefällt und 12 vollzogen , 1911 monatlich 24 gefällt und 6 voll¬
zogen und 1912 30 gefällt und 12 vollzogen ) Bon September
bis Noveniber stieg die Zahl der vollstreckten Urteile wieder , da
in diesem Zeitraum 30 Hinrichtungen vollzogen wurden ) Während
tzur Zeit der Revolution die meisten Todesurteile in  den baltischen

-Provinzen vollstreckt wurden , steht auf Grund der jüngsten Statistik
-der Kaukasus an der Spitze , und hier sind auch die drei Frauen
^ttsertrfrtet Worden , bie  sich unter den zum Tode Verurteilten be-
wuden . Unter den 692 Todesurteilen waren 198 , also 28,5 Prozent,
wegen politischer Verbrechen gefällt worden.

Aus dem mexikanischen Rebellenlager
Auarez (Chihuahua ), 19. Juni . Billa  verlangt das voll-

^ändig unabhängige Mlitäroberkommando und die Befugnis der
'Ernennung aller Offiziere . Carranza  will vorerst folgende
(Regelung zugeben . Es sollen drei  von einander unabhängige
!.Arnr « en gebildet werden , die jede für sich den Bormarsch gegen
-die Hauptstadt antreten . Die erste Armee unter Carranza selbst
nnd den , General GonzaleS  soll im Osten Vorgehen , Billa
im Zentrum (er würde dort also unabhängig von Natcra sein ) und
(General Obregon vom Staat Sonora aus im Westen . Bor der
Hauptstadt soll dann die definitive Regelung stattfinden.

Der Krieg in Albanien
Die militärischen Vorgänge

Rom,  19 . Juni . Der gestrige Tag in Durazzo  verlief
ruhig.  Der Führer der Regierungstruppen  erklärt , 6000
Mann Verstärkung seien nötig , wenn er einen Vorstoß gegen die
Rebellen wagen solle . Die fremdländischen Führer hätten nach
lstefigen Berichten wenig Neigung , mit ihren desorganisierten
Truppen zu kämpfen , doch werden Vorbereitungen zur Fortsetzung
der Kämpfe getroffen , so u . a . die beschädigten Geschütze repariert.
Biele Malissoren  flüchteten in die Moscheen als mohamme¬
danische Asyle . — Die Nachricht , daß das 2000 Mann starke Entsatz¬
korps , das unter Nureddin , dem Sohne Ferid Paschas , von
Balona nach Durazzo unterwegs war , zwischen Fieri und Schiak
geschlagen  und Asis Pascha gefangen genommen worden sei,
scheint sich zu bestätigen . Die Taktik der Aufständischen geht offen¬
bar dahin , die Ersatztruppen von Nord nnd Süd zu schlagen und
Herren Durazzos zu bleiben , ohne ihre Macht zu mißbrauchen , was
sie wohl mit Rücksicht auf die Großmächte  vermeiden wollen.
Die große Brücke über den Semeni  wurde von den Rebellen
gesprengt.

Oesterreich nnd Italien
Rom,  19 . Juni . Die Haltung der österreichischen Blätter,

die jetzt Italien sogar für die treffliche Führung und die mili¬
tärische Haltung der Aufständischen nnd für die Niederlagen der
Regierungsarmee verantwortlich machen , erbittert in Italien in
zunehmendem Maße ; namentlich die unbeweisbare Anklage , daß
der Tod Thomson«  italienisches Werk gewesen sei, findet eine
Begreiflicherweise grobe Erwiderung . Die gegenseitige Hetze in der
öffentlichen Meinung beider Länder ist wieder einmal so stark
(geworden , daß die „Tribuna " in  einem offenbar inspirierten
(Artikel die Haltung der offiziellen Politik Italiens darlegt . Der
,ständige Meinungsaustausch zwischen Ron , und Wien habe aufs
-neue die vollkommene  U e be  r e i n stim  m un  g und die loyale
wechselseitige Rücksichtnahme ergeben . So hätten alle Mächte
-und darunter (gerctde Oesterreich als eine der ersten dem Vorschlag
Italiens zugcstimmt , daß , falls der Fürst gezwungen sein sollte.

Rheinische B lkszeitung Nr. 139
Albanien tzü Verlässen , die Kontrollkommission  proviso¬
risch die Regierung übernehmen solle ; diese eventuelle Lösung liege
aus dem Wege der immer größeren Jnternationalisierung
des albanischen Problems , auf dem jetzt die Mächte mit Italien
und Oesterreich an der Spitze immer entschiedener vorwärts¬
gingen . Znm Schluß drückt das Blatt die Hoffnung aus , daß der
Thron des Prinzen Wied vielleicht doch noch zu retten sei, wenn
der Fürst der internationalen Ursprünge seiner Herrschaft ein¬
gedenk bleibe , die er in den Schleichwegen lokaler Intrigen ver¬
gessen zu haben scheine.

Ein albanischer Hilferuf
Wien,  19 . Juni . Der albanische Gesandte  in Wien

veröffentlicht heute eine Erklärung , in der es heißt : „ Die europäi¬
schen Großmächte  haben die Pflicht , ihr eigenes mühsam auf-
'gebautes Werk vor Vernichtung zu schützen. Sie dürfen nicht
zugeben , daß der Fürst , dem sie Albanien gegeben haben , und der
auf seinem dornigen Posten mit bewunderungswürdigem Mut aus¬
harrt , ein Opfer jener dunklen Gewalten  wird , die die
Väter des gegenwärtigen Ausstandes find . Europa hat vor der
Weltgeschichte die Pflicht , aus -seiner Passivität herauszutreten
und dem Fürsten niilitärische Hilfe zu gewähren . Wenn in Durazzo
angesichts der Kriegsschiffe Europas eine Katastrophe eintreten
würde , die von europäischen Truppen hätte verhindert werden
können , so wäre es nicht nur eine unheilbare Wunde für das
Ansehen der europäischen Großmächte , sondern auch eine unaus¬
löschliche Schmach für Europa ."

Aus aller Welt
Das Kinderprivilsg bei der Gemsindobefteuerung

Berlin,  19 . Juni . Die Abgeorduetenhaus -Kommiffion für
das Kommunalcibgaben -Gesetz hat bei dem 8 38 (Veranlagung
von Personen mit einem geringeren als 900 Mark Einkommen)
den Zentrumsantrag angenommen , der die Ausdehnung des
Kinderprivilegs auch bei der Gemeindebesteuerung dieser Zen-
fiten vorsieht.

Französische Ehrung für den deutschen Kronprinzen
Paris,  18 . Juni . Gestern wurde im großen Amphitheater

der Sorbonne die zweite Jahresfeier der Wiedcreinrichtung der
Olympischen Spiele in feierlicher Weise begangen . Anwesend
waren außer dem Slaatschef Poinears auch der frühere Präsi¬
dent Loubet , ferner der deutsche Botschafter Herr von Schocn,
der neben Loubet Platz genommen hatte . Ferner sah man die
beste und vornehmste Gesellschaft der französischen Hauptstadt.
Der schwedische Sängerchor saug beim Einzuge der Gäste die
Marseillaise . Der Vorsitzende des internationalen Komitees der
Olympischen Spiele , Baron Coubertin , hielt die Festrede , und
dabet ereignete sich folgender viel bemerkte Vorfall : Baron
Coubertin wandte sich in seiner Ansprache an Herrn von Echoen
und bat ihn , im Namen des Internationalen Komitees der Olympi¬
schen Spiele und der Festsitzung dem deutschen Kronprinzen den
tiefsten Dank zu übermitteln für die Unterstützung , die der Kron¬
prinz den Olympisckien Spielen im besonderen und dem Sport
im allgemeinen zuteil werden lasse , und überreichte dem Botschafter
sodann die Olympische Medaille für den Kronprinzen . Als sich
hierauf Herr von Echoen erhob , um zu erklären , daß er nicht
verabsäumen werde , dem deutschen Kronprinzen hiervon Mit¬
teilung zu machen , erhob sich begeisterter Beifall im ganzen
Saale . Es war dies zum erstenmale , daß der deutsche Kronprinz
in Paris akklamiert wurde.

Verbrechen?
Oldenburg,  19 . Juni . Das Automobil des Großherzogs

von Oldenburg ist auf der Fahrt von Rastede nach Elsfleeth von
einer Kugel getroffen und schwer beschädigt worden . In dem
Automobil befand sich der Großherzog mit den beiden Prin¬
zessinnen . Nach der Fahrt würde im Automobil eine Teschiug ?-
kugel gefunden . Keiner der Insassen und auch der Chauffeur laben
von dem Schuß etwas gehört , der wahrscheinlich bei dem Ge¬
räusch des Automobils verloren gegangen ist . Es handelt sich
scheinbar nicht um ein Attentat , sondern um einen Fehlschuß.
Von dein Schützen fehlt noch jede Spur.

Zusammenbruch einer Brücke unter einem Zuge
London , 19 . Juni . Dem gestern mittag von Perth nach

Jnverneß abgehenden Eilzug ist ein schweres Unglück zugestoßen.
Das Unglück ereignete sich 1hs> Meilen nördlich von Corrbridge,
in Jnverneß auf dem höchsten Punkt der Schottischen Hochland-
Hahn . Die Unfallstelle liegt in einer öden , nur ganz dünn bevöl¬
kerten Gegend , und so ist es zu erklären , daß gestern nacht erst
spät die Nachricht in London bekannt wurde . Der Zug passierte
gerade eine Brücke , als der Tender der Lokomotive entgleiste . Die
Maschine selbst war bereits in Sicherheit auf der anderen Seite
der Brücke . Zwei Personenwagen entgleisten ebenfalls und einer
von ihnen stürzte in den Fluß . Nach einer anderen Meldung
soll die Brücke unter der Last des stillstehenden Zuges eingestürzt
sein . Der herabgefallene Wagen wurde zertrümmert und die
Passagiere durch die stark angeschwollenen Fluten weggeschwemmt.
Drei Leichen wurden bis heute geborgen . Ein Herr und eine Dame
waren in ihrem Abteil eingeklemmt und haben den Tod durch
Ertrinken gefunden . Etwa 12 Personen sind heute geborgen . Ein
Herr und eine Dame waren verletzt worden . Die Zahl der Umge¬
kommenen steht noch nicht genau fest, da man nicht weiß , wie viel
Personen sich in den Wagen befunden haben . Das Unglück ist
wahrscheinlich darauf zurückzuführen , daß ein Gewitterregen die
Geleise unterspült hatte , die dann unter der Last des Zuges durch¬
brachen.

Eruben -Unglück
C a l g a r y (Stadt Alberta , Kanada ), 19. Juni . In der Hill-

crest -Kohlenzeche bei Ferme hat eine Explosion stattgefnnden . Die
Schätzungen der Zahl der Toten schwanken zwischen zwei - und
sechshundert . Bis abends waren fünfzig Leichen geborgen.

*
Worms,  19 . Juni . Gestern abend ereignete sich auf der

Bahnstrecke zwischen Lampertheim und Bürstadt ein Unglücks¬
fall . Die Ehefrau Klippel wurde von einem Frankfurter Schnell¬
zuge erfaßt und getötet.

Köln,  18 . Juni . (Pretiosen des Kaiserpaares in der Werk¬
bund -Ausstellung .) Unter sicherem polizeilichem Schütz trafen heute
vormittag zwei Koffer mit kostbaren Juwelen des Kaiserpaares
in der Werkbund -Ausstellüng ein , die in der nächsten Zeit dort
ausgestellt bleiben . Daß die Ausstellung dieser Kostbarkeiten über¬
haupt möglich würde , ist den Bemühungen des Herrn Prof , v o n
Kr an ach zu danken , auf dessen wärme Fürsprache hin das
Kaiserpaar in die Ausstellung der Juwelen in Köln cingewilligt
hat . Es ist begreiflich , daß die Erlangung dieser Einwilligung
uidEjt ganz leicht war . Für die Kölner Ausstellung der Pretiosen
ist ein eigener Glasschrank angefertigt worden , der ans breitem
Sockel ruhend und mit kunstreichen Anlagen zur elektrischen Be¬
leuchtung versehen ist , mit der die kostbaren Steine seitwärts
wie von rückwärts bespiegelt werden können , sodaß die seltenen
Heliodore und wie sonst die schier unermeßlichen Wert darstel¬
lenden Steine des köstlichen Geschmeides alle heißen , in wunder¬
barstem Farbeuglanz erstrahlen . Wundervolle Diademe , Broschen,
Kolliers , Ringe in prachtvollen Fassungen -entzücken das Auge
der Ausstellungsbesucher , unter denen nickst nur die Damenwelt
allein den kaiserlichen Pretiosen -besonders lebhaftes Interesse
entgegenbringen wird . Die kostbaren Steine sind von unschätz¬
barem Werte ; sie sind ausgestellt am oberen Ende des Mittel¬
ganges der Haupthalle . Zum Schutze dieser ungewöhnlich wert¬
vollen Ausstellungsgegenstände ist ein eigener Sicherheitsdienst
eingerichtet worden.

Köln,  19 . Juni . Das Reichsgericht hat die Revision des
Fürsorgezöglings Ernst Tetz lass,  der vom Kölner Schwurgericht
am 6. Mai 1914 wegen Mordes und schweren Raubes zum Tode
verurteilt worden war , verworfen . Er hatte am 25 . November

BamstKg. m  yunr LS1L
1913 in Köln die Witwe Wiesdors erschossen und ihr 20 .Mark
geraubt.

Tettscheid  bei Daun , 18 . Juni . In dem romantischen,
von Touristen und -Eifelwanderern viel begangenen Lieservfao
zwischen Manderscheid und Dann wurde die verstümmelte Leiche
eines Touristen durch einen Briefträger -gefunden . Die Leiche w
vollständig unkenntlich , und es wird allgemein angenommen , dav-
der Tote ein Opfer der Wetterkatastrophe ist . 'Es ist eine Mannes-
leiche in Sportkleidung , den mittleren Jahren angehörig . Ein
Blitzschlag dürfte das jähe -Ende bereitet haben.

Straßburg,  19 . Juni . In der Nacht zum Donnerstag
wurden aus dem Dental -Depot mittelst Einbruchs 54 000 fünft'
liche Zähne mit Platinstiften , von englischen Firmen stammend
im Werte von 50000 Mark gestohlen . Außerdem eigneten ft®
die Diebe noch einen Posten 14- und 20-karätiges Gold an.

Straßburg,  19 . Juni . Bei einem Militärschuppen des
Jnf .-Regts . Nr . 172 in Neu -Breisach wurde der Kosten von dck
ablösenden Wache tot am Boden liegend aufgesunden . Sein Dienst'
gewehr lag neben ihn : . Eine Untersuchung ist eingeleitet . E»
konnte noch nicht festgestellt werden , ob es sich um ein Verbrechen
oder um einen Selbstmord handelt.

Straßburg,  19 . Juni . Ein ungewöhnlich heftiges Ge'
Witter ging gestern über Straßburg und das Elsaß nieder . Zew
weise fielen nußgroße Hagelkörner , die auf die Ernte verheerend
wirkten . In Merzweiler würde das katholische Schulhaus von
einem Blitz getroffen , wobei vier Kinder betäubt wurden . ÄNi
dem Laude herrscht allgemein Hochwasser . In Bliesgau stehen
die Häuser teilweise metertief im Wasser.

Halle,  19 . Juni . Der Allgemeine Fürsorgeerziehung '̂
tag wurde am Mittwoch in Halle in Anwesenheit von Vertretern
der Minister des Innern von Preußen , Bayern , Baden , MecklcN'
bürg und Gotha , der Oberpräsidenten von Brandenburg , Posen-
Sachsen und der Rheinprovinz , des Erzbischofs von Köln und der
Bischöfe von Freiburg , Trier , Paderborn und Osnabrück
öffnet . Als Ort der nächstjährigen Tagung ist Stuttgart gewählt
Den Hauptvortrag hielt Professor Förster -München über Autorn
tat und Selbstregierung bei der Leitung der Jugendlichen. Prv>-
Förster vertrat die Heranziehung der Jugendlichen zur Selbst'
Verwaltung . Den zweiten Vortrag hielt der Direktor der Et'
ziehungsanstalt Wabern , Dr . Remppis , über praktische jßetfw*
mit der Selbstbetätigung der Anstaltszöglinge.

Hannover,  18 . Juni . Die 27 . Allgemeine Deutsche Land'
wirtschaftliche Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschaft ^'
gesellschaft , die hier in Verbindung mit dem 150 . Jubiläum ' bf
Königlichen Landwirtschaftsgesellschaft Hannover vom 18. bis J ®;
Juni abgehalten wird , wurde heute in Gegenwart zahlreE
Gäste vom Präsidenten der Deutschen Landwirtschaftsgesellschast
dem Fürsten Adolf zu Schaumburg -Lippe , eröffnet . Außer dev
Spitzen der hiesigen Zivil - nnd Militärbehörden wären tf- ?'
erschienen : der Landwirtschaftsminist -er Dr . Freiherr v. Sw ®*'
ferner mit dem Unterstaatssekretär im Ministerium für Landlvstt'
feEjaft, Domänen und Forsten , Dr . Küster , Vertreter des ©taom'
sekretärs des Innern , des Reichskolonialamts und der deutsam
Bundesstaaten , sowie Direktor Dr . Hermes aus Rom als
tretet des Internationalen Landwirtschaftlichen Jnsfituts . , ,

Berlin,  18 . Juni . Vor einem „ Heilmittel gegen
nnb Rheumatismus " warnt der Herr Polizeipräsident von
lin : Die Firma „ Transatlantische Rheumaheiltee -Gesellschaft P *!
lak und Meyer " in Berlin , Beuthstraße 10, vertreibt unter
Namen „Papuanatee " zu hohem Preise mit marktschreierischen
Preisungen einen aus geschnittenen Wedeln -eines Adlerfarns p
stehenden Tee , der von den Herren „ Fabricius " und „ Lhamast^
als Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismus „ entdeckt" wo^
sein soll . Die Firma mißbraucht hierbei die Namen von
gierungsrat Professor Dr . Juckenack und Dr . Griebel , DeaE
der Staatlichen Nahrnngsmittel -Untersuchüng -sanstalt in Bettch
die sich niemals über den Tee günstig geäußert haben . &JL
bisher wissenschaftlich in keiner Weise erwiesen , daß dem
die von Kullak und Meyer behaupteten Heilwirkungen zukow^
oder daß er überhaupt Stoffe enthalte , die als Heilmittel 6p
Gicht und Rheumatismus angesehen werden könnten . Es ist «
wissenschaftlichen Standpunkt auch - gar nicht crrtzunehmen,
dem Tee derartige Heilwirkungen zukommen . Kranken kann W’,
nur dringend geraten werden , sich durch die Anpreisungen , ^besondere die Dankschreiben von Laien , nicht irreführen und
einer sachverständigen ^ Behandlung abhalten zu lassen . „ti

!er lin,  18 . Juni .^ Der Verein Berliner Kaufleute ^ £,
Industrieller hat eine zehntägige Reise nach London  f .jLt
treten , die den Zweck hat , die wirtschaftlichen und politW^
Beziehungen zwischen Deutschland und England fördern zu Wl*

Gransee (Mark ), 19. Juni . Der 39 Jahre alte Schuhm/ " -
Karl Schmidt erhängte in Abwesenheit seiner Frau anschmm,
in einem Ansall von Wahnsinn einen neunjährigen
dann seinen siebenjährigen Sohn und seine sechsjährige To®
und schließlich sich selbst.lunteßuu ; ixu; itaojr.

Kiel,  19 . Juni . Das ^ Schwurzertcht verurteilte
Gattenmordes angeklagte Ehefrau Deertz aus Garden , die ji,
Juli 1908 ihren Ehemann , den Glaser Schmidt , im Bette
drosselt hatte , zu drei Jahren Gefängnis unter Zubilligung
dernder Umstände . Sie hatte den Anschein zu erwecken
als ob ihr Mann sich erhängt hätte . Ihr jetzt 17 jähriger ^ ^ ^
der der Tat beigewohnt hatte , hatte vor kurzem gegen die
Anzeige erstattet . dt

München,  17 . Mai . Vor etwa einem halben Jahre
im Norden der Stadt ein schwerer Einbruch , verübt , bet ive^ t'
Renupreise , Gold - und Silbersach -en , Kleidungsstücke im tit'
werte von etwa 10000 Mark gestohlen wurden . Bet einem ^
sigen Händler erschien nun am letzten Freitag ein ManW .̂^
einen silbernen Pokal -znm Kaufe anb -ot , welcher voy hck
Diebstahl herstammte . Der Händler ordnete die Verhaftung

rtrt  itrtK litt ** aJtIMannes an , und die Polizei stellte fest, daß dieser ein im '"Tjiii
wohnender Parkettboden fabrikant  ist , in dessen Wohnuvö ^ ß
ganzes Diebes 'warenlager gefunden wurde , für dessen $
fung ein Wagen nötig war . Der Fabrikant entpuppte^
das Oberhaupt einer Einbrecherbande . Auf feine Aussag ^
würde auch ein Schlosser verhaftet , der zürzeit in Barmen jpt'
und an dem Einbruch mit beteiligt war . Ueber ihre anderen
glieder verweigern sie die Auskunft . Der Fabrikant scheint
drängter Lage gewesen zu sein , da er seinen Arbeitern
der letzten Wochen den Lohn nicht hatte voll ausbezahlen

Rosenheimb . München,  19 . Juni . Durch den Fuhr
schwindel , den ein Eisenbahnsekretär und sein Komplize , ein
druckergehilfe , seit mehreren Jahren betrieb , ist die Bahn
tung um wenigstens 30 000 Mark geschädigt . - feet

Bahreuth,  19 . Juni . In dem bekannten dror^
Frau Prof . Beidler gegen ihre Mutter Frau Cosima Wag
Siegfried Wagner wurde heute das Urteil verlesen . re
wird mit ihrer Klage kostenfällig abgewiesen . Es smnö " -
hierbei um die unerquickliche Angelegenheit betr . F -estst̂ ^
Vaterschaft . ^

Paris,  17 . Juni . Frau Früh , die Mutter eines der ^
fuobilverbrecher , die den Chauffeur Köhler in der ■> ’ eit#

" ' . 7 ‘
r , hat dem Untersuchungsrichter einen -a chE

Sohnes übermittelt , den sie in einer Wanduhr versteckt ^ V

Kolmar auf der Flucht töteten und das Automobil ^aT̂ r icf ihck)
Abgrund stürzten , bol dem Unlersn -ebiiNaSriesirei: einen _ firrtD..

hat und in dem dieser die Schuld an dem Verbrechen ^ ^ ritt;
Schultern seines Komplizen Lambert abwälzt . 'Er, crU «>iiinmKhurt tiprfiüfirf wen ' dee , -jitt sein fffr IinfiC etttß ®r.von letzterem verführt worden zu sein . Er habe eine  d
begangen , sei aber niemals ein Mörder gewesen . vost
Schande , mit der er seine Familie bedeckt habe , -gtzriS^
den Tod zu gehen . Zum Schluß bittet er seine
Dm zu verzeihen . . stiE

(St . Petersburg,  19 . Juni . (Ein Nachspiel i
■ 11/3 m (» „wariin -aCt -t" scwiV 1 ,,„Riiualmord " -Prozeß

die während des Beilis
;.) Gegen die 26 St . Petersburger
ilis -Prozesses die für das

ist

und das Gericht beleidigenden Resolutionen unterze
ho  11 fr> trrrrh hroH -nrrinor CüorirhtähorhmThfurtn ^ iheute nach dreitägiger Gerichtsverhandlung das -v,,,-deumtS fror ?rmt

t

worden . Die Rechtsanwälte Sokoloff und Kerenski w’ m
Monaten , die übrigen zu 6 Monaten Gefängnis ve

London , 18.
Oxford dem Herzog von Koburg -G -otha
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dem SĤ g von Württemberg den Grad eines Doktors des bürger¬
lichen rechts honoris causa verleihen.

San Franzis ko,  19 . Juni . Im Zusammenhang mit der
Weltausstellung jnt Mai nächsten Jahres soll ein Aeroplanrennen
An die Erde stattfinden Es sind Preise im Werte von 156606
Dollars gestiftet worden . Echt amerikanisch!—L»_ i«nun— ii - —

Bon Lahn und Westerwald
Dezirks-Delegiertenlaq der kathol . Arbeitervereine

des Bezirks Lahn und Westerwald
ti . Wirges,  18 . Juni.

Unter Leitung des Herrn Bezirkspräses Dekan Dr . Lusch-
berger  tagte am Sonntag dahier der Delcgiertentag der knthol.
Arbeitervereine von der Lahngegend und Westerwald, welcher
einen starken Besuch aufwies . Herr Sekretär Wagner (Limburg)
erstattete den Bericht des Bezirksverbandes . Nach diesem zeigt der
Bezirk eine fortschreitende Entwickelung. Im Jahre 1913 «ahlte
der Bezirk 21 Vereine mit 1554 Mitgliedern und am 1. April
1914 24 Vereine mit 1649 Mitgliedern . 20 Vereine hielten rm
Berichtsjahr insgesamt 218 Versammlungen ab ; in denselben
fanden 168 Vorträge statt . Von fast sämtlichen Vereinen werden
gemeinschaftliche Kommunionen im Laufe des Jahres veranstaltet.
Auch an den sonstigen religiösen Veranstaltungen beteiligen sich
die katholischen Arbeitervereine sämtlich. Auch im öffentlichen
Leben betätigen sich die Arbeitervereinsmitglieder . 11 Vereine
zählen 25 Gemeinderäte resp. Gemeindevertreter . 11 Vereine haben
28 Vertrauensleute in der örtlichen Parteileitung , 11 Vereine
haben 28 Ausschußmitglieder in den Krankenkassen, 5 Vereine
zählen 7 Krankenkassen-Vorstandsmitglieder ; 2 Vereine hielten gc-
nieinschastlich mit anderen Organisationen Unterrichtskurse ab,
in denen 11 Vorträge gehalten wurden . Auch wird in den Ver¬
einen das Unterstützungskassenwesen gepflegt . Die Zentral -Kran-
kcngcld-Zuschußkasse(Sitz Düsseldorf) ist in 5 Vereinen eingesuhrt;
int Berichtsjahr sind an 4 Zahlstellen 1796 Mark Unterstützungs¬
gelder aus dieser Zuschußkasse an Unterstützungsberechtigte aus-
dezahlt worden . Auch die Leo-Kasse (Sitz Köln) ist in einigen
Vereinen eingeführt . 9 Vereine haben noch einige Sterbekassen.
Die Altersverhältnisse der Mitglieder zeigen, daß cs nötig ist,
die Jugend besser den Vereinen zuzuführen . Auch auf die gewerk¬
schaftliche Organisation der Mitglieder kam der Berichterstatter
M sprechen Für die Mitglieder der katholischen Arbeitervereine
des Bezirksverbandes könne nur die gewerkschaftliche Betätigung
in christlichen Gewerkschaften in Betracht kommen. Dies gelte
auch für die Staatsarbeiter . In einer einstimmig angenommenen
Resolution erklärte sich der Delegiertentag gegen die Tendenz
des Trier -Berliner -Eisenbahner -Verbandsorgans . Ueber das
Thema: Die Aufgaben der katholischen Arbeitervereine im häus¬
lichen und öffentlichen Leben sprach Herr Diözesanprüses Dr.
«err  aus Limburg . Der katholische Arbeiter müsse in der gegen¬
wärtigen Zeit Opfersinn haben und einen edlen Charakter zeigen;
Familiensinn und Sparsinn müsse gepflegt werden . Der über¬
mäßigen Vergnügungssucht und den allzu häufigen Vereinsfest¬
lichkeiten müsse entgegengewirkt werden . Die richtige Verwendung
des Einkommens wirke mit zum kulturellen Aufstieg der Arbeiter-
schaft. Auf eine gute Ausbildung im Berufe müsse der Arbeiter
bedacht sein, denn der gelernte Arbeiter stehe bedeutend besser in
der Welt da, als der ungelernte Arbeiter . — Eine rege Diskussion
schloß sich den Vorträgen an . — Aus den Delegiertenkreisen
Wurde der Wunsch laut , man möge einen christlich-nationalen
Arbeiter tag  für den Westerwald veranstalten . Die Arran¬
gierung einer solchen Tagung wird man in Erwägung ziehen.
Mchdem der Herr Bezirkspräses den Rednern und den Delegierten
°en Dank ausgesprochen, schloß er die interessant und anregend
verlaufene Tagung . ‘

Versammlung des Dolksvereins
sra „ Wom Westerwald,  19 . Juni . Katholiken des alten Amtes
Ellmerod ! Für Euch wird nächsten Sonntag , 21. Juni , nach-

3 Uhr, in der Allee zu Wallmerod,  eine 'große Bolks-
meinsversammluns abgehalten . Alle Männer und Jünglinge des
Zchirks sind eingeladen . Herr Direktor Dr . Meffert von M.-Glad-
?ach und Herr Dekan Dr . Luschberger von Wirges werden reden;
m Männergesangverein von Weroth wird mit seinem Gesang
Dle  Feier verherrlichen.

*
©ab Ems,  19 . Juni . Landtagsabg . Lieber schreibt der

'Mrser Zeitung " : Berlin , 17. Juni . In der heutigen Sitzung der
yMinission zur Beratung des Kommunalabgabengesetzes ist der
Magraph 33 und 4 des Gesetzes dahin abgeändert worden,
ijf Fiskus mit seinem Einkommen aus gewerblichen Unter-
^vmungen nicht nur dann zur Gemeindesteuer  herange-
zwerden  kann , wenn er die gewerbliche Unternehmung , selbst
P^ sbe, sondern auch dann , wenn er sie z. B. verpachtet hat.
^Aut ist den Wünschen der Gemeinden Bad Ems , Birlenbach
Schrägen ) und Niederselters Rechnung getragen.

d. Von der mittleren Lahn,  18 . Juni . Eine seit
f̂ en nicht gekannte außerordentlich rege Bautätigkeit ist im
itzŵnden Sommer in der hiesigen Gegend zu beobachten. Stellen-

ist der Baubetrieb ein derartig starker, daß die mit der
v " Eon der Backsteine beschäftigten Ziegeleien kaum den Be-
w n erforderlichem Steinmaterial aufbringen können. Der

dx,? erfkossenen Jahre geschaffene Vorrat ist bereits seit Monaten
^ griffen. — In einigen Gemarkungen hat man bereits mit der
i>»Ô nte begonnen . Dieselbe dürste nach dem allgemeinen Urteil
fät ^ dleute einen kaum mittelmäßigen Ertrag sowohl an Ouanti-
‘ wie an Qualität liefern . Die übrigen Feldfrüchte haben in-

J “ des in den letzten Wochen niedergegangenen reichlichen
»echyA mit darauffolgender Wärme sich etwas besser heraus-

Korn hat seine Blütezeit beendet und zeigt, wenn-
st̂ sw Etwas dünnhalmig , schöne große Aehren mit zufrieden-
Mt * * Körneransatz . Der Weizen zeigt einen kräftigen Halm,

vielfach sehr dünn . Verhältnismäßig gut entwickelt
sier ; Hafer und Gerste. Beide Fruchtsortcn dürften , wenn
die M ferneren schädlichen Witterungscinflüssen verschont bleiben,
h^ w-vwartungen des Landmannes befriedigen . Sehr zustatten

gl " ^ reichliche Feuchtigkeit und eingetrctene größere Wärme
tp^ vunfutter , hauptsächlich der jungen zweiten Kleeschur, welche

guten Ansatz zeigt . Auch in den Gärten zeigt sich jetzt
fchön."Enstellendes Fortschreiten der Gewächse. Einen durchaus

Stand und vielversprechendes Aussehen zeigen die Kar-
H fte 1.' Die Aussichten auf eine zufriedenstellende Obsternte
sind letzt günstig . Sowohl die Stein - wie Kernobstbäume
»UZ Mch gut behängen . Etwas geringer fällt das Beerenobst
ei, i8ec>pte  Johannisbeeren gehen vielerorts bereits der vollen Reife

An den Hausrebenstöcken zeigt sich auch in diesem
SirJ ? ™ wieder die seit Fahren herrschende Schimmelpilz-
°is Alle Versuche, derselben wirksam entgegenzutreten , sind
^ 8t erfolglos geblieben.

Vom Main und Tamm;
ü^? Edernh au 'sen,  19 . Juni.

le«t m,oat beschlossen, die 'Frankfurter Straße , soweit sie kanali-
Ittlf SRnfi-rff vtffnffpr ttH flPrfpTiprr firS fnTYptr tüTYprTimt Vif

Unsere Gemeindever-

!'' ', mit Basaltpflaster zu versehen. Es sollen überhaupt
Nnst ,, - " ach alle Straßen entsprechendes Pflaster erhalten,
'vrê chvser verkehrreicher Ort auch in seinen Straßen ent-

Elches Aussehen bekommt.
ü» ^wdlingen,  19 . Juni . Hier wurde heute am hellen

r ' ettT ” i Uhr nachmittags in dem Hause des Schlossers
,Nüster Einbruch verübt . Der Dieb stieg durch! das geöffnete
l'hMg »nd entw'endete aus dem Kleiderschranke einen neuen!
Wer Einbruch wurde von Kindern beobachtet, die aber
NKer iuut die im Hofe tätige Hauseigentümerin auf den Ein-
M ^ ^ufmerksam machten . Der Dieb würde mit -"Hilfe eines

ai,» ausfindig gemacht, es ist der „Arbeiter " Ludwig
truTL dlred — der sich im WeidengeWsch versteckt hielt . Der

«Hfe ^ ,oen gestohlenen Anzug auf dem Leihe. Trotzdem leugnete
^ ein in der Brusttasche sich befindendes Zigaretteit-

oe sern Verräter — es ivurde als Eigentum des Be-

Rhsiuischs Bolkszeituvg Rr . IS»
stohlenen erkannt . — Die hiesige evangelische Gemeinde beab¬
sichtigt die Errichtung eines eignen Kinderheims , bezw. einer
Kleinkinderschule. Es besteht hier bereits eine 'Kleinkinderschule,
die von katholischien Schwestern geleitet wird .^ Man erwartet,
daß eine hiesige bekannte Dame, die auch das Zeilsheimer Kinder¬
heim errichtet hat und unterhält , die Mittel für das neue Heim
stiften wird.

hn. Zeilsheim,  19 . Juni . Von unbekannten Tätern ist
gestern abend auf der Straße nach Höchst an der Burckhardschen
Russenfabrik ein Draht  in Brusthöhe über die Straße gespannt
worden . Ein Radfahrer von Höchst entdeckte das gefährliche Hinder¬
nis und sorgte für dessen Entfernung . Der Streich hätte leicht
ein Unglück verursachen können, da die Straße von Radfahrern und
Automobilen stark frequentiert wird.

K ö n i g st e i n , 19. Juni . (Etwas von der Werkzuwachssteuer.)
Sechs Parteien , die Erben des Jakob Schmidt dahier , besitzen ans
dieser Erbschaft eine Reihe von GrundMcken , von denen eines
unlängst verkauft wurde . Aus dem Erlös entfiel auf jeden ein
Betrag von 1842 Mark . Dagegen wurde von den Erben pro
Kopf eine Wertzuwachssteuer von sage und schreibe mehr als
2000 Mark augefordert , svdaß jeder etwa 200 Mark auf den
Kaufpreis hätte zahlen müssen, um sich der Steuerpflicht zu
entledigen . Der Bezirksausschuß Wiesbaden erklärte die Anfor¬
derung für nicht berechtigt und stellte die Beteiligten , durchweg
kleine Leute mit weniger als 2000 Mark Einkommen, von der
Steuer frei. — So die „Taunus -Ztg ." — Uns scheint, daß man
die Wertzuwachssteuer falsch  berechnet hat.

Vom Feldberg,  19 . Juni . Die beiden Eigentümer der
kürzlich niedergebrannten Kaffeebuden auf dem „Fuchstanz ", haben
bereits Ersatzhallen errichtet , in denen durstige Touristen das
gewohnte Labsal finden . Anstelle der zerstörten Ltolzbauten sollen
später aus Stein gebaute Kasseehäuser treten.

h. B a d H o m b u r g , 19. Juni . In einem hiesigen Gast-
hausc wurde heute der 40jährige Spitzenhändler Johannes Rüsch
aus Appenzell erhängt anfgefunden . Geschäftliche Sorgen scheinen
den Mann in den Tod getrieben zu haben.

ha . Höchst , 19. Juni . Die Stadtverordneten  bc-
willigten nach einem eingehenden Berichte Dr . Blanks  500 000
Mark Anleihe 'zur Bildung eines Gru n d stücks so nd s . Bei der
Beratung Weist Stadtv . Weddegin  auf die Regierungsbau-
polizeiverordnung hin ; da diese die Benützung des Dachgeschosses
zu Wohnzweckenuntersagt , so sei sie als Mitursache der geringen
Bautätigkeit und der hier bestehenden großen Wohnungsnot zu
bezeichnen. Eine alsbaldige Aufhebung dieser Beschränkung fei
dringend geboten. — Ueber die beabsichtigte Erweiterung des
Friedhofes referiert Herr Dr . Pretzell.  Der als notwendig er¬
kannten 'Erweiterung wird zugestimmt. Die neue Friedhofskapelle
soll jedoch nicht in der Mitte des Friedhofes , sondern ani Eingang
errichtet werden . Auch wird die Errichtung einer größeren An¬
zahl Leichenkammern gefordert , um den in beschränkten Wohnungs¬
verhältnissen lebenden Einwohnern Gelegenheit zu geben, ihre
Toten baldigst nach dem Friedhof verbringen zu können. — Nach
dem Referat Dr . K o r n d ö r f e r s , wird der Erweiterung der
Werftanlage , Ausstellung eines zweiten elektrischen Krahnens , und
Anschaffung zweier Kohlen- und Sandtunker zugestimmt und die
erforderlichen Mitteln im Betrage von 110 000 Mark auf Anleihe
bewilligt . — Die vom Magistrat ermäßigten Krahnengebühren
sollen in voller §>.öhe erhoben und eine neue Gebührenordnung
geschaffen werden . — Die vermehrten Desinfektionen erfordern
eine Nachbew'illigung von 1037 Mark . — Die starke Belegung
des Krankenhauses veranlaßt die Errichtung einer zweiten Assi¬
stenzarztstelle . Weiter wurde die- Anschaffung eines neuen elek¬
trischen Auszuges für das Krankenhaus bewilligt . — Der zu
tzwei Drittel der Stadt gehörende eiserne Steg am alten Bahn¬
hof, welcher seinerzeit mit einem Kostenaufwand von 18 000 Mark
errichtet wurde , wurde für 287 Mark an eine Offenbacher Firma
auf Abbruch verkauft.

h Fr an kf ur ta . M., 19. Juni . (Ein Einbrecherquintett
verurteilt .) .Bor der Strafkammer hatten sich heute die Arbeiter
Mäuser , Klinke und Koch, der Installateur Bock und der Schank¬
wirt Haindl wegen einer Anzahl schwerer Einbrüche in unbe¬
wohnten und unbeaufsichtigten Herrschastshäusern zu verantworten.
Die bereits sämtlich schwer vorbestraften Angeklagten waren in
vollenr Umfang geständig. Das Gerichtsurteil lautet : gegen Mäu¬
ser auf 5 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust , gegen Bock
auf 2 Jahre Zuchthaus , gegen Klinke auf 3 Jahre Zuchthaus,
gegen §>aindl auf 2 Jahre Zuchthaus und gegen Koch auf 1 Jahr
Gefängnis . Haindl kommt unter ständige Polizeiaufsicht.

Frankfurt  a . M ., 19. Juni . (Buttergebäck ohne Butter .)
Das hiesige Schöffengericht hatte seinerzeit den Bäcker¬
meister und Stadtverordneten Drißler wegen Nahrungsmittel-
fälschung zu 30 Mark Geldstrafe verurteilt , weil er sein „Butter-
gebackenes" fast nur mit Margarine hergestellt hatte . Auf seine
Berufung hin hat die Strafkammer jetzt das Urteil der Schöffen
bestätigt und nur die von diesen angeordnete Urteilspublikation
gestrichen. In dem Urteil ist ausgeMrt , daß der Angeklagte kein
wirkliches Buttergebäck, sondern ein Surrogat geliefert habe, das
minderwertig sei, was schon in dem Preisunterschied zwischen
Butter und Margarine zum Ausdruck komme. Es habe deshalb auf
Strafe erkannt Werden müssen.

Nastätten,  19 . Juni . Ein sch>̂- res Unwetter zog am
Dienstag über unsere Gegend. Die Wolken hingen sozusagen bis
auf die Dächer nieder und Blitz und Donner folgten einander
mit schrecklichem iGetpse unaufhörlich . Die niedergegangencn Wasser¬
massen haben bedeutenden Schaden angerichtet und kamen in so
mächtiger 'Fülle , daß viele -Keller sich bis obenhin füllten . In den
niederen Scheunen und Gebäuden stand das Wasser nahezu «inen
Fuß hoch; Biele Anlagen sind mit Schlamm und Kies über-
schwemnrt. Die Feuerwehr war zur Hilfeleistung alarmiert werden.

Tom Rhein
r . Biebrich,  20 . Juni . Gestern abend fand eine Versamm¬

lung des G e ioerb ev ereins  stakt . Der Rechner des Vereins er¬
stattete den Kassenbericht, wonach sich die Einnahmen und Ausgaben des
Vereins auf 1404 M . stellen. Die Einnahmen der Schulverwaltung be¬
trugen im letzten Jahre 14 456 M'., die Ausgaben 14 477 M., sodaß
die Rechnung mit einem Fehlbeträge abschließt. Darauf folgte die Be¬
ratung der 30 Anträge für die Hauptversammlung in Niederlahnstein.
Die Abgeordnetenwurden mit entsprechenden Aufträgen für die Ab¬
stimmung versehen. Die Versammlung stellte einen Dringlichkeitsantrag,
der lautet : Im „Nass. Gcwcrbeblatt" vom 6. Juni ist ein Artikel ent¬
halten: „Ueber die Zuverlässigkeit der Gesellen muß sich der Meister
vergewissern. Die darin enthaltende Begründung des Reichsgerichts¬
urteils vom 12. Juni 1914 muß den Widerspruch weitester Kreise Her¬
vorrufen. Wir stellen daher den Antrag, daß das Urteil auf der Ge¬
neralversammlung zur Besprechung gestellt und daß von der General¬
versammlung öffentlich Protest Hegend'crartige, das Handwerk schwer
belastende Rcchtsauslegungen erhoben wird." Wegen Erlangung von
Sonntagskarten soll der Vorstand bei der Kgl. Eisenbahndircktion in
Mainz vorstellig werden. Nachdem noch auf den rechtzeitigen Wschluß
der Lehrverträge, welche innerhalb 4 Wochen schriftlich zu schließen sind,
aufmerksam gemacht worden war, wurde die Versammlung geschlossen.

gk. Eltville,  20 . Juni . Friede zwischen der Allgemeinen
Ortskrankenkasse Eltville und Kassenärzten . In der Vertragsans-
schnßsitzung vom 18. Juni , welche mehrere Stunden dauerte , wurde
der wichtigste Punkt des! Aerztevertrags --- Honorarfrage — be¬
handelt . Hierbei wurde eine Einigung  erzielt . Gleichzeitig ist
nachzuiragen , daß die Aerzte Herren Dr . med. Dochnahl und Dr.
med. Bayerthal in Schierstein zur Behandlung der Kassenmit¬
glieder zügelassen sind. Für jede Erkrankung — auch bei nicht
erwerbsunfähigen Kranken — wird seitens der Kassenverivaltung
ein Krankenschein ausgestellt , welcher dem betreffenden Kassen¬
arzt hei der Inanspruchnahme vorzulegen ist. Nur in Notfällen
kann der Schein nachgebracht werden.

i Oestrich,  20 . Juni . Der große Sommeransflug des
„Kaihol . kaufm. Vereins Wiesbaden " findet am lsvnntag , den 5.
Juli , statt . Das Ziel ist Oestrich — Hotel Steinheimer.

p. Geisenheim,  19 . Jan . (Rheingauer Kirschenmarkt.)
Auch der 2. und 3. Markttag sind in recht befriedigender Weise
verlaufen . Bei geringem Angebot hat sich die Nachfrage gesteigert
und die Produkte wurden in besserer Qualität angelieferr . Der

Seite &
Preis schwankte zwischen 22—26 Mark pro Zentner , sodaß die
Käufer und Verkäufer recht zufrieden sein können. In nächster Zeit
setzt die „Geisenheimer schwarze Herzkirche" mit der Reife ein und' ;
damit dürfte der Kirschenmarkt erst seine volle Bedeutung erreichen. ',
Wir enipfehlen der Obstbau treibenden Bevölkerung des Rhein¬
gaues dringend , den Kirschenmarkt, in reicherem Maße wie bisher
zu beschicken, damit diese Einrichtung die Zentrale für den Obst¬
handel des Rheingaues wird und sich als solche vielleicht für>
den ganzen Regierungsbezirk ausbaut . Die nächsten Markttage
sind auf Montag , den 22. und Mittwoch , den 24. Juni , nach-
niitta 'gs 4 Uhr, in der Winzerhalle , Hotel „Nassauer Hof", festgefetzt. -

N o l a n d s e ck, 18. Juni . Unter großer Beteiligung des
Publikums ist hier ein Freiligrathdenkmal eingew'eiht worden,
eine Arbeit des Bildhauers Wiese.

u. O b e r l a h n st e i n , 19. Juni . Heute nacht wurde in dem
zwischen hier und Braubach gelegenen Restaurant „Koppelstein"-
eingebrochen. Dem Diebe sielen außer verschiedenen Lebensmit¬
teln zwei Kisten Zigarren und mehrere Schachteln Zigaretten
zum Opfer . — Dem Rachtschiutzmann Heuser von Braubach!
gelang es, alsbald den Täter , einen Hüttenarbeiter , festzunehmen
und dem Amtsgerichitsgefängnis in Braubach zuzusiihren.

* Vom Rhein,  19 . Juni . (Schleppkonvention .) Die seit
einiger Zeit loieder aufgcnommenen Verhandlungen zwecks Neu-
gründung einer Schleppkonvention fiir den Bergverkehr können
heute als abgeschlossen gelten . In der Sitzung vom 10. Jnni wurde
der Schlcppsatz von der Ruhr nach Mannheim vorläufig auf 70
Pfennig die Tonne festgesetzt. Der Konvention haben sich diesmal
auch diejenigen Firmen angeschlossen, die der vorigen fernge-
blieben waren.

Die Gntchristlichung des Christentums
in den Wiesbadener Modernen

Videlabenden
Von Boethius.

Auch in diesem Jahre haben die hiesigen vier liberalen
protestantischen Pfarrer ihre entchristlichenden „Modernen Bibel-
abende" wieder veranstaltet und zwar in der Lutherkirche. Es
sprachen die . Herren Pfarrer Philipp!  über : Weihnachten:
V e e s e n m e h e r über : Karfreitag ; Lieber  über : Ostern und
Beckmann  über : Pfingsten . Die diesjährigen Vorträge stellen
den Versuch dar , für die durch Leugnung der Gottheit Christi ihres
Inhalts beraubten großen christlichen Gedächtnistage auf dem
Wege der Umdeutung eine Zweckmäßigkeit ausfindig zu machen.
Was da noch übrig bleibt , sind geschichtsevolutionistische, ethisch- ,
naturalistische Ideen : blasse Menschengedanken anstatt der vom
Christentum gefeierten , erhebenden Gottestaten . Die Kämpfe des
religiösen Liberalismus gegen die protestantische Orthodoxie ge¬
fährden bei dem in Nassau bestehenden Simultanschulwesen auch
die heiligsten Interessen der Katholiken. Es ist eine nicht zu
unterschätzende Bewegung , die in ihren Anfängen eine Krisis!,
der protestantischen Kirche bedeutet , die aber bei weiterem Vor¬
dringen und vor allem bei Erlangung kirchlicher Berechtigung
den gesetzlich positiv -christlichen Charakter unserer nassauischen!
Simultanschule vernichten würde . Nachdem die Vorträge der Mo- ^
dernen Bibelabcndc 1914 vor einiger Zeit im Druck erschienen
sind, halten wir , zumal da das geistesverwandte „Wiesbadener
Tagblatt " s. Z. eingehende Berichte gebracht hat , eine kritische
Würdigung für angebracht . > -

1. Feststellungen.
Zu unseren vorjährigen Feststellungen aufgrund der ge¬

druckten Vorträge der Modernen Bibelabende von 1912 und 1913
möchten wir aus den Modernen Bibelabenüen 1914 noch er¬
gänzend die folgenden hinzufügen . j ! /

u) Kirchenamtlicher Charakter der Modernen
Bibelabende.

Von Bedeutung dürften die einleitenden Worte deS Herrn
Pfarrers Veesenmeyer hei dem ersten Wend sein. ,Das „WieSv,
Tagblatt " (—) schreibt (Nr . 58 vom 4. Febr . 1914) : „Er dankte
dem Kirchenvorftande der Lutherkirchengemeinde,
daß er auch in diesem Jahre ihnen das Gotteshaus
selbst zur Verfügung stellte  So sei diesen Vorträgen
der Charakter der Innerlichkeit und Kirchlichkeit
sichcrgestellt. , . . . Auch diesmal gelte es . . . zu zeigen, daß
nur die Formen des religiösen Lebens unvergänglich sind, nicht
der eigentliche, unverlierbare Kern unserer evangelischen Glau-
bensüberzeugungü ! i , , > :■

d) Die Geburt Jesu ist natürlich wie die  jedes.
! * anderen Menschen.
„Es ist gut , daß das älteste Evangelium (d. i. die neueste

angebliche Rekonstruktion) die Spuren der natürlichen Abstam¬
mung nicht verwischt hat " (S . 8). „Diese Abstammungs - und Ge¬
burtserzählungen , das ganze sogenannte Kindheitsevangelium,
wollen religiös verstanden werden und zwar als Niederschlag
des altchristlichen Glaubensbedürfnisses "- (S . 9).
e) Das Sterben Jesu ist kein Gott versöhnendes

Opfer.
„Die Vorstellungen von dem beleidigten Gott , der eine Ge¬

nugtuung braucht, . sind für uns unwürdige Vorstellungen,
die alle den evangelischen Gedanken verschleiern, . . . die evan¬
gelische Wahrheit , daß nicht Gott versöhnt zu werden brauchte,
sondern der Mensch" (S . 36, 37). Gleichwohl soll doch der Tod
Jesu über dem Märthrertod stehen: „Der Tod eines Märtyrers
ist ein pflichtmäßiges Handeln , der Tod Jesu aber ist ein frei¬
williger , und damit wird er zu einem Opfer , einer Tat freien
Liebe"' (S . 38). „So hat er den Neuen Bund mit seinem Blute,
mit seinem Opfertod , eingeweiht . Und dies einem höheren Gesetze
gemäß, welches die menschlichen Verbindungen durchzieht und
das da lautet : die Welt lebt durch den freiwilligen Opfertod der
Unschuldigen und Gerechten" (S . 38, 39). Was da dem Tode
Christi noch znerkannt bleibt , gilt in Wirklichkeit auch von den
Märtyrern , auf die Tertullian das Wort geprägt hat : „ 8aaguis
martyrum semen Christianorum “ („Das Blut der Märtyrer ist
der Same neuer Christen"). Von dem Geheimnisse der Erlösung
bleibt also nur , daß der Tod Christi die Menschen geistig er¬
weckt und aneifert . ' '

<j) Leugnung der Auferstehung Christi.
„Die Auferstehung bedeutet uns , , daß der , welcher am

Kreuze starb , wirklich in persönlicher Vollendung lebte als der
Erste in dem ewigen Reiche des Geistes und der Geister, in dem
auch das ewige Ziel unseres Lebens liegt " (S . 47). Bekämpft wird
aber , „daß man die leibliche Auferstehung Jesu für  den
Kern des christlichen Glaubens und den Grund der christlichen
Gewißheit hält " (S . 47). „Tatsache ist, daß etwas! in das Leben
der Jünger tief Einschneidendes geschehen ist. Aber daß die
leibliche Auferstehung und das leere Grab selber Tatsache ist,
läßt sich auf jeden Fall * . . nicht beweisen" (S . 54).
e) Leugnung der Unsterblichkeit der Seele mit der
Religion der Modernen Bibelabende vereinbar.

„Es gibt eine Leugnung der Unsterblichkeit, die sittlich viel
höher steht, als mancher Unsterblichkeitsglaube. Ja , wir haben
nicht einmal Recht, denen den Christennamen abznspreche.i, die den
Glauben an persönliche Fortdauer ablehnen , aber die Werte des'
persönlichen Lebens sesthalten wollen , die der Name Jesu um¬
schließt. Ich halte sie für inkonsequent, aber ich habe nicht den
Mut , von ihrem Unglauben zu reden " (S . 66). ;

2. Kritik derModernen Bibelabende.
Unsere im vorigen Jahre ausgesprochene Kritik ist bis jetz.

nicht entkräftet worden . Wir halten dieselbe aufrecht und fügen
die folgenden Ausführungen hinzu:

1. Die Modernen Bibelabende ein indirekter
Beweis für die Wahrheit der katholischen Kirche.
Die Abweichungen des protestantischen Bekenntnisses von unserem
katholischen Glauben pflegt man in zwei Hauptpunkten zusammen-,
zusassen: erstens in der sola -scrriptura -Lehre, d. h. der Lehre vcst
der hl- Schrift als der einzigen Glaubensguelle mit Verwerfung
der Ueberlieferung und eines authentischen Md zweitens
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in her sola-fides-ßeljrc, d. h. der Lehre von der Rechtfertigung
durch den Glauben allein ohne die Werke.

Die erstere Lehre ist von der katholischen Apologetik stets
als etwas Unlogisches bezeichnet worden . Mit Verwerfung des
kirchlichen Lehramtes verliert die hl. Schrift ihre objektiv sichere
Basis , sie schwebt bezüglich der Beweisbarkeit ihres göttlichen
Ursprunges gleichsam in der Luft und ist der Willkür des' Sub-
jeknvismus preisgegeben . Was die katholische Apologetik seit Jahr¬
hunderten in Büchern dargelegt hat , das hat die Geschichte des
Protestantismus mit der unerbittlichen Konsequenz' der Weiter¬
entwickelung bestätigt . Die hl. Schrift , anfangs im Antagonis¬
mus gegen die katholische Kirche vergöttert , wurde aus dem
Protestantismus heraus angegriffen , von den Kathedern aus ab-
geurtetlt und neuerdings in der modernen Bibelkritik zerfetzt
und bann wieder wie ein altes Kleid zusammengeflickt. Eine
Entwickelung Vom Glauben an die göttliche Autorität der hl.
Schrift bis zur Bestreitung ihrer menschlichen Autorität ! Die
„hl . Schrift allein " ist ein Haus , das auf dem Sande des Sub¬
jektivismus aufgebaut ist ; „es fiel ein Platzregen , es kamen
Wassergüsse, es bliesen die Winde und stießen an jenes Daus
und es stürzte ein und sein Fall war groß " (Matth . 7, 27). In
der katholischen Kirche ruhte die hl. Schrift auf dem Felsen
Petri : „ein Platzregen fiel, Wassergüsse kamen, Winde bliesen
und stießen an jenes Haus , aber es siel nicht zusammen, denn es
war auf einen Felsen gegründet " (Matth . 7, 25).

Die zweite Lehre des Protestantismus , die sola -kiäss -Lehre,
in der von Luther gelehrten Form ) ist katholischerseits als gegen
die Grundlage der sittlichen Ordnung verstoßend bezeichnet wor¬
den. In der Folgezeit wurde die Lehre vom „Glauben allein"
von der protestantischen Orthodoxie so erklärt , daß vor einigen
Jahren einer der liberalen protestantischen Pastoren von Bremen
sagte, die protestantische Auslegung über „den Glauben allein"
sei der katholischen Rechtfertigungslehre wieder zum Verwechseln
ähnlich geworden, ein Urteil , das lediglich referiert sei. Die
Modernen Bibelabende sind auch dieser Lehre gegenüber radikal,
sie schreiten von der Rechtfertigung durch den „Glauben allein"
zur Leugnung der Notwendigkeit einer Rechtfertigung überhaupt:
„Die Vorstellungen von dem beleidigten Gott , der eine Genug¬
tuung braucht , sind für uns unwürdige Vorstellungen " (S . 36).
Die Beweisführung ist eigenartig . In Bezug auf die Worte des
Heilandes beim letzten Abendmahl : „Das ist mein Blut , das für
euch vergossen wird zur Vergebung der Sünden ", heißt es Seite 29:
„Es ist nicht gesagt, wie dieser Zusammenhang zu denken ist!
Ob da ein magischer, übernatürlicher (die Identifikation von
Magisch und Uebernatürlich müssen wir als eine die gläubigen
Christen beleidigende Wendung zurückweisen) geheimnisvoller Zu¬
sammenhang zwischen diesem Opferblut und der Sündenvergebung
besteht oder ein sittlicher, geistig vermittelter . Tatsache ist, daß die
alte Welt zu ersterer Auffassung neigte . . . Ebensolche Tatsache
ist freilich, daß diese Anschauung für uns eine undenkbare ist.
Wir sind gewiß, daß wir des Göttlichen nie anders ' teilhaftig
iverden, als auf dem Wege geistig-sittlicher Vermittelung ." Ent¬
weder übernatürlich oder geistig-sittlich ! Dieses Entweder -Oder
ist kein Entweder -Oder , wenigstens auf die katholische Erlösungs¬
und Rechtfertigungs -Lehre angewandt wäre es zu vergleichen
»nit der Disjunktion : Entweder in Preußen oder in Berlin!
Die katholische Kirche lehrt eine durch die Gnade Gottes gegebene
.Erhebung der menschlichen Natur und infolgedessen nach der
Sünde eine übernatürliche Erlösung , aber sie lehrt die Notwendig¬
keit „geistig-sittlicher" Mitwirkung der Menschen. Eine andere
Auffassung über die katholische Lehre müßten wir als Unkennt¬
nis bezeichnen. Also entweder übernatürlich oder geistig-sittlich
ist vom katholischen Standpunkt aus kein Entweder — Oder , und
die ganze darauf beruhende Beweisführung ist hinfällig . Die
lutherische Lehre über die Rechtfertigung durch den „Glauben
allein " gegen die Angriffe zu verteidigen , ist nicht unsere Aufgabe.

Es ist tragisch für den Protestantismus , seine Hauptlehren,
derentwegen die beklagenswerte religiöse Spaltung in Deutsch¬
land gekommen ist, von einem großen Teile seiner Angehörigen,
ja von kirchenamtlich Angestellten bekämpft und 'geleugnet tzu
sehen. Wir Katholiken sehen in der Reformation ein bedauerns¬
wertes Preisgeben eines' Teiles  der göttlichen Offenbarung,
noch mehr müssen wir es bedauern , wenn durch die liberale
Strömung des Protestantismus die ganze  Offenbarung geleugnet
und damit die unselige Kluft geistiger Trennung vertieft und
erweitert wird , die Kräfte des geeinten deutschen Reiches geistig
noch weiter zersplittert werden und innere geistige Kämpfe wohl
die unausbleibliche Folge sein werden zu einer Zeit , wo die
Weltaufgaben des deutschen Reiches größte Einmütigkeit ver¬
langen dürften . Bei unserer Gesinnung der Wehmut beim. Anblick
der religiösen Zersetzung können wir es jedoch nicht unterlassen,
festzustellen, daß der auf der ganzen Linie von uns bekämpfte
Unglaube dennoch wieder indirektes Zeugnis ablegt für die gött¬
liche Stiftung der katholischen Kirche, für den Felsen Petri , auf
dem allein die Wahrheit unerschütterlich steht im Wandel von
Jahrtausenden . (Schluß folgt .)

Aus Wiesbaden
Fronleichnamstag und Karfreitag

Nach einer Kammergerichtsentscheidung vom 1l . Juni hat man
dm Fronleichnamstag seines Charakters als gesetzlicher Feiertag für
Nassau mtkleidet; fortan darf an diesem Tag« in Flur und Wald, in
der Werkstücke, in Stadt und Land gearbeitet werden. Am Karfreitag
aber hat alle Arbeit zu ruhen. Die Kammergerichtsentscheidung stützt
sich ans einen Erlaß des Regierungspräsidenten vom 12. März 1913, wo¬
nach vom JsrolnloichnamStag als Feiertag nicht mehr
die Rede  fei . Dies stimmt. Aber das Kämmergericht hat einen
weiteren Erlaß  des Regierungspräsidentenvom 6. Mai 1613 über¬
sehen, in welchem es heißt: „ Zur Verhütung von Zweifeln und einer
mißverständlichen Auslegung über die äußere .Heilighaltung der Sonn-
uud Feiertag« vom 12. März 1913 (Reg.-Amtsbl. S . 115 ff.) mache ich
darauf aufnierksam, daß drr Fronleichnamstag als Feiertag in diesem
Paragraphen nicht mehr gmannt ist, weil er zufolge einer Entscheidung
der Herren Minister auch im Gebiete des ehemaligen Herzogtums Nassau
nicht die Eigenschaft eines allgemrinm Feiertages besitzt. Dadurch werden
aber die Vorschriften der „Nassauischen Verordnung vom 14. September
1803, soweit sie die Feier des FronleichnamStages im früheren Herzog¬
tum Nassau regeln, in keiner Weise berührt; sie bleiben vielmehr in ihrem!
vollen Umfange auch weiter in Kraft, sodaß infolge der abgeänderchn
Polizeiverordnung eine Aendernng in der seither üblichen Feier
des Fronleichnamstagxs nicht eintritt.  Wiesbaden , den
6. Mai 1916. Der Regierungspräsident: v. Meister ." — Danach hat
der Fronleichnamstagdoch als Feiertag zu gelten! Cs ist notwendig, daß
die Frage raschcstrns geklärt wird.
-V -st

Studienreise der Aerzie
»Die diesjährige ärztlich« Studienreise trifft am 22. Juni hier

ein und hält sich bis zum' 26. Juni hier auf, zur Besichtigung Wiesbadens!
und der benachbarten Badeplätze. Bon Seiten der Stadt ist geplant:
ein Empfang im Rathaus, eine Rheinsahrt am 23. und am 24. Juni
ein Festessen im Kurhaus.

Wiesbaden kontra Bierstadt
Die Stadt Wiesbaden hat die Lieferung des elektrischen Stromes für

Kloppenheim übernommen. Sie muß durch Bierstadt ein Kabel legen.
Bierstadt verweigert die bedingungslose Anlage. Mn Prozeßtermin ver-
lief erfolglos. Nun kam es gestern zu einem Vergleich. Die Gemeinde
Bierstadt duldet die Verlegung des Kabels durch die von der Stadt

!Wiesbaden bezeichnet« Wiegelinie. Sollten spätere Umlegungen not-
!wendig werden, so geschieht dies ans Kosten der Stadt . Die Frage, ob
-die Stadt an die Gemeinde Bierstadt eine Entschädigung zu zahlen hat
oder nicht, bleibt vorläufig unentschieden. Die Prozeßkosten trägt jede
Gemeinde für ihren Tell. Die im Vergleich festgelegten Bestimmungen
gelten erst nach Verlauf von fünf Tagen, da erst die Stadtverordneten-,
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Versammlung, resp. die Vrmcindevertrctung ihre Zustimmung zu geben
haben, i ■ I , . ii.

Vermischte städtische Nachrichten
Ueberfahren wurde am Donnerstagabend das sechsjährige Söhnchen

des Bäckermeisters Kuller  in der Dotzheimer Straße von einem Rad¬
fahrer. Der Radfahrer ließ das verletzte Kind einfach liegen und fuhr
im schärfsten Tempo weiter. Er konnte später in der Person des italie¬
nischen Zementarbeiters Dominicv  ermittelt werden.

Gestohlen wurde aus der Albrecht-Dürer-Anlage eine der dort auf
dem Weiher angesiedelten türkischen Enten. Ein Polizeihund folgte der
Spur des Diebes, die zu einem Neubau in der Nähe führte.

Das Füsilier-Regiment Nr . 80 v. Gersdorff in Wiesbaden trifft
am 25. Juni , vormittags, per Bahn in Gelnhausen ein und marschiert
von da aus nach dem TruppenübungsplatzOrb.

Die altbekannte, mit einem Cafe verbundene Feinbäckerei Wilhelm
Maldaner  in der Marktstraße wird am 1. August mit der Bäckerei der
Bäckermeister Gebr. Scheffel  zusammengelegt werden. Die Witwe
Maldaner verbleibt als Mitinhaberin in den zusammcngelegten Firmen.

KunstnotiZen
* Kgl . Schauspiele. (Spielplan vom 81. Juni bis 8. Juli .)

Sonntag : „Oberon" . Montag : „Krieg im Frieden". Dienstag: „Tie
Fledermaus". Mittwoch: „Die Jüdin ". Donnerstag: „Pygmalion" .
Freitag : 1. volkstümliche Vorstellung: „Parsifal" . Samstag : 2. volks¬
tümliche Vorstellung: „Die Journalisten". Sonntag : „Polenblut" . Mon¬
tag : 8. volkstümliche Vorstellung: „Fidelio". Dienstag: 4. volkstüm¬
liche Vorstellung: „Wilhelm Tell" . Mittwoch: 5. volkstümliche Vor¬
stellung: „Zierpuppen". „Aufforderung zum Tanz". „Versiegelt" .
Donnerstag : 6. volkstümliche Vorstellung: „Der Waffenschmied" . Frei¬
tag : 7. volkstümliche Vorstellung: „Die Jungfrau von Orleans".^ Die
Gntrittspreise sind für Galerie bis zum 2. Rang und Parterre 25, 35,
50 und 75 Pfg . D>ie 1. Reihe im 2. Rckng kostet 1.50 M'., ebenso
Parkett, Orchestersessel und 1. Rang kosten2 M.

* König !. Schauspiele.  Heute findet daS einmalige Gast¬
spiel des Herrn Fritz Werner  aus Wien statt, und zwar wird der
Künstler die Titelrolle in Lehars „Graf von Luxemburg" singen. Die
musikalische Leitung hat Professor Mannstacdt übernommen. In der
Morgigen 200. Aufführung von Webers „Oberon" in der hiesigen Fest¬
spieleinrichtung tritt Fräulein Tilde Gärtner  von hier zum ersten
Male als „Fatime" auf. Die weitere Besetzung bleibt unverändert bis auf
die Partie des „Droll", welche diesmal aushilfsweise Fräulein Johanna
Geister vom Stadttheater in Mainz singt. In den übrigen Gesangs'partien
sind die Damen Hans-Zoepffel (Oberon), Schmidt (Meermädchen), Eng-
lerth (Rczia), und die Herren Schubert (Hüon) und Gejsse-Winkel
(Scherasmin) beschäftigt. — Der Vorverkauf zu den am Freitag, 26. Juni,
beginnenden volkstümlichen Vorstellungen beginnt Donnerstag, 25. Juni,
vormittags 9 Uhr. Bei starkem Andrang wird die Kasse früher geöffnet
werden.

!*!KurhauS . (Wochen-Programm .) Montag, 22. Juni , '4 u. 8
Uhr: Monnements-Konzert des Kurorchesters. Dienstag, 23. Juni , 4
Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters. Abends8 Uhr im Abonne¬
ment: Operetten- und Walzer-Abend des Kurorchesters. Mittivoch, 2-1.
Juni , 4 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchestcrs. Ab 8 Uhr:
Gartenfest. 8 Uhr : Konzert. 9Vs Uhr: Militär -Konzert. Etwa 9 Uhr:
Großes Feuerwerk. Donnerstag, 25. Juni , 12 Uhr: Militär -Promenade-
Konzert an der Wilhelmstraße. '4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des
Kürorchestcrs. Freitag, 23. Juni - 4u !nd 8 jUhr: Monnements-Konzert des
Kurorchesters. Samstag, 27. Juni , 4 Uhr.: Abonnements-Konzert des
'Kurorchesters. 8 Uhr: Großer JlluminattonZ-Wend. Leuchtfontäne.
Scheinwerfer. 8 Uhr: Konzert des Kurorchesters. 9)4 Uhr: Militär-
Konzert. Sonntag, 28. Junij, 4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des
Kürorchesters.

* Residenztheater. (Spielplan vom 20.—24. Juni .) Sams¬
tag und Sonntag : „Wenn Frauen reisen". Montag, Dienstag und Mitt¬
woch: „Liebesoaromcter". Gastspiel des Trianontheaters-Berlin.

* Kurtheater Wiesbaden. (Spielplan vom 20. bis 28.
Juni .) Samstag : „Das letzte Abenteuer des Sherlock Holmes". (Pre¬
miere.) Sonntag : „Das letzte Abenteuer des Sherlock Holmes" . Montag
und Dienstag : „So ein Filou". Mittwoch: „Seine Kammerjungfer".
Donnerstag: „Die Moral der Frau Dülska". Freitag : >,So ein Filou".
Samstag und Sonntag : „Poker". (Premiere.)

Letzte Nachrichten
Durazzo,  18 . Juni . (Verspätet cingetroffen .) Heute

morgen 5.30 Uhr bombardierten die Freiwilligen Ingenieur
Häßler , der preußische Rittmeister der Reserve v. d. Lippe und
der Journalist Lorch mit einem Skodageschütz, das sie nachts im
Aufträge der albanischen Regierung an Bord des gecharterten
Dampfers „Herzegowina " gebracht hatten , die feindlichen Stel¬
lungen bei Kawaia und Rasbuk , sowie den Bazar Schiak. Ins¬
gesamt wurden 60 Schüsse, die guten Erfolg! hatten , abgegeben.
Auch im Laufe des Tages gab die Batterie mehrere Kanonen¬
schüsse ab. Sonst verlief der Tag ohne besondere Ereignisse . Als
gegen Abend die Borposten starke Ansammlungen der Aufständi¬
schen nördlich von Turazzo bei der Porta Romana meldeten,
ging die „Herzegowina " mit dem von den genannten Freiwilligen
bedienten Geschütz ab, um die Stadt vor einem neuerlichen Ueber-
fall 'zu schützen und mit dem Aufträge , den Feind am Borgehen
zu hindern und die vorgeschobenen Mannschaften der Regierungs¬
truppen bei der Abwehr eines eventuellen Angriffes zu unter¬
stützen. Gegen 10 Uhr abends war tatsächlich von der Porta Ro-
mana starkes Geschützfeuer vernehmbar . In Dnrazzo dauert die
Panik fort . Sehr viele Familien begeben sich in andere Orte von
Albanien . In den Spitälern werden die zahlreichen Verwundeten
auf das sorgfältigste gepflegt . Die Damen der öestrreichisch-
ungarischen und der deutschen Kolonie widmen sich Mit größter
'Aufopferung den Verwundeten . Die Fürstin besucht dre Ver¬
wundeten täalich und erkundigt sich nach ihrem Befinden . Auf
der österreichisch-ungarischen Gesandtschaft wird eifrig gearbeitet,
für die Verwundeten Leib- und Bettwäsche herzustellen . Im
Gelände des gestrigen Kampfes wurden heute noch mehrere Tote
und Verwundete aufgelesen.

Durazzo,  19 . Juni . Aus Konstanza ist eine Anzahl rumä¬
nischer Freiwilliger eingetroffen , die sich dem Fürsten zur Ver¬
fügung stellten . _

Gerichtssaal
Die Elberfelder LiebsstragSdie vor Gericht

' sh. Elberfeld,  19 . Juni.
II.

! Der Andrang des Publikums zum 'Gerichtssaal ist heute
womöglich noch stärker wie gestern. Den Prozeßbeteiligten muß
durch Polizeibeamte der Weg zum Eintritt freigemacht werden.
In der fortgesetzten Beweisaufnahme bekundete ein Kaufmann
Oehlers , der die Angeklagte kannte, daß diese ihm Mitteilungen
über ihren letzten Besuch bei Neltelbeck gemacht habe. Sie sagte,
sie hätte gewissermaßen Nettelbeck mit Worten die Pistole auf
die Brust gesetzt und erklärt : Heirate mich oder rehabilitiere mich
sonstwie. Nettelbeck habe erwidert , ein Frauenzimmer wie sie
heirate man nicht. Dann sei es ihr schwarz vor den Augen ge¬
worden und plötzlich habe es geknallt . — Vors . : Sie haben
stets erklärt , sie seien durch Nettelbeck ins Gerede gekommen.
Die Beweisaufnahme hat aber ergeben , daß Sie selbst mehreren
jungen Leuten von dem intimen Verkehr mit Nettelbeck erzählt
haben . Sie haben sich also selbst ins Gerede gebracht . — Angeld:
Ich mußte doch jemanden haben , der mir helfen sollte, und
den mußte ich ins Vertrauen ziehen. Mein Vater würde sich
über eine solche Meldung zu sehr aufgeregt haben , r— Die kom¬
missarisch vernommene Schwester des verstorbenen Nettelbeck, Frau
Assessor Springmann , hat ausgesagt , daß ihr Bruder zwar die
Angeklagte sehr lieb hatte , ständig Bilder von ihr in der Tasche
trüg und auf dem Schreibtisch einen Abguß ihrer Hand liegen
hatte , daß er aber nie die ernste Absicht hatte , sie zu heiraten.
— Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit werden der Assistent an der
Technischen Hochschule in Darmstadt , Strachmann und der Refe¬
rendar Trost vernommen , die intime Beziehungen zu. der An-
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tzeklagten unterhalten haben sollen, als das Mädchen noch ntöt
16 Jahre alt war. — Der Water der Angeklagten erklärt hierzu,
daß er beabsichtige, gegen diese Zeugen wegen Verführung semer
Tochter Strafanzeige zu erstatten . Er habe von diesen Affären
erst vor drei Tagen erfahren . Ein Korpsbruder des Angeklagten
Nolten schildert die Cafeehaus -Szene , wobei Nettelbeck reichlich
angetrunken war . Dem Zeugen gegenüber hat Nettelbeck erklärt,
er habe nie die Absicht gehabt , Fräulein Wilden zu heiraten , und
die Zeugin hat das auch gewußt . — Ein Zeuge Kertel, ein Freund
des Verstorbenen , traf am Abend des 16. Februar den Angeklagten
Nolten , der ihm sagte, das Ehrengericht brauche nicht mehr zu
tagen : sie hat jhn erschossen! Und er fügte hinzu : ES ist ihm recht
geschehen. — Im weiteren Verlaufe der Verhandlung mutz die
Angeklagte demonstrieren , wie sie die Pistol « geladm hat.
gelingt ihr das erst nach längerer Anstrengung . — Bei der B«r>
nehmung des Rechtsanwalts Krausen kommt es zu einem auf
sehenerregenden Zwischenfall. Der Zeuge sagt aus : Nolten kanr
am Abend des 16. Februar zu mir und sagten Herr Rechtsanwalt,
geben Sic mir Ihr Ehrenwort , daß Sie Über die Dinge , die^ ui
Ihnen jetzt sagen werde, niemandem etwas erzählen werden . Ja>
lehnte das ab, sicherte ihm aber Diskretion zu. Darauf erzählte
er : Das Ehrengericht braucht nicht mehr stattznfinden . Ich war
ganz perplex . Jawohl , wiederholte er ruhig , Fräulein Wilde«
hat Nettelbeck erschossen! Einen Schuß in den Bauch, einen in de«
Kopf und einen in den Hals . Dann rangen sie miteinander , sie fi Cl
nieder und verletzte sich dabei am Munde . (Große Bewegung iw
ganzen Saale .) — Bors . : (mit erhobener Stimme ) : Das ist dü
Wahrheit , die jetzt durch einen Zufall in diesem Saale zum
schein kommt. — Der Zeuge bekundet weiter , Dr . Nolten habe
eine gewisse Genugtuung bei seinen Mitteilungen zur Schau 0C'
tragen . Er glaube daher nicht, daß Nolten um die Tat gewuP
habe, denn für so gefühllos halte er ihn nicht. — Der Angem
Nolten bestätigt die Richtigkeit der Darstellung des Zeugen.
Der Vorsitzende erklärt , daß ihm das Verhalten des Angeklagte«
begreiflich erscheine, da er Fräulein Wilden schonen wollte-

Morgen wird die Verhandlung fortgesetzt.

Weüsr » Eüaßhpiohftfösi
vom 20 . Juni mittags 12 Uhr

Limburg  a . d. L., 17. Juni . Der wiederholt mit ZuE
hauS vorbestrafte 32jährige Arbeiter Hermann B. aus Heimbaab
geboren zu Feyerland bei Bromberg , hatte sich dieser Tage vor de
hiesigen Strafkammer abermals wegen schweren Diebstahls 8
verantworten . In der Nacht zum 4. Mai stattete der AngeklaS^
dem Pfarrhause in Eppenrod einen Besuch ab. Er drückte
Fensterscheibe ein und stieg in das Pfarrhaus ein. Hier erbr^ (
er im Erdgeschoß sämtliche Behältnisse und durchwühlte
er suchte aber vergebens nach, Geld . Um nun nicht umsonst 0\
arbeitet zu haben, nahm er 2 Bibeln und 4 ErbauungsbtE.
im Gesamtwerte von etwa 15 bis 20 Mark mit . Bereits am 6.
wurde B. in Ems verhaftet . Bei seiner Festnahme hatte er «°
einen ganzen Rucksack voll derartiger Bücher. Er erhielt ave
mals 4 Jahre Zuchthaus , auch werden ihm die bürgerlichen Eh«^'
rechte auf die Dauer von 5 Jahrein abgesproch-en.

Zweibrücken, .19 . Juni . Das Schwurgericht vernrteU-
oen Arbeiter Paul Ludwig aus Tarnowitz , der am 24.
in Jockgrim einen ihn verhaftenden Gendarmen niederschoß, trE
Mordes zum Tode. ,

Halle,  16 . Juni . (Der Unteroffizier mit den 5 Bräuni.
Eine rege Betätigung auf dem Gebiete des Heiratsschwindels'
faltete der Unteroffizier Ernst, Jakob  vom hiesigen Füs"^ -regiment , der sich vor dem Kriegsgericht der 8. Division
Angeklagter zu verantworten hatte . Der Angeklagte hat es } „
standen, ungefähr seit dem Jahre 1910 aus Kosten seiner jeweils
Bräute gut zu leben und verhältnismäßig kostspieligen PasU^
zu huldigen . So brachte er es fertig , nach und nach vier Mad« „
und sogar deren Väter um zumteil recht beträchtliche Sm ««' ,
zu prellen , immer unter der Vorgabe , er brauche das Geld Kn
Kauf von Möbeln und zur Beschleunigung der Hochzeit. * t
die letzten Bräute zu sehr auf Heirat drängten , setzte sich,L
Angeklagte mit einem Heiratsvermittler in Verbindung , der "...
eine fünfte Braut mit einem Vermögen von mindestens
Mark verschaffen sollte. Der Angeklagte wartete aber den cn
des Heiratsvermittlers nicht ab, sondern desertierte . Um
Selbstmord vorzutäuschen, legte er seine Kleider an einem W.1,
ufer nieder . Er floh nach Holland , kehrte aber bald nach
land zurück, wo er verhaftet wurde . Das Urteil gegen den
klagten lautete aufdrei Jahre Gefängnis,  fünf Jahre ^
Verlust und Ausstoß" -na ans ftpirt <5ppre.

Wct tcr vor «u »*agc der Meteorologischen Ahteiluag des
Physikalischen Vereins , Dienststelle Frankfurt a. AL fttf

»org «n ■
Zunehmend Bewölkung, bis auf Gewitter, trockco»

warm, südwestliche Winde.
Höchster Thermometer -Stand gestern Nachmittag 3 Ohr 2^ Grad ^

Niedrigster Thermometer -Stand heute Morgen 6 Uhr 15 Grad C

Amtliche Wasserstands-Nachrichtett
vom SaivStan , 20. Juni , vormittags 11

Rhein
Waldshut. .
Kehl. . . .
Maxau. . .
Mannheim.
Worms. . .
Mainz. . .
Bingen. . .
Canb . .

gestern heute

2.70 2.80
2.62 2.61
3.11 3.27

— —

Mai«
Würzburg. .
Lohr. . .
Aschaffenburg.
Groß-Steinheim
Offenbach. .
KostheimNeckar
Wimpfen. .

Wasser fällt

,-stkr»

2.0i
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t
MkdeuiscKcm Bodenöewöchsen *“ in deutsche^
Fabriken hergesiellt, *' ist *der WKornfranck|

as volkstümliche Kaffeegetränk , ein reini
eutsches Erzeugnis. Komfranck ist appetitlich

jvon Aussehen, einfach in der Zubereitung,1
[würzig im Geschmack, ausgiebig und spar«
Sam im Gebrauch. Wer Komfranck täglich
geniessf, dient seiner Gesundheit und - seinem
Geldbeutel . — Ächten Sie auf das kaffee*
iähnliche Aroma des gemahlepcs Koojfrandst
Vf/ ' " f r <* t . *»> ' . :'t ; _•> * iP5 >

(Sott dem Allmächtigen hat cs gefallen, unfern geliebten Bruder,
Schwager und Onkel

Martin Steinmetz
gestern abend S Uhr, nach längerem Leiden, in seinem 50. Lebens¬
jahre, zu sich abzurnsen, was wir allen Freunden und Bekannten mit
rer Bitte um stilles Beileid hierdurch Mitteilen,

Oestrich , den IS. Juni 1914.

Dir trillernd Kinterdlikdkvc».
Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag um 2 Uhr»

das Amt am Montag morgen um 6 '/, Uhr statt.

SNGER
ii iin

die Nähmaschine des20 .Jahrhunderts

Neue Spezial - Apparate für den Hausgebrauch.

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
Wiesbaden , Langgasse I.

JOSGpül lFiü ! &$ Franke >nstr! >'i4,
Telefon 2876 . Telefon 2876

vf®

für *cüluchc' iiaituag und ituikgcats-
verkrümmung , Brual und Leib frei-
b eibend, fertig « ich nach Maa» und
Anprobe gutsitzend und zweckont-

»prt’chend an. Ebenso
Fussmaschinen

nnd Apparate für verkürzte und
gelähmte Beine und Füße.

X- und O-Belnschlenen , (Nacht¬
schienen ) usw.

Max WM,Masut
\V eberg isse 26 Wiesbaden Telephon 30S6

J. &G»Adrian
Bahnhof air . 6 . — Telephon 59.

bM .Speäitlon mi  MiisslSrosisporf.
grosse moderne Lagerhäuser (naben dem Hauptbahnhof)
*0r  Aufbewahrung von -oiöbe n, Effekten und ganzen Wohnuagt-

Einriohtungen

Krafl’s Milchkur-Anstalt
Dotzheimerstr . 107 Telefon 659
Unter Aufsicht de* Vereins der Aerite 'Wiesbadens, des Instituts für
Chemie und Hygiene von Professor Dr, Moineoko und Genossen und

des Königliohen Kreis- nnd Departements-Tierarztes.

Die Anstalt empfiehlt:
Kinder - und Kurmitch , roh und sterilisiert.
Klndermilch , den verschiedenen Altersstufen ent¬

sprechend zubereitet und trinkfertig (Professor
Heubner ’sche Mischung).
Dr. Axelrod ’s Yoghurt und Kur-Sahne.

Trockonftttterung. Versand nach Auswärts. Sohweiaerkühe.

Bekanntmachung
Laut Generalversammlungsbeschluß vom 13. März 1914 nehmen

auch diejenigen Geschäftsanteile, die im Laufe des Geschäfts¬
jahres voll eiugezahlt werde », vom Beginn des auf die Ein¬
zahlung folgenden KalendervicrteljahreS am Reingewinn teil.

Auf diese Bestimmung hinweisend, bitten wir unsere Mitglieder,
die die Vollzahlung beabsichtigen, diese biS spätestens 60 . Jun'
ds . Js . zu bewirken.

vorfchuhverein zu Wiesbaden
G. E ni b. H., FriedrLchstratze 20.

Am 28 . Juni 1814 , vormittag - 11 .IS Uhr , wird an
Gcrichtsftclle Zimmer Nummer 61 das Wohnhaus hier Wellritz-
straste 28 zwangsweise versteigert. Die frühere in diesem Blatte
erfolgte Bekanntmachung wird dahin berichtigt , daß nicht die Ebc«
leutc Wirt Wilhelm Michel hier, sondern die Eheleute Wilhelm
Röhrig und Katharine geborene Haas , jetzt Ehefrau Wühetm
Michel, Eigentümer dieses Hauses sind.

Wiesbaden,  den 18. Juni 1914.
Königliches A mtsgericht , Abtl . 9.

Am 6 . Juli 1814 , vormittags 10 Uhr , wird an Gerichts¬
stelle, Zimmer No. 61, das Wohnhaus mit .Hofraum hier, Wellritz-
straste No . so , 2 ar 60 qm, gemeiner Wert 84000 Mark, Eigen¬
tümer: Eheleute Bäckermeister Konrad Groß hier , zwangsweise
versteigert.

Wiesbaden,  den 16. Juni 1914.
_ Königliches Amtsgericht , Abtl . 8.

Bullenverkauf
Nächsten Mittwoch den 24 . Juni , nachmittags 4 Uhr,

kommt im Rathaus zu Neudorf , ein der Gemeinde gehöriger gut
genährter Bulle , welcher sich bei Jakob Tcharhag in Pflege befindet
zum Verkauf.

Käufer wollen ihr Gebot schriftlich bis zum genannten Termin
in der Bürgermeisterei abgeben. Zuschlag oder Versagung erfolgt sofort

Nendorf , den 16. Juni 1914.
_ Krechel, Bürgermeister

H«r Für Erholungsbedflrftlge und leichtere
|y gmWGBk UAL Kränke . Sommern.Winterbesucht.
ZW ffil gPljf §[j | | | § . Kuranstalt Hofhelm I. T.
j§ W I ff Ifl 1 9 Stunde v. Frankfurt a. M. Prospekt*
S . Iwl W « WÜ.JL durchDr. Sehulzs-Kahlsyss,Nervenarzt.

Teufels Leibbinden
bei Hlinge'.eib als Umstandsbinde gegen Wandernieren . Tadellos zweck¬
entsprechend ausgeführt , mit richtigem anatonisohen Schnitt. — Inallen Grössen von Mk. 3 .73 bis Mk. 14.—»

Teufels Sföars - Gürtel.

F.I .PeLry-Dentist,Bingen a. RH.
Mainzerftraste S °/„ .

Künstliche Zähne . Zahnkrone » «Iler Systeme — Zahnziehen
fast schmerzlos mti n. ohne Narkose . Zahureinigen . — Sprechstund.
Werktag? vorm. 6- 1Uhr, nachm, v. 2—5 u. Sonntags v. lO- 2Uhr.

F,hr angenehm im Tragen trägt nicht auf.und stützt den Leib.
Erhalt schlanke Figur

Chr. Tauber Nacht., R. Petermann
Ferrnspr . 717. Nassovla - Drogerie . Kircbgasse 20.

KM"  Damenbedienung. -*»

rsbericht mUgeteilt von Gebrüder Krier, Bank-Geschäft,Wiesbaden, Rheinstrassc 95.
F*>ai»ktlirter Börsse«

freussisoha Eons als .
<£ '• . -
W , , unk . 1918
B*r ^ , , Btaffelanleih*

n . ..
Dl , nnk. 1918
81), ®*41soheAnl.unk. 1921
«1. k ®»T« n.

• unkb. 1920 . ,i\ ..
. ft 9 • • * « • •
•% fiR ' . Mk . 1921 . .
ä1/.*/ Jr.-chsisaha Rente . ,
««/' '• '" Urttemberg. Anl. 1303
i *l ' ' •storr . Goldrento . .
<7, a Btaatsrente .•inh. Rente .

ßllberrenta •
Papierreute ,

gar, Geldanleihe .
Goldrente . .

. - Btaatsrente

3.jA Italienische Rente
;1. 5°tugiesen , Serie III
] 'U\  1890 . . .
Jl. 1* 1894 . . .
n « 1880 . . .

” 1905 . . .
?y l89° - - '

f» XtJ'  l ärk9a >903 .

:fot Uni

i-r»e ’om |
8. JuniI19. Jun’'

1890 .
1898 . .

t”  1896 . .
j ' Paa. Anleihe 1905

«te Mexikaner.

70.90
86.50
98.90
91.45
77.—
86.50
99.05
97.40
85.—
98.95
75 60
85.—
97.8)
77.30
84.90
84 90
81.50
80.70

81.20

79 6̂5

6590
95.—

87*.—
89.60
97.60

99.10

4750
70.75

77.05
86.55
08.90
91.45
77.10
86.40
99.10
97.35
85.10
98.85
74.70
85.—
97.80
77 10
84.80
85.10
81.50
80.60

81.—

7A50

C580
85_

87i—
89.50
97,60

99.75
89.50
99. 10

46 95
60.50

Frankfurtei * B8o*oe«

Reichsbanlc-Anteilsohelne .
Oeaterr. Krodit-Aktien . ,
Badische Anilin - Fahr . -Akt.
Blei- u. Silberli. Braubach n
Chem. Werke Albert- „
ChcmFabrikGoldenberg - ,
Chem. Fabrik Griesheim- ,
Höchster Farbwerke - ,
Buderu». Eisenwerke- ,
Holzverkohl.-Ind .Konstanz-,
Südd. Eisenb.-Gos.- ,
3“/, Oesterr.Staatsb .-Oblig.
3" , „ Südbahn-Oblig.
35/0 Prag -Dnx-Eiseub. ,, .
4°/0 Ung .Lokaloisonb. S. II .
4l/i°/o - v . , ,
4°/0 Missonri Paciflo 1905.
4*/t“/« Anatolier Serie I . .
3 '/,% Bay,Hp.tuW.-Bk.Pfdbr.
4°fo » >» •
4°/0 Berliner Hyp.-Bk „ .
3 ll, °l<> Frkf . Hyp .-Bank „ .
4°/0 .. .. u - >920 .. .
4°/, Frkf .Hyp.-Ercd .-Vsr. „ ,
4°/0 Goth Grundkr.-Bk.- ,
3lL°L Hamb . Hyp -Bank „ ,
4% .. u. 1921 . .
3Vs°/o Mein. Hyp. Bank „ ,
4°/o ii *’ u*>922 „ <
3»/ Nass. Ldsbk, - Schuldr
3' ,.°/. .. F.G. H.K.L, •

3‘fe " M. N. P. Q.m. : *
VIA ” U - X.
4* . V. W.
47a » Y
47a .. z.

Kurse vom
18.Juni 19.Juni
13735 138.30!
189.87 189.50
5.9.- 578.50
74.50 74.—

397.- 97 50
230.85 230. 5
245.— 245 50
167.25 468.50
>04.80 104-80
305 10 304.—
129.— 129 —
72.80 72.60
50.50 50.50
71.60 71.50
87,30 87 30
91.— OL—
55.25 54.65
90.15 90,15
90 60 90.50
97.60 97.79
96 — 96.-
86,40 86.40
96,50 06,50
93.— 96.-
96.50 96.50
85.50 85 50
96.59 96 50
86.— 86.—
95.80 95.80
88.- 88. - s
91.50 91.50

91.50 91.50
91.53 91.50
91 50 91-50
93.— 93' —
9?.— 99.-
99 — 19.-
99— 99.—

Frankfurter Bflrae.

4°/„ Pfalz. Hyp.-Bk.-Pfdbr. .
4% Preuss , Bodonkr.- „
4°/0 Preuss. Ctralb. 1912 „
4% Preuss . Hyp.-Akt.-Bank.
47. .. .. K -ov.  .
3V/ 0 Preuss . PXandbr.-Bank
47 . 1922
47. .. „ K.-Obl.
3V,7, Rhein.Hyp.-Bank 1914
47. 1924
37,7 . Kom.-Oblig.
47 , Rh. - W. - Bodenkr.-Pfdb.
47, Westd. „ ,, .
37 , Rhelnprorlnz -Anleihe.
*VL
36/1.7 . . »
4°/. * "
31/.0/. Frankf -Stadtanleihe H.
47, Kölner „ 1908
47. Mainzer „ 1907 .
31/, °/. Wiesbadener„ abgest.

. . " 1902
1903
1903
1903
1903
1908
1912

3' ,7,
37.7,
4°/.
47,
47.
47.
47.
47.
47.
37.'37,

,87,96 . 98,

’’ 1900/01
u. 1916

„ u. 1937
„ Ser.II

Ser. III
Obi. Höchst. Farbw. .
Badische 1867er Lose

/„ Köln-Mindoner „ .
Oldenb. 40 Taler „ .

Braunschwoiger 20 Taler „ .
Meininger 7 Gulden . „ .
57 . Oeaterr. 1860er . „ .
Mailänder 10 Liro . . „ .
Venetianer 30 Lire . . „ .
Ungar. 100 Gulden . . „ .
Scheck London .

91.50
95.50
95.30
95.70
93.30
87.10
93. -
96,60
84.20
96.—
85 .—
96.-
95.70
83.50
87.-
89.80
97.—
88.50
95 70
94.50

97.—

09.-

I40I2O
128.—
203.—

42.—
72.-

439.—
20507,

97.50
f5.50
95.30
95.70
96.30
87.10
£6.—
06.60
84.20
eo.—
85.-
86.—
95.70
83.50
87.-
89.80
97.-

85.70
94.50

95.85
88.40
97.85

97 —

9p!s0

6
67.
127,

10
37.

6
3
0

i ' L
0

17.
8
6

10

14
14
23
10
10
11
11
S
8

si-
io
10
9

12
0

08
1

Berliner Bdrse,

370 Reichsanloihe . . .
Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- und Diso.-Bank
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank . . . .
Disconto Commandit . .
Dresdner Bank . . . .
Nationalbank f. Deutschlam
&cha*fIhausen’Bolier Bankver
Niederwaldbahn . . . .
Oesterreich. Staatsbahn ,
Lombarden . . . . • •
Mitialmeorbabn . . . .
Prince fieari.
Baltimore und Ohio » ■
Canada Pacific . . . .
Türkenlose.
Allgem. Elektrizitäts -Gos.
Bochumer ßusstahl . . .
Ooncordia Bergwerk . .
Deutsch-Luxomb. Bergwerk
Eschweiler Bergwerk . .
Gelsenkirchener Bergwerk
Harponer . . . . . .
Hohenlohe-Werke > > .
Laurahütte.
FaQon Mannstädt St.-A.
Rhein-Nass. Bergwerk .
Rheinische Stahlwerk# .
Linde’s Eismasohinen . .
Siemens & Halske . . .
Thioderhall.
Hamburger Packetfahrt .
Norddeutscher Lloyd . .
41/,7 0 Hamb. Paoketf .-Obl.lV
47 j7o  Herne -Oblig.
47. HannoT Bodenkr-Pfdbr
Reiohsbank-Diskont. .
PriTat-Diskont . . . .

77. 10
150.75
>07.60
i16.—
'38.75
186.37
143.75
109.87
188.50
17.75

17*87

91.-
198.25
62.50

211.57
221 .-
355.70
129 25
226.—
181.62
177 87
106-
148. 12
122.50
202.20
157.10
122 .—
212.—
63.50

127.10
110.20
102-—
£0.25
95.75

47.

77.20
150. -
107.50
116. -
237. -
185.62
117.6?
109.62
108,20
17.75

17*87

1471—
91.25

199.25
162.20
242.12
221.37
355.20
128.87
225.30
181.37
177.75
106.—
148.—

201*50
137—
J22.—
211.30
63.50

127.—
110 .—
102.10
99.20
95.75

47,
3V/o

Londoner Börse.

2'/,7 . Englische Konsols.
47o Argentinier 1897/1000
37„ Mexikaner .
Atchison 00m , .
Canada Paciflo .
Chicago Milwaukee
Denver pref . .
Erie com. . .
Lonisville Nashrille
Rock Jfland . .
Southern Railway com.
Union Paciflo 00m,
Chartered . .
Goldfiolds . . .
Randminei . . .
Do Beers . . .
Anaconda . . .
Bank-Diskont.

Pariser Börse.

37, Französ. Rente . .
47o Brasilianer . , <
3*/,7 . Italienische Rente .
37 „ Russen.
4-/,7 „ 1909 . . .
4°/0 Span . Uuss. Rente .
Türkoni ose . .
J uez-Aktien . . . .
Nord do l’Espagno • . ,
Saragossabahn . . . .
Banquo de Paris . . . .
CrAdit Lyonnais , . . ,
Banque Ottomane , . ,
Fastrand.
Cape Copper . . . . .
Rio Tinte . .
lagersfontein . . . .
Bank-Diskont . . . . .

^ • *chnutjg cn auf

37.7
47„ reichsmündelsichere Hessische Landes -Hypotbekenbank -Pfandbriefe mtc Sfaatsgarantie Serie Xa, XXIII—XXVI 97.40

Juii -Cotißcns werden bereits von jetzt ab an unverer Kasse eingelöst Gebrüder Krier , Bank-Geschäft , Wiesbaden , Rheinstraße 95.
die neuen , mündelsicheren , bis 1923 unkündbaren , vierprozentisen Nass . Landesbamk - ScbuldVerschreibungen 26 . Ausgabe , zum Vorzugskurse von
(Börsenkurs 98.—) werde « his spätestens 11. Juli 1914 preväsionsfrei entgegengenommen von Gebrüder Krier , Bank - C’- ' p.bjft . Wiesbaden , Rhcinstraßc 9o-

Kurs#
8. Juni

807,

>oi° ,
>93' /,
102 '/,

19-
28'/,

27/.
24» ,

158°',
»/..
27.
6—

16'/,
67.
37 .

84.72
75.80
97.10
73.75
98.60
89.30

198.—

450—
452-

1535—
1622—
608-
45—
79—

1724—
98—
37-7.

74 ; ?
8-7-

WI-/2>997-
102'/,
19—
297,

142—
27.

25—
159' /,

27 .,
6-

16»^
6 '/,
3%

84.55
75.70
97 10
73.75
£8.60
89.30

195.—

453—
455—

1535—
1624—
605-
43—
79.25

1716—
93—

37*7,
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Allgemeines
Schuhwaren , Arbeiter¬
kleidung gut und billig
Pius Schneider
.Michelsberg 26 — Hcchstättenstr.r Bau - und

Möbelschreiner

ßaitk. (Soartial
Schreinermeister

Lehrstrasse 31 . Tel . 1926.
Empfiehlt sieh für alle in sein
Fach einschlagenden Arbeiten.
sowie Reparaturen an Rolläden

aller Art.

Karl Georg jr.
Riehlstrasse 15. Telephon 2994
empfiehlt sich für alle in sein
Fach einschlagenden Arbeiten.

H Beleuchtungskörp.

ElaabKMetzger
Adelheidstrabe 34.

|j Blumengeschäfte | j

Karl Jang süs
Ecke kl. u. gr. Burgstr.P.Kessler

Wellritzstr . 89. — Tel . 741.
Gärtnerei links der Lnhnstraße.

H Buchhandlungen

K . Molzberger
Luisenstrasse 27, neben der

katholischen Pfarrkirche.
Katholische Buch-, Kunst - und

Devotionalien -Handlung.

D Butter - u .Elerhdlg . | j

LBfiuer vvL.
Ncrostrasse 43. — Telefon 2926.

Molkerei
Etonrad Kirsch

Telefon 1999. Morltzstrassc 4S.

Molkerei Oskar Müller
WiaBbaden, Biebrich , BierBtadi

Filialen In allen Stadtteilen.
Feinstes Spezial-Geschäft.

H Damenfriseure
Gollmart

Marktstr . 27,1 . Et. Tel . 1309
Etagengeschüft

Hand - und Fusspflege.

|j EssigfabrikenD
Gebr. Kilian

Dotzheimerstrasse 29
Telefon 2226

|| EmaillewerkMnttifS
Wagemannstr . 3 . Tel . 2060

Spezialität : Emaille-
Firmenschilder aller Art.

Fahrräder und
Nähmaschinen

A. BETTNER
Jorkstrasse 11 :: Tel. 4303

| Fischgeschäft |
oooooooooooooooo

o
o
O
o
o

o

Telefon 173, 3483. 1771. I

Ha 'S» 9
Marktplatz 11.

Glaserei

Condltorelen und
Bäckereien

Conditorei und Cafe
WILH. HEES
Kaiser Friedrichring 22.

Telephon No. 2452.

Engelbert Massing
Ecke Luxemburgstr . und Karlstr.

Telefon 2202.

| | Damen -Maßgeseh . | |

Hch. Neujahr
_ Kirchsasse  7._

_ |
Johann Klein

vormals Heinrich Morr
empfiehlt sich in Neuanfertigung
von Glaserarbeitenu . Reparaturen
Karlstr . 16. - Telefon 4931.

Gummiwaren

BaemntiiertCo.
Ecke Langgasse u. Schützenhofstr.

Gürtlereien

BÜriciTKräuse
Wellritzstr .10. Vernickelungsanst.
Gaslüster - Badewan& n - Mech.
Spielwarcn - Schaufenstergcstelle

^ Haushaltwaren D

HuSöHlcP
Ecke Schwalbacherstr. u , (Smfcrpt.

Telefon 1529.
Spezialgeschäft für Kork»-.
Holz - und Bursten -Waren.

Herren-
Maßgeschäfte j

Gust. Mocka
Marktstrasse 20 — Telephon 1303

Feine
Herrenschneiderei n . Maas

PH . STEEG
Herren-Garderoben in
eleganter Ausführung

Dotzheimerstrasse 41.

fl,
Mauritlusstr . 9>, Tel .4899

Atelier feinerDgiMii-uJerrennuKlen
Damenschneider []

F. Kleinholz
Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse
Engl, und französ . Damenmoden.

(Stofam ■/juolwicf
Moritzstr . 26,11 . Tel. 3102.

Anfertigung chiker Jackenkleider
u. Marne!, Fasson 35 Mk., unter

Garantie tadellosen Sitzes.
Damenschneider.seiö,“ Ä u

Drogerien

Bruno Backe
Taunusstr . 5 — Tel . 6334

gegenüber dem Kochbrunnen.
Marktstr . 9, Tel. 2235

c^ \ oßtlrogeT Ve
Otto Sichert

Sei

Drogerie
’VSS. ,Nassovia‘

sjvN Chr . Tauber Nachf . v<b
Inh . : R.Peterpiann
Artikel f. Kraakenpflege

wsßgb. . ^ Kirchgasse 20.

Anton Müller
Bismarckring 26. Telefon 1473.

Kranken -ArtiksL

Drogerie Ross
Walther Schupp
Wagemannstr . 5 :: Tel 2149

A. Cratz
inh.:Franz Roedler . Gegr.1864.
Langgasse 23 . — Tel . 6i64.

1 Haus-
und Küchengeräte

FronzFlOS SH8F Machf.
Inh .: Hermann Gallun

Wellritzstr . 6. - - Telefon 4181.

ij Hüte und Mützen | |

Ed»Fraund jr«
Inh . Ed. Möckel

Lasggasse 24 — Fernruf 2602
Aeltest . Spezial -Hutgeschäfi

Friedrich Gerlmrdt
Huthaus Westend

Wellrltzstrasse 8 — Telephon 3294
Schirme und Pelzwaren

H Installationen j|

Franz Funk
Wellritzstr. 20. Tel. 3975
Badeeinrichtung . , Beleuchtungs¬
körper u. alle Ersatzteile billigst.

Müll
Kgl. Hofspenglermeister

Klrchg. 9. Fcrnr.346.
GlaabLMtzger

Adelheidstrabe 34.

Beleuchtungs¬
körper

£ct ^ '

Rh«11.nst' *5“
75. Tel- 3956*

Bade-
Einrich 'ungen

Gehr. HahersfocH
Wiesbaden . Install . u. Spenglerci
Telefon 759. — Albrechtstr . 7.

|j Kurzwaren

G . Gottschalk
Kirchgasse 25. Fernr. 784.

KefÄnt Wiesbadener tzofj
100 Zimmer u. Salons , jedes Zimmer mit kalt- n warm-fließ. Wasser. .

Zimmer von 3 Mk. und von 5 Mk. an
Vornehmstes größeres Restaurant

^^^^^ ^ äqlî ^ro»ê î tler-Kon;erte.
18 Dotzheimerstrasse 18 . — Telefon 97.

Luxusfuhrgeschäft und AutomobiLJsetrleb.
Elegante Equipagen und Autos für Stadt-Touren,

Hochzeit - und Beerdigungsfahrten.

Reserviert für die Firma:

Joseph Wolf
62 Kirchgasse 62

gegenüber dem Mauritiusplatz.

Verzeichnis empfehlenswerter Firmen
im Verbreitungsgebiet der „Rheinischen Volkszeitung“

H Kohlengeschäfte j|
Kohlen , Koks , Briketts§- Gustav Hieß
Friedricbstr.29, Fernr.2913

Wilh. Arnet
Karlstrasse 39. Telefon 2090.

Konfektion

S . Siäppier
Wellrltz - Ecke Hellmundstrasse.

Damen* und Kinderkleidung.

lM Summer
am Römertor 4

Herren- und Kntben -Bekleidung
Lief, der Kons .-Gen . „ Eintracht -,

Kunst - und
Bauschlosserei 1

Karl Schütz fz
Herderstraße 26 Telefon2866

D Kupferwaren A
Grautegein
Herrnmühlgasse 3. — Tel . S7SS.

Kupscrschmiede. — Berzinneret . ,

Kurz -, Wciß-
und Wollwaren I

1!

„Luise Fuchs
* Wellritzstr. 36.

Röderstrasse 13
Ecke Römerberg.

Paula Stern
Wellritzstr, 35

Manufakturwaren , Herrenartikel.

H Lebensmittel A
lüfinTliSfeFliti
. Butter-Haus hä

Kirchgasse 5. — Fernruf 4224.
Feinste Kunstbutter und Käse.

Wilh. Lang
Frankenstraße 11, kein Laden
Spezialgeschäst. I». Pflanzenbutter
und Suppenwürze Orena . Bill.
Preise. Frei ins Hau» v. l Psd . an.

8 Marmor - Wer k 8!
INareuoriudu . trio Wiesbaden

Theodor Gross
Dotzhelmerstraße 75. Tel. 4755

j| Metzgereien

C. Harth
Marktstrasse 11.

Tellephon  382.
Ludwig Kiesel
Karlstraße 33, Ecke Riehlstraße

Telefon 311L.

Ecke Hellmund-
und Wellritzstr.
Telephon 2760

Ia Kalb-u. Schweinefleisch . Suez.:
Schinken u. Aufschnitt all. Art

HeMHLWttBnie.
Moritzstraße 13. — Telefon 2456.

U . Schas ^ p
Kirchgasse 9 - Fernruf 90

Spezial-Hammelmetijerei

Wiesbadener Flelsch-
xvaren - u. Wurstfabrik

Much Klenfi
Moritzstr. 10. — Tel. 2331.

Möbelgeschäfte |j

lerd. m  SÄ
Kirchgasse 22. Gegr. 1872.

SühHeläer’sHellau
Firma Prantl & Co.

Bismarckring19, Tel.1712.
Spez. : Polsterwaren und

Brautausstattungen.

Weyershäuser
&Rübsamen

17 Luisenstrasse 17
neben der Reichsbank.

eile
Göbenstrasse 3

Erstes n. einziges Spezialgeschäft
f .selbstgefert .Köcheneinrichtangcn

Ständig grosses Lager etc.

IjosefStumpf
I Kl. Schwalbacherstr. 10

s= Spezialität
I Brautausstattungen

Zem Meineid«
Schwalbacherstraße 48/50

Ecke Wellritzstr.2 Telef. 2781
bürg.Wohnungseinrichtungen
Spez.: Brautausstattungen.

FRANK & MARX
Modehaus I. Ranges

für sämtliche Manufakturwaren, Damen-Konfektion,
Damen-Piitz, Wäsche, Teppiche und Gardinen.

Mbrecht-Droaene <rDm,eIm OTcI)I' 5r,,ot5""-
«tvtvu/t AlLrechtstr. 16. - Telephon 2816.vorm. C. Vrodt Albrechtstr.

Drogen. Kolonialwaren.

8panl 80h6r Garten  S“fn'g“cnhu,Traube“
Micbelsberg 23 ^ ^ Faulbrunnenstr . 9.
Moritzstrcsse 8 m  Telephon No .4949

Webers?sse Qebs - aNr. 6
Strumpfwaren

v K_ niL11, Ecke kleine
» 6Z LZ Bia Burgstr . il.

Kinder -Garderobe — Trikotugen.

5^ Adolf Breusch
Dotzheimerstrasse 101 . Telephon No. 1697.

Spezialität : Briketts In Kästen und Säcken.

E’eüritzslr asss

ICtas*z -, Wesß-
WoSS»Waren.

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
vorm . G. Büchner , Wiesbaden

I^ t̂este und größte Firma ihrer Branche am Platze
Oranienstraße 40 / Fernsprecher 30 und 547

-fcV .1»** Mel „Eräprlüz“
Bes .: F. Bender «pl

gutbürg . Küche. — Zimmerv . Mk. 2 . —an. — Ia Weine. — Ausschank
v. Kulmb . Petz-u. Wiesb . Kronenbräu . — Tägl. erstkl . Künstler <onzert.

onlalwnren - , Konserven - ,
Zigarren - , Kartoffel -Handlung

WIESBADEN
llrltzstr . 44 . Telefon 445.

Franz Film5
« Kohlen -Konsuin J . Genss x S

am Römertor 7. — Fernruf 131 . |

Nafiauifche Dampffärberei und ehern .Reinigung

Grosch L Lückemeyer
ffioebenftraße 15. Telefon 2357.

Annahmestellen: Moritzstr.34, Tel. 1819. Wellritzstr. 36
Stiftstrasse 11, Tel. 2974. Pbilippsbergstr. 1 part.

Eltville : Schwalbacherstrasse 1. Telephon No. 221.

Adols Harth
ÄoIoniaJtoarett u.  Lcrndesprodulite
ZW- Verkaufsstellen in allen Stadtteilen . -MD

I Reformhaus Jungbopn :
J Spezialhaus für naturgemäße Gesundheitspflege J[
■ ------------ - - ---- Rheinstraße 71. ---- -- ------ - - ---- ■■ »

* * Kohlen -Verkauf - Gesellschaft
mit beschränkter Haftung.

Haüptkontor: Bahnhofstraße 2 . -r- Telefon No. 546 und 775.

”T ” Carl Kreide ! T“2!Ä °"
Alleinvertrieb der Pfaff - Nähmaschinen

Wanderer-
Fahrräder — Motorräder — Motorwagen.

Christine Letter
Alleeseltc . Rheinstr . 32 part . , vis-ä-vis Reglerungsgcbäude.

Vorteilhafte Einkaufsgelegenheit
für Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Aussteuerartikel.

3Besichtigung meines Lagers - ohne Kaufzwang - erbeten ,ngca

Cür.NÖ1!

| Kirchgasse 64  Ggfaf . NlUTLCS Wiesbaden  |
| Etablissement I . Ranges 5
S für Herren-, Knaben-, Sport- u. Loden-Bekleidung  }
e Livröen. J
• Extra-Abteilung für feine Masschneiderei  S
• Grosses Lager in- und ausländischer Stoffe.  «
® _ - . Fernsprech-Anschluss Nr. 3250 ~ ~ ■ S

UlETSCIIMftail
Glas, Porzellan, Emaille, A’uminium, Luxuswsren.

ül 1 Slhrmaohermeister
Gegründet 1887

Langgaaie 16. — Fernruf 2303.
Uhren , Goldaaren , Uhrketten in reichster
Auswahl. — Spezialität: Glashüttor und Genfer
Präzisions -Uhren . — Eigene Reparaturwerkstätte.

Wiesbadener Cementwaren - Fabrik
Philipp Ost Sk  Ci @.

Mainzerstr. 65 — WIESBADEN — Telephon 816
Betonbaugescbäft

Fabrikation von Ccraentröhren , Cementplatten , Kunststeinen etc.
Ausführung von Eisen - u. Cemencbeton , Asphalt - u. Terraccoarbelten.

M. Rathgeber
Moritzstrasse 1. — Schierstelnerstr . 6. — Telefon 638.

Fernsprecher m D Eck© Sch walb.-
Nr . 6372 V ^ III • &vwlxllliu.  Mauritlusstr.

Stet* GelrgenheitskHufe in neuen und gebrauchten Möbeln, Pianos,
Kassenschränken , Antiquitäten und Kunstgegenständen,

Wohnungseinrichtungen , Beleuchtungsgegenständc.
Staunend billige Preise.

Rhein.Westf.Handels-u.Schreiblehr-Anstalt
Rheinstrasse 4S (Inhaber Emil Straus).

Kirchgasse 21. — Telephon 2972.
Größte Auswahl eleganter Damen - und
Kinderhüte nach neuesten Pariser u. Wiener

Modellen. — Preise enorm billig.

|j Manufakturwaren A

Marktstr . rr. Tel . 890.

Kleiderstoffe, Weißwaren,
Federn, Bettwaren.

K. Perrot
Nachf.

Elsässer Zeug-

Ecke grosse und
kleine Burgstraße

Blusen. — Morgenröcke.

j| Molkerei-Produkte |j
Baller- und Lier-Handlung

Peter Krämer
Göthestraße La. — Teleson LS12.

Milan Kraft
Luxemburgstraße 7.

H Obst -u . Südfrüchte |

ss ™,;
Rheinstraße 91. Tel. 3988

r Ofensetzer

Jean Boes
Herderstrasse 19. Telefon 3295
Nculieferung und Reparaturen.

Oelen — Herde D

Jacob Post
Hochstättenstrasse 2.

Telefon 1823.
Größtes Spezialgeschäft a. Pla 'ze.

Georg Kegler
Jorkstr. 10. Telefon 2351.

D Optiker

Herm .Thiedge
Langgasse 47. Fernr, 4046

Operngläser
Feldstecher

w
V-*’

Lorgnetten
Reisszeuge

1 Papierwaren fi
Carl Koch

Kirchgasse Ecke Michelst).
Telephon 6440.

Alleinverk . d, Morton-Füllhalters.

I Papier-und™~BSehrelbwaren DftüeSliiiir
Micholsberg 32, Bismarckring 9
Buchbinderei Bildereinrahm.

PL Mer
Kirchgasse 74 • Grösst . Lager

| ] Parfümerien | |
Bruno Backe

Taunaastr . 5 — Tel . 6334
gegenüber dem Kochbrunenn.

1Pelzwaren

Aufbewahrung von Peiz-
waren und Wlntcrklel-
dung unter Garantie gegen
Motten, Feuerschaden und
Diebstahl,bill.Berechnung
Ucfefe KOrsclsner

Wiesbaden, Kirchgasse 9,1
Kein Laden.

jj| PorzellanwarenD

RÜd. Woiff
Inhaber: Hroh« Stewasc
Michelsberg 8 — gegr . 1325

Carl Hoppe
Laugg. 13. — Fernr. 6221.

Ü Putzgeschäfte ^

M. Eckhardt
Wellritzstr . II.

WieckzMel
Friedrichstr. 40.

D Photogr . Artikel D».I.WŴttMMDMIDÜIINintn»„1,,tttts,t,t!I UMIin~l ..

Bruno Backe
Taunusstr . 5 — Tel . 6334

gegenüber, dem Kochbrünnen.

Schreibmaschinen I
Georg von der Schmitt
Westendstr. 15. Tel. 1327.

H Samen handlun gen ||

Wiesbaden
WN" nur Michelsberg 14
Neuer S. menkat . leg umsonst I

^ Schuh warenla geiT̂ j
II. Beiisteüm

Dotzhelmerstr 25, E.Hellmundstr.
Maas und Reparaturen

^ goctcel :
Her* 1; * 33.

Wel lrl1,t2Sh-

a. Schonfelder
Wörthstr. 12, Ecke Rheinstr.

r
Bleichstrasse 5

Ecke Helenenstrasse

Theod. Müller
Ellenbogengasse 10

Karl Maier
Nerostrabe 20.

LuMg Schramm
Museumstr . 5. lei . 4101. Spezial-
mirken : Ballyschuhe,Spießstiefel

Schuhsohierelen

Langsam-Sohler ei
- Z Scha

Ing 37
InLaber: Georg Schanz

Bismarckrin

fi.Fröfls, Orsnisnstr.18
Werkstätte mit elektr . Betrieb
für Maasarbeit und Reparaturen.

Seifenfabrik

Gustav ErkeL
L. W. Polhs Nachf.

Fabrit Thent. reiner Haushalt - und
seiner Toilette -Selsen.

Gegr. 1811. Langgasse 17. Tel . 91
Einzige Fabrik am Platze.

B Spengler undDInst allateure  D

Max Gerhardt
Secrobenstr. 16 Tel. 3761.

Jean Loren;
Hochstättenstraße7. Teleson 203S.

Spielwaren D

J Spirituosen,Eiküre j|Qeör.Killen
Dotzheimerstrasse

Telefon 2226.
29

Stahlwaren

Joseph Herbst
Friedrichstrasse 8

Fernr. 3654
Stahlwaren gar. Qualität.

G. Eherhardt
Hofmesserschmied

Langgasse 46. Telef. 6183

P Schneider -Artikel j

ICarl SCopp
Mauritiusstra . se 9

S»mtl. Artikel d.Herren - n.0 »mea-
Scbaeiderei n. Bügel -Untenilken

Tanzlchulen J
Fritz Saueru.FroB

Adelhcidstrasae 33
Telefon 4555.

Tapezierer

Heinrich SVIIäller
Tapezferermelrter

und Dekorateur
Sedaaplatz 4 — Te lefon 4433

Friedrich KultwasseT
Kaiser Friedrich Ring 62

Telefon 2209.

Polstermöbel , Dckorations - und
Tapezierer -Geschäft

August Bremser
Ziramermannstr . 1, Telefon 2705*

Tapeten

mi

ftimlzi Mmig
Rheinstr. 59. Telefon 5 *
Linoleum, Wandstcff e:
hemm» Sfeajfl
Schulgaffe6. Telefon 6591

Wachstuche und Linoleu«-

ren u.GoldwareP|
4 Langgasse 4
Bill . Preise . Eig-
Repar . - Werk*1-

Karl Hartman^
Uhrmacher, nur Scb«**'
bacherstr. 49 , neb.d.Wsd'
bürg. Eig. Rcpar.-Wcffc»̂

M. LihisanB,
Neugasse 12. — Telefen 411'*

D Wascher ei J

Fdedrlcn Hali-Hussonä
Gardinenspannerei

Albrechtstrasse40 . Telefon *+

| Wild u. GeflügeT^

Joh. Geyer!!. Hfl#
34 Gra ênstrasse 3*
nahe der Goldgasse- .

Tel. 3236. - Gegr. l»̂

Zigarren

h\ex  Fromhol^
Kranzplatz 3/4 —TeL ^L-

Albert Erb
BIsraarckringl, E. Dotzbd 106

Telefon 820.

Bremer Zigarren -

W . Seelbacb,
17 Grosse Burgstrasö ^ x

JeanFischbact
Mauritiusstrasse

Walther Se
Zigarren und Zigsf*’

Wilhelmstrasse
Telephon 6594

Idol
ittefl

56

Zahn -Praxis

P.
Friedrichstrasse 50, ßct {

Schwalbacherstra®se

SderJZivil - und
Uniformfchne:

Lai Bauer
O

o
O

^ Riehlstrasse S. — Telefan 1841• o
O Filiale RSmerberg I.

^feuwäoc/ieiei Oft.

Wl  LH . WEBER n7
Telef»“ 607

-r
Telefon 607 WellritzstraÖe 9,1

Ia . Ruhrkohlen , Zcchen -Koks, Div. Anthraziten»
Eiform und Union-Briketts . Brennholz.

Theodor Werner
Webergasse 30 Wiesbaden Ecke LangSa

Solide Leinen- Wäsche-Ausstattungen.

J » wull MMM -y
wornehmtstes Mäbel - und W«***87* ^

mt  Kredit «üaflJis 3 ;.
Streng reelle , aufmerksame Bedienung. ~~  j fe j,
sichtigung ohne Kaufzwang. — Lieferung

Ziten®-u.Zisareften
| Gg . Wallenfels , Inh . Richard Fein ^ ^ |

| Wiesbaden , Kalser -Friedricb -^ | n̂ ,sr]
® Telefon No. 6323. — Postschcck -Koeto I’ntnl .f!-irr

,-ffe oTT/iecJttve
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Allgemeines

Carl Krieger
^DCgasse 5. Telefon 4643

g Buchbinderei p

A.Hiort
Bertramstrasse 21

Telefon 2950.

§CaJ6u.Restaurants | |

Fr.Bfum
Wilhelmstrasse 46

Telefon 339
^fstklass . Bestellgeschäft.

Delikatessen 1
J. C. Keiper

Klrchgasse 68. — Telefon 114.
Konserven , Kolonialwaren,

Drogerien

Drogerie Alexi
Michelsberg 9. Tel. 652.

Glasmalerei | |
Kunstverglasung , Glasschleiferei
Albert Zentner

Biebricherstr . 13. — Telefon 497.

D Glasereien jj

K. Oeiniieiiier
Webergasse 48. — Telefon 1401.

i Kolonialwaren fl

Philipp Lieseru.“ ««:
Telephon 2717

Luisenstr . 49 und Oranienstr . 52.

Kunst- und
Bauschlosserei I

W. Zimmermann
Scharnhorststrasse 11.

Telephon 2407.

Oerzeiehnis apfekla» erter Firmen
im Verbreitungsgebiet der „Rheinischen Volkszeitung“

1111
G. m. b. H.

Spezialfabrlk für Aufzüge , Eisenkonstruktionen
und Heizungsanlagen.

Reserviert für die Firma
Schuhhaus Neustadt

Langgasse 33, Ecke Bärenstrasse
Telephon 450.

Verl angen Sie nur
echte

r läPil
in all. Geschäften od. direkt von der Brauerei.
Original -Brauerei - Füllung.

Die Qualität ist hervorragend!

Alt-Eisen -, Metall- und Rohproduktenhandlung
Jacob Gaues * senior

Helenenstrasse 18. — Telephon 1832.

Firma Georg Jäger
Dotzheimerstrasse 146. — Telephon 808.
Alt - Elsen -, Metall - u. Rohprodukte.

» °k- \X  I IDT - 7 Priedrich . tr.
0* Fotograf fX kJ l \ I Z _ Tel 791. ^

J. Poulet
Trikoiagcn
Strümpfe
Wäsche

Klrchgasse
Wiesbaden

Wäscherei und Bügel - Anstalt

- Edelweiss --
RAMBACH , Telel . 2355.

Lotterie
Rudolf Stassen

Bahnhofstrasse 4. Telefon 2091
Lose aller erlaubten Lotterien

r Biebrich

N. W. Keppner
K. Isor. trasse 3. — Telefon 357.

Hof-Konditorei und Caf6.

r Peter Quint
Kolonialwaren und Dellkateasen

Marktstrasse 14 Telephon 482.

Baumaterialien.
Telephon 357

Spezialgeschäft f. Ausfuhr , von Bodenbelägen , Wandverkleidungen.

Carl Reiciiuein
J.6.Rattigeöer(inh.J.Ratiigeberu.J.Gloch)

Neugasse 16 . — Telefon 296.
Spezialgeschäft für Butter und Eier.

August Seibel , Malermeister
Yorkstrasße 14. — Telephon 4052.

WA- Lager in Farben , Lacke und Pinsel.

S chröder's Heilanstaltfür das gesamte Naturheilverfahren
Homöopathie und Kräutersaftkuren
Wiesbaden, Kaiser Friedrich- Ring 5.

Sprechzeit von 9—11,3—6, Sonntags 9—10 Uhr«

Taunus -Hotel -Restaurant
Tel. 60, 6588. WIESBADEN Rheinltr . 19/21.

Vollständig renoviert und neu eingerichtet.
Elegantes Wein- und Bier-Restaurant 1 — Täglich Künstler -KonzertiHaus des Deutschen Offizier verein.

Fr. Schmitz Volkmuth.

UM-
Alt -Metall - und Rohproduktenhandlung

Yorkatraße 14 — Telefon 4052
empfiehlt sich . um Abholen von Alteisen,

Metallen usw,

1

Stoff-Handschuhe
Anerkannt erstklassiges, deutsches Fabrikat
Von vorzüglicher Qualität und Paßform.

Neuheiten für Frühjahr und Sommer 1914.
Marke -

036 Haltbarer Damenhandfchuh , dauerhafte gute
Qualität, 2 Druckknöpfe, elegante Straßenfarben,
auch weiß . Paar Pfg.

266 Eleganter Damenhandschuh , weiches Lederapret,
in prakt. Farben und in weiß, 2 Druckknöpfe. Paar 1

667 Leincnartiger Damenhandschuh, gute Gebrauchs¬
qualität in allen modernen Farben, schwarz und weiß,
2 Druckknöpfe. Paar 1

167 Feine Lcinenart , mit seidener Aufnaht . Angenehm
im Tragen, irr Vielen Farben, 2 Druckknöpfe. Paar 1

268 Weiches Lamtlederapret,Mocha -Art,elegante Aus¬
stattung in herrlichen Farben für die Übergangszeit,
mit 3 Druckknöpfen. . . Paar 2oo

225
169 Echt Leinen , das Beste und Angenehmste im Tragen,

auf der Haird kühlend, elegant ausgestattet, der Hand¬
schuh der fe.nen Dame, in duftigen Sommerfarbcn, Paar

Die große Mode:
Handschuhe für Halbärmel.

962 MilaueSartigcr Florstoff in Vielen Farben und in
weiß, sehr schön im Tragen, Länge 12 Knopf. Paar &

472 Lederimitat , von Leder fast nicht zu unterscheiden , „nn
schöne Lederfarben und weiß, Länge8 Knopf . Paar »

179 Echt Leinen sehr angenehm und kühl, beste Qualität, - . g
eleg. Handschuh in allen Farben, Länge 12 Knopf« Paar ”

Herren -Handschuhe.
3100 Solider Handschuh , geeignet als Reise und QKStraßenhandschuh, grau und lcderbraun. Paar ÖO '-PT9»
7102 Gezwirnter , angenehmer Handschuh in schönen

Farben, 1 Druckknopf . Paar 1
2104 Mochaartig verarbeiteter UebergangShaud-

schuh , von Leder kam zu unterscheiden , in schönen 175ärrbcn,1Druckknopf. Paar1cht Lein n » das Beste und angenehniste im Tragen,
kühl, in schönen dunklen und Hellen Farben, I Druck-
knöpf . Paar &
Biele andere Qualitäten in größter Auswahl für
:: Damen, Herren und Kinder. ::

Svszialhaus Hoflieferant
Webergasse 1, im Hotel Nassau.

Lehrknstitut für Damenschneiderek.
"lapiie Wehrbein , . ’ ‘ ‘«dolfstr . 1 3 . Stock , neben der

. . . . _ _ , Landesbank , an der Rhetnstraße.

«̂ . Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen. Zuschneidenund Anfertigen
und Kinderkieidem , Jakett « re. wird theoretlsch und praktisch

Die Schülerinnen fertgtm ihre eigenen Kostüme an . Garantie für
^llrnm . Die besten Erfolge können durch zahlreltbe Scküiertnnen » ack-

^9en werden . Nähere Auskunft von 9 — 1 nnd 3 — 3
st Schülerinnen nach-
hr.

t

Möbel
i in bekannter Güte

liefert preiswert I
DH . Besier

Taunusstratze 33/35
Fernsprecher 2127.

Carl Semiller
Groß -Dampf -Wäscherei

Hahn Wiesbaden
(Taunus) Schwalbacherstr. 10

Spezialität : Nah - und Gewichtswäfche.
Naßwäsche per Pfund 10 Pfennig(trocken gewogen).
Glatte Wäsche, schrankfertig, per Pfund 14 Pfennig

Uebernahnre von

Hotel-, penfions-u.Privatwäsche.
Neuwäfcherei für Damen-u.Herrenwäsche
Garantiert ohne Chlor. — Große Rasenbleiche.

Sachgemäße und schonendste Behandlung.

Bahnhofstr . 20 (Maden Bahphotstr . 20

Grösstes, ältestes nnd leistungsfähigstes Autovermietgeschäft.

Wagenpark 62 Automobile
Hochelegante Luxus-Automobile in vor¬
nehmster Art und jeder gewünschten Zahl,
zu Touren-, Stadt-, Besuohs-, Hoohzeits- und
Theater - Fahrten bei billigster Berechnung.

Auto -Taxameter , Tag- u. Nachtbetrieb.
Telefon: Automobil-Centrale 6160,6161,6162.

Referenzen höchster Herrschaften. Staats- tind Komm"e,l ''«1’Mfn e<c.

-M

r% V,

Wasch -Anzüge , Blusen und Hosen
für Knaben

in allen Preislagen , Farben und Ausführungen in entzückender Auswahl vorrätig.

Hochsommer "Kleidung für Herren
in Baumwolle , Leinen , Lüster und Rohseide und zwar:

AnzCige , Saccos , Joppen , Hosen und Westen vom einfachsten bis zum allerbesten.

Praktische Sportkleidung für Damen und Herren.

Elegante IHass -Anfertigung
unter Garantie fö ' Sitz und gute Qualität.

Bruno Wandt
WiesbadenTelephon 2093. Kirchgasse 56.
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Handels- und Sclirelö- | *|LetiransfaliI-Ranges

für
SantenI

und

Herm!
Inhaber:

Emil Straus.
eer,  Nur p#a

46 WiiDßr 46
Ecke Moritzstraste.

m

-M Prospekte frei. I8
Berlitz§choo!

Lnisrnstraszr 7.
Unterricht in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden Nation

Privat - und Klassen- Unterricht für
Herren und Damen bei Tage u. abends
auch im Hause der Schüler.

Bon der ersten Stunde an hört und
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodatz er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist sich in derselben
verstöndliq zu machen. Eintritt jederzeit
P rospekte und ti-robeletnon kostenlos

AlavlerfltmmersMj
empfiehlt sich

Josef Rees . Wiesbaden
Dotzheimerstratze 24, (Besellenhaus

Telephon 2065.
Geht auch nach auswärts.

nju-
i©° -4.c

r *'s Firnisse o'

Telephonruf
3324 . Sjy

^/ßrgsi^

Ia. Qualitäten
Durch aussorgewöhnlich i)

vorteilhafte Einkäufe
Mm bliiise Preise. 8
O Stak * '

WIESBADEN i
Friedrichstrasse 39, LSt. y

freflen alle Hunde gern — seit
| 50 Jahren I
Sie beltehen aus garantiert i
reinem Fleisch und Weizenmehl
—nicht aus gewürzten Abfällen

Iwie die nur scheinbar billigenFuttermittel.
| Man verlange Itets Spratt’s |
Hundekuchen, Geflügel- und
Kückenfutter bei:
A. ESoilath , Samenhandlung,
Wiesbaden nur Michelsbergli I

Telephon 2531.

Wollen Sie eine
zuverlässige

Uhr kaufen , so
wählen Sie

diese Marke . .
Min -Verkauf: 0 }. Lehmann
Uhrmachermeister Neugasse 12

1912er « sin
per Vs Liter 43 Pfennig , zapst

Adam Rothenbach , Oestrich a. Rh.
Mühlstrasie 3.KonigHlesenfflnser.

Einen besserenfind’st du nicht
Fangfläche doppelt, 1 Meter lang,
4Vs LIN breit, mit bester Frischer Be-
ilelmung, 100 Stück 2.80 Mark, bei

300 Stück franko Nachnahme.
Honigflicgenfänger - Versand
'YjFUEj Wartenfels 395, Oberfr, Bay.
Rouenlhaler - Straffe 9 . Himerbau,
>S-Zimmcr -Woh « ung zu vermieten.

Mdxrcs Vorderhaus, I.Stn^

Nur diese V ^oche
von Montag, den 22. bis einschliesslich Montag, den 29. Juni

Extra -Angebote für die Reisezeit

Diese Eitra -Angebote bieten
eine sehr günstige Einkaufs¬
gelegenheit und sind speziell
zur Komplettierung des Reise¬

bedarfs geeignet.

Die offerierten Wasohstoffe sind
erstklassige Fabrikate in neuen
modernen Webarten und Dessins
die von meiner Einkanfszentrale
unter Preis erworben wurden.

Die offerierte Damenkonfektion
besteht aus nur frischer moderner
Ware , wobei jedes Stüok einen

Gelegenheitskauf daratejlt.

Die schwarzen Mäntel sind auch
in Grössen für starke Damen

vorrätig.

(CÖaschftroffe
in vielen Farben . . per Meter jetzt 95 ‘

(Reine X̂ oUe)
früher hi» Mk. 1.45. per Meter jetzt

85 ‘
Xleideir -Xeeinen

alle Farben (früher bis 1.40) . . . . . . , per Meter jetzt
95

Q̂ asch -Voile
hübsche Tupfen und Streifen (früher bis 1.45) per Meter jetzt

95 >
^asch -̂ pepe

neue Karos und Streifen (früher bis 1.10) . < per Meter jetzt
78 >

t ^aschfiiroffe 020<-->
neue schwarz -weisse Karos (Regulär 2.95) . . per Meter jetzt 225

3 Serien ^ aOllSN - TCoSf ÜmC
blau , schwarz und farbig.

Serie I Serie II Serie III

19 75 25 00 29 75
3 Serien TvOSfÜm " ‘jR,ÖCke

in Wasohstoffen und grau -weiss Wollstoffen

Serie I Serie II Serie III

l95 550 8 75

3Serien <g>p01?f-TlÖCke
Loden , Engadiner Art . . . . . . . .

Serie I Serie II Serie IN

750 95 ° 12 50

3Serien^ )o11" 61̂ 01?
hübsche neue Maoharten.

Serie I Serie II Serie IN

25°° 32 00 38°°
3Serien §,q\\ WCXVZQ  Mäntel

in Tuch , Seide, Ramag6.

Serie I Serie II Serie III _

24 00 36 00 42°° .

Verkauf der unter Nr. 128 338 gesetzlich gesghützten

Gummityne-Mäntel
wasserdichter Wollstoff , vollständig geruchlos.

PA5 <$PEj&ALHAUc)’fiix  DAMEN-KONFEKTION und  KLEIDERSTOFFE

Ausverkauf!
Wegen Todesfall des Senior chefs und Auseinandersetzungunterstellt die Firma B . Schmitt ihr gesamtes grosses Lager in

Möbeln aller Art, Teppichen, Verhängen, Dekorationen, Bildern und
sonstigen Dekorationsgegenständen

im Gesamtwerte von ca. 200 .000Mk . ab ij . Mai einem Ausverkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen. Es ist
dies speziell für r>  ,

- — _ ß rau fp aare  -
eine sehr vorteilhafte Gelegenheit, ihr zukünftiges Heim auf das Allergediegenste zu den billigsten Preisen einzu¬
richten. Für absolut erstklassige solideste Arbeit und stilvolle vornehme Ausführung dürfte der gute Ruf der nun
schon über 40 Jahre bestehenden Firma genügend Garante bieten.

Aufbewahrung für spätere Ablieferung kostenlos.

tfirma ß . Schttlitt Wohnungseinrichtungen

3wei schöne Läufe*
hat zu verkaufe»

Adolf Damm, Neudorf>

Me hlhtrachtige Ks
zu verkaufenl

PeterJsingerWw ^ R - »»̂ ^

UursbüE
Rcichs -KursbuÄ g«
Königs Kursbuch ^
Lloyd -Kursbuch a  j .0°

der Schnellzüge ^

Friedrichstrasse 34 Wip .chnrJ/rn Telefon 3197

• Vorrätig beirrätig j.

. Ra - «Herm
Buc

Wiesbaden :: Friede
sd

A
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61. Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands zu Münster in Westfalen

9.—13. August 1914
Katholische GlauSensbrüder!
Zum dritten Male wird die alte Hauptstadt des Westfalen¬

landes die hohe Ehre und Freude haben, die Generalversammlung
j*r Katholiken Deutschlands in ihren Mauern beherbergen zu
dürfen.

Im Jahre 1852 tagte in Münster die 6 . Generalversamm¬
lung, nicht eigentlich als die Vertretung der Katholiken von

Deutschland, sondern als die der katholischen Vereine . Es
Kar die Zeit der ersten Anfänge . Aber auch damals lebte in der
Zeinen Schar schon die gleiche Kraft des katholischen Glaubens,
die seither stets unsere immerfort wachsenden Katholikentage be-
Mlt und getragen hat.

Dreißig Jahre später , 1885 , kamen die Katholiken Deutsch¬
lands in großer Zahl hier zusammen, geschart um den hoch-
öligen Bekenner -Bischof Johann Bernhard Brinckmann . Mit ihren
^dlen Führern berieten sie in ernster Zeit die Lage und das Wohl
der katholischen Kirche in Deutschland, und ihre Worte fanden
weithin ein lautes Echo, wo immer die Herzen warm für die
^ache ihres heiligen Glaubens schlugen.

Nun werden wir zum dritten Male unseren Brüdern aus
allen Gauen Deutschlands die Hand entgegenstrecken und sie mit

westfälischer Gastfreundschaft bei uns aufnehmcn können.
^ sind jetzt gerade litt « Jahre , daß Kaiser Karl der Große,
der Gründer des Bistums Münster , sein tatenreiches Leben be¬
ider hat . ' ' ■
. Im Hinblick auf diesen Heldenkaiser und im Andenken an
den ersten Bischof von Münster , den heiligen Ludgerus , dessen
pOOiäljrigen Todestag wir vor fünf Jahren festlich begangen
^ben , hoffen wir znv ersichtlich, daß diese 61, Generalversamm¬
lung Katholiken Deutschlands in gleicher Weise für unsere
Eilige Kirche, wie für unser deutsches Vaterland von wahrem
^rgen und dauernder Bedeutung sein wird.

Sie wird in schwerer Zeit sich vor die Aufgabe gestellt sehen,
^genüber den alles zersetzenden Mächten des Unglaubens und der
^ittenlosigkeit, gegenüber den Kämpfen des Freidenkertums und
.^ Umsturzes, gegenüber den Nöten und Gefahren der Zeit
D'e volle Kraft des alten katholischen Glaubens , den St . Ludgerus
Unseren Vätern gepredigt und den Kaiser Karl der Große allzeit
schirmt hat , auch für die neue Zeit zu erweisen, die unverbrüch-
5 >e Treue des katholischen Volkes aUer Stände zu ihrer heiligen
5^ che und ihrem Oberhaupte aufs neue zu geloben, und das heilige
^ver der Begeisterung für die Ideale unseres katholischen

^ubenslebens wieder neu zu wecken,
n,. So kommet denn in Hellen Scharen nach Münster , katholische
^aubensbrüder von Nord und Süd , von Ost und West, kommet
;.nb  sehet, daß wir nur das eine und ernste Bestreben haben , starken
^.°" esglauben , glühende Christusliebe , treuen Gehorsam gegen
ß? heilige Kirche und ihr gottgesetztes Oberhaupt , den Papst,
^furcht und Liebe gegenüber unseren Bischöfen, freudigen Be-
ô vermut und ehrliche Frömmigkeit hier zu pflegen und dann
»I? n vor aller Welt kundzutun . _ _

Willkommen zur «1. Generalversammlung der Katho¬
liken Deutschlands im alten katholischen Munster.

sAnMeldungen  und Bestellungen von Karten sind an
den Vorsitzenden der Anmeldekommission, Herrn Justizrat Gast-
mann,  Münster i . W., Bispinghof 21, zn richten ; W o h n u n g s -
bestellungen  an den Vorsitzenden der Wohnungskommisfion,
Herrn Kaufmann Roer,  Münster i. W., Erphostraße 24 . alle
Zahlungen  an das Postscheckamt Köln,  auf Konto Nr 19 TW,
Lokalkomitee zur Vorbereitung der 61. Generalversammlung der
Katholiken Deutschlands in Münster i . 28.]

Der Borstand des Lokalkomitees:
1. Präsident : Fr . Hüffer,  Kommerzienrat , Verlagsbuch¬
händler ; 2. Präsident : Dr . Ad. Sch med ding,  Landesrat,
Geh. Regierungsrat , Mitglied des Preußischen Abgeordnetenhauses
3. Präsident:  Just izrat Hermann Terrahe,  Rechtsanwalt.

Das preuh . Wohnungsgesetz
(nach der 2. Lesung)

Die Wohnungskommission des Abgeordnetenhauses hat als
einzigste der größeren Kommissionen vor der Vertagung rhr Ar¬
beitspensum erledigt . Es bedarf jetzt nur noch einer L-rtznng zur
Beratung der Resolutionen und der Petitionen , sowie oer ^ errcht-
festsetzung. Unter den Resolutionen befinden sich die bedeutungs¬
vollen Anträge des Zentrums und der Freisinnigen , welche Staats¬
kredite verlangen für die Förderung oes Kleinwohnungsbaues!
durch Darlehn ŝgewährung und Wirtschaftsübernahme , (Anträge
Giesberts und Dr . König), sowie der Antrag „der Konservativen
aus gesetzliche Regelung des Staatskredits für den städtischen
Grundbesitz, Entrichtung der Straßenbaukosten m Form von Renten
und Regelung des Erbbaurechts . Der ernste Wille, der die Woh¬
nungskommission von Anfang an beherrschte, das Gesetz zustande
zu bringen , hat bis zum Schluß der 2. Lesung angelalten Es
war nötig , denn die Materie ist an sich spröde, und die Bestim¬
mungen greifen in den Zuständigkeitsbereich von drei Mini¬
sterien ein, des Ministeriums für öffentliche Arbeiten , des Handels-
Ministeriums und des Ministeriums des Innern . Es soll aber
anerkannt werden , daß trotz dieserhalb drohender Komvetenz-
konslikte die Regieriing stets „harmonisch" vertreten war . Großer
waren schon die Meinungsverschiedenheiten in der Kvmmifsivn
selbst Die Interessen der Gemeinden und die Anfpruche der
Haus - und Gruiidbesjhcr an ein freieres Bauwesen kollidierten
manchmal sehr stark uiid ebenso die Wünsche der Wohnungsreporiner
nach Ausgestaltung der Wohnungsordnnng und Wohnung - aufsicht
mit den Interessen der Haus - und Grundbesitzer. In manchen
Punkten sind die Beschlüsse durch gegenseitige Verständigung zu-
stanoe gekommen, in einzelnen Fragen mußte die Mehrheit ent-
cheiden. Bezüglich des Bausluchtliniengesetzes haben dm Beschlüsse
erster Lesung eine Korrektur erfahren im Sinne der Beschwerden
seitens der Gemeinden . Das Banverbot soll bestehen bleiben inr
die an der Strahenauslegung im Sinne des 8 15 b nicht beter-
üaten Grundstückseigentümer . Eine Dispenz hiervon kann nur
erteilt werden , wenn ,nr die zugestandenen Anliegerbeitrage Sicher-
beit geleistet wird und durch den Ban gesunder und zweckmäßig
eingerichteter Wohnungen dem in der Gemeinde vorhandenen
Wohnungsbedürfnis Rechnung getragen wird . Die Bestimmung
toll Mißbräuchen Vorbeugen, die große Terramgesellschaften mit
dem neuen Baurecht evcntl . treiben könnten. Neben dem neu
stipnlierten Baurecht hat dann die Kommis,von allerdings ent¬
gegen den Wünschen der Städte ans Antrag deo Zentrums die
Dispenz vom Banverbot lvicder hergestellt . Aber auch hier ist man
den Städten entgegengekoinmen insofern , als die Dispenz nur
erteilt werden soll für den Bau gesunder , zweckmäßig eingerich¬
teter Wohnungen zur Befriedigung der Wohnungsbedurfmsse.
Bedauerlich ist, daß die obligatorische Einführung der lex Adites
(Grundstücksumlcguiig), die sich diesmal einem nationalliberalen
Antrag entsprechend auf Gemeinden mit mehr alv 10 000 Ein¬
wohnern beschränken sollte, wiederum abgelehnk worden ist. Dies

Zugeständnis hätte man den Gemeinden, nachdem man ihnen
mancherlei unbequeme Bestimmungen auferlegt Hat, wohl machen
sollen. Bezgl . der Bauordnungen hat die Komniisflon trotz des
Widerspruchs der Regierung an den Beschlüssen festgehalten, welche
auf die Einrichtung von Banlastenbüchern . die den oerechttgten
Interessenten zur Einsicht offen liegen sollen , abzreten. Die Re¬
gierung hat zwar für den nächsten Herbst , einen diesbezngl . be¬
sonderen Gesetzentwurf angekündigt . Aber die Kommis,um glaubte
bis dahin ihre Beschlüsse aufrecht erhalten zu sollen , falls das
angekündigte Gesetz etwa doch nicht zustande kommen sollte Em
ähnlicher „Präventivbeschlutz" stellt die Einfügung emes 8 15 f dar,
welcher Ermäßigung der Straß,enbaukosten fü.r die Wohnungen
Minderbemittelter vorsieht . Die Bestimmung gehört eigentlich ins
Kommunalabgabengesetz , das gegenwärtig einer Revision unter¬
zogen wird . Da eine Verständigung mit der Kommunawbgaben-
gesetzkommission nicht möglich war , so hat die Kommission ge¬
glaubt . den Beschluß selbständig fasseii zu sollen. Erhalt das Kom-
munalabgabengescti eine ähnliche Bestimmung , so soll der der
Plenarberatung das Wohnungsgesetz entsprechend abgcändert wer¬
den. Eine Unstimmigkeit zwischen Regierung und Kommifsivn ist
bczügl. Erlassung der Wohnungsordnung zurückgeblieben. Nach
den Beschlüssen der Kommission soll der Erlaß von Wohnungs-
orünnngen iinr durch Kreis - oder Polizeiverordnung erfolgen.
Die damit gegebene Ausschaltung des Regicrnngsprasidenten will
die Regierung nicht gelten lassen. Es wird sich darüber ber ben
Plcnarverhanolnngcn irn Herbst noch eine Verständigung ergeben
müssen Der Geltungsbereich oer Wohnungsordnnng und Woh-
nungsaufsicht ist in einem neuen Artikel 4 a bestimmt worden.
Hiernach unterliegen derselben nicht Wohnungen , welche, bestehen
aus mehr als Küche und 4 Räumen („die zum dauernden Aufent¬
halt von Menschen bestimmt sind"). Eigenwohnungen dieser Art,
wenn sie von einer Familie bewohnt werden, können der Woh¬
nungsordnung unterstellt werden , falls ein Bedürfnis dafür vor-
liegt . Leider ist ein Antrag des Zentrums ans Errichtung eine»
Landeswohnungsamts im Ministerium für Handel und Geweroe
abaelehnt worden , obwohl sich mit dem Zweck des Antrags sowohl
die Regierung , wie auch alle Parteien einverstanden erklärten.
Die Regierung machte Kompetenzbedenken geltend, gab redoch
eine bestimmte Erklärung dahin ab, daß im Sanne des Antrags
die Durchführung des Wohnungsgesetzes erfolgen werde und tm
übrigen die von der Regierung subventionierte Zentralstelle für
Bollswohlfahrt die Ausgabe der Wohnungsförderung und Baube¬
ratung übernommen habe. Die Fertigstellung des Wohnungs-
aesetzes wird eine der ersten Arbeiten für das Plenum des Ab¬
geordnetenhauses im Herbst sein. Nach der gut vorbereitenden
Arbeit oer Kommission darf man hoffen, daß es zustande kommt
und über einzelne Mißhelligkeiten sich eine Verständigung finden
wird . _ _ _ _ _ _

Vermischtes
. * Das Fried mann ' scheTuberkii loseheil mittel.

Die lebhaften Erörterungen in den medizinischen Fachblattern
und in der Tagespresse über das Fried 'mannsche Tuberkulose¬
heilmittel haben die Medizinalverwaltung schon fett „Egerer
Zeit beschäftigt und ihr Anlaß gegeben, die sabrikmaf.ige Her-
stellung des Mittels zu prüfen und Aeußerungen hervorragender
Aerzte aus den verschiedenen Teilen des Staates über ihre Er¬
fahrungen mit seiner Anwendung einzuholen . lieber das Er¬
gebnis dieser Ermittlungen hat , wie die „Nordd . Allg. Ztg.
mitteilt neuerdings eine Besprechung im Ministerium des Innern
unter Zuziehung ' klinischer, pathologischer und bakteriologischer
Sachverständiger stattgefundcn . Hierbei ergab sich Nebereinstim-
innna der Meinungen dahin , daß von einer ausgesprochenen
Heilwirkung des Mittels sowohl in Fällen von Lungen- wie von
sonstiger Tuberkulose nicht gesprochen werden könne. Anderseits
sind sogar direkte Schädigungen nach der Anwendung des Mittels
sestgestellt worden , die zumteil auf dieses selbst geschoben werden
müssen, zumteil sich daraus erkläreu , daß es bisweilen mit frem¬
den Bakterien verunreinigt in den Verkehr gebracht worden ist.
Diese Erfahrungen haben eine Reihe angesehener Kliniker veran-
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Die Spekulation Costa Negra
Ein Abenteurer-Roman von Gustaf I a n son.

Fortsetzung. Nachdruck verboten.
."Für das Vergnügen Ihrer Gesellschaft bin ich zu allem

versicherte Jim Cox mit unwiderstehlicher Liebcnswurdig-
"^ er die Nachricht tvmmt etwas unerwartet . Wenn Sw

hl  Egst sagen wollten , wessen wir angeklagt sind, Ware ich
' cn äußerst verbunden ." t .

Der Offizier blickte ihn mißtrauisch an , da er aber keine
er 7 von Hohn in Cox' Zügen wahrnehmen konnte, entgegnet«

uig« mürrisch : „Natürlich wissen Sie es Aber ich sehe
Wp1 , etl!, was mich hindern könnte . . . stille da draußen,
schoĵ rach ^ seine Rede, als sich hinter den Soldaten mne laute
üeffn̂ e Stimme vernehmen ließ , „ja , Ihr Kamerad ^ ist an-

des Ueberfalls und der Plünderung ", er suchte in seiner
haZp <? Uid zog ein Papier hervor , aus dem er las : „Teir
lliî elsreisenden Be . Ber. . . Bernardo Hanos überfallen
b0lt ^plündert teu haben im Hohlweg, sechzehn Meilen südlich

Stadt , wobei ihm ein wichtiges und höchst wertvolles
lî ^ ent geraubt wurde . Das fordert er zunächst zurück. Fer-

Stille , dort draußen !" schrie er hinaus , da das Gezänk
Mnahm . „Ja , Sie wissen eS besser als ich, und das

^ie tzj.Müssen Sie mit dem Amtsrichter abmachen. Jetzt folgenwir !"
dssj,.^n dem Augeiiblick trat ein Soldat herein und flüsterte dem
. etwas ins Ohr.
Mn zJ ^ sex schüttelte ärgerlich den Kopf, aber änderte gleichwohl
Mld?^"ehmen, als die zornige Stiinme draußxn näherkam . Sv-
* dtckit an der Tür hören lieft, zeigte der Kapitän sein
Apg , tichstes .Lächeln. Herein trat ein alter Herr mit der Hal-
nt Q,"° dem Anstand eines Fürsten . Unter dem breitkrempigen
die ch, Ete an den Ohren je ein Büschel weißer Haare hervor,
NufSui waren halb geschlossen. Boii seinen Lippen floß ein
Mij„ZPtsamer Stroni von Schimpf- und Scheltworten . Der alte,
i3te « "̂d hagere Herr blieb mitten im Zimmer stehen, ent-
M lna>-s ^ kahles 5paupt und fuhr fort , seinem Unwillen Lust

während , der Zorn seine sonst gelblichen Wangen
Ä kerbte.

Ii e !d ^ ^ "wnter alter Kauz", flüsterte Jim Cox, der vergnügt
■ , baT nbe  aneb . „Möchte nur wissen, was ihn so aufgebracht

, ch ^ weder sieht noch hört , sondern nur schimpft."
an Telesforo Moran . . begann der Hauptmann de-

AnLk"edeie einer; Mgeublick .innehielt , nm Lüft

zu schöpfen. Mit einer seiner knöchernen Hände fächelte er sem
Antlitz, ungefähr , als scheuche er eine naseweise Fliege fort.

„Wie können Sie sich unterstehen , in meinem Zimmer zwei
Soldaten zii postieren", schnitt jener dem Hauptmann die Siede
ab, „eine Unverschämtheit, die eine exemplarische « trare ver¬
dient . Kapitän , Sie sind . . . sind . . . fa, Wahlen L-re selbst das
Wort , wenn Sie einen für Ihr Betragen pa,senden Ausdruck
finden können." . f

„Herr Woran !" Der Hauptmann verbeugte sich so tief t»
seine Korpulenz gestattete : „Gestatten Sie mir zu- erklären - —

„Ich gestatte gar nichts ", schnitt ihm der alte Herr das
Wort ab. „Sie bitten um Entschuldigung und schicken die beiden
Kerle augenblicklich fort ." ^

„Sic sind bereits gegangen ", stöhnte der Hauptmann.
„Daiiil evwarte ich Ihre Entschuldigung ." Hiermit öffnete

der alte Herr seine Augen und blickte erwartungsvoll den Haupt¬
mann an . , ... , r . ,

„Hier ? Vor der Mannschaft ?" Der Offizier krümmte sich
förmlich vor Entrüstuilg . . , r. „r , , , ,

„Von der Form hängt es ab, ob rch, sre uberhailpt gelten
lasse", setzte Don Telesforo unangefochten hinzu.

„Herr Moran , hören Sie mich!" Der Hauptmann schnappte
nach Luft wie ein gestrandeter Walfisch: „Ich befinde mich hier,
um zwei Verbrecher, gefährliche Gesellen, zu verhaften . . ."

„Herr Hauptmann , was Sie tun oder nicht tun wollen,
interessiert mich ganz und gar nicht" , fiel ihm der „alte Herr
scharf ins Wort . „Kurz und gut,„ die Sachlage ist folgende - -
uiid ich wende mich an alle Llnwesenden, ob ich niait in meinem
vollen Recht bin . Ich habe in diesein Gasthaus ein Zinnner ge¬
mietet , folglich ist es Weins . Sie haben sich erlaubt , während
meiner Abwesenheit in dieses Ziminer einzudringen und ohne
mein Wissen und Willen dort zwei Soldaten zu postieren . Herr
Hauptmann , mein Stammvater gehörte zu den ersten Kolonisten
dieser Republik . Ich selbst lhäbe mit Erfolg an zwölf Sievo-
lutionen teilgenommen und hoffe  die dreizehnte zu erleben . Sie
kennen mich und wissen, was ich meiner Ehre und memem Namen
schuldig bin El.tweder bitten Sie mich auf der Stelle um Nc' -
zeihung , oder Sie schlagen sich mit mir vor Sonnenuntergang.
Wählen Sie !"

Einige jüngere Herren , die nach Don Telesforo ins Zimmer
getreten waren , nickten beifällig , und einer unter ihnen rief aus:

„Ich bitte um die El,re , Ihr Sekundant zu sein !"
„Bewilligt " , entgegnete der edle Herr gnädigst und wandte

sich dem Hauptmann zu : „
„Herr Hauptmann , wer^ ist Ihr Mtstndaut ?^

„Don Telesforo , ich beschwöre Sie !" Verzweifelnd bittend
streckte der .Hauptmann seine gefalteten Hände dem Angercdeten
und nacheinander dessen Freunden entgegen , die jedoch nichts
gegen ein Duell einzuwenden hatten , sonderrr im Gegenteil durch
munteres Kopfnicken und frohes Lachen das Vergnügen kund
gäben , das sie von einer solchen Zerstreuung erwarteten.

„Herr Hauptmann , Don Claudio Velasco hier erwartet Ihren
Sekundanten um zwölf Uhr. Ich versickere Ihnen , d̂aß es mir
eine wahre Freude sein wird , meine Klinge mit der Ihrigen
zu kreuzen. Oder wählen Sie vielleicht lieber Pistolen ? Wie
es Ihnen beliebt . Trotz Weines Alters sind meine Augen gesund und
können auf fünfzehn Schritt einen Feind erkennen. Oder lassen
Sie uns sagen : zwölf Schritt . Don Claudio " , wandte er sich
diesem zu : „Sie bewilligen nicht mehr als zwölf Schritt ." ^ Mit
zufriedenem Lachen schloß Don Telesforo seine zahnlosen Kiefern
und zeigte in Haltung und Gebärden das Bewußtsein , wie ein
Ritter ohne Furcht und Tadel gehandelt zu haben.

„Zwölf Schritt ", wiederholte Don Lwlasco, der ungefähr
fünfzig Jahre zählen mochte, „nicht ein Zollbreit mehr , Sie können
sich aus mich verlassen, Don Telesforo , ich bin Ihr Freund ."

Zähneknirschend suchte der Hauptmann solange wie möglich
gute Miene zum bösen Spiel zu machen inid sich, sowie den
Umstehenden einzubildcn , daß alles nur ein Scherz sei.

Diese wären indessen anderer Meinung , und einer meinte
mit der ernsthaftesten Miene , daß sechs Uhr Wohl die geeignete
Zeit sei, worauf der andere den Platz hinter der Kirche vorschlug.

„Dort war es ja auch, wo Sie dem Vorgänger dieses aus¬
gezeichneten Herrn ' den Garaus machten."

„So ist'S, nickte Don Telesforo , „gerade dort geschah cs.
„Wer ist Ihr Sekundant ?" fragte jetzt Don Claudio in

höflichem Ton , indem er sich vor dem Hauptmann verbeugte.
„Meine Herren ", schrie dieser, „machen Sie Platz an

der Tür !"
„Was höre ich!" rief Don Claudio über alle Maßen ver¬

wundert , „reden Sie in dem Ton zu mir ? Wenn mir nicht
Don Telesforo zuvorgekommen wäre , würde ich Sie fordern ."

„Meiste Herren , es ist doch wohl nicht Ihr Ernst mit der
Forderung ?"

Do;: Telesforo stand in seiner ganzen Magerkeit stolz und
hochanfgerichtet vor dem Hauptmann : „Wir sind hierhergetommen,
um uns zu amüsieren , und wir gedenken es auch zu tun , davon
können Sie überzeugt sein. Sie haben uns ein besonderes Ver¬
gnügen verschafft, für das wir Ihnen Dank wissen werden . Wir
befinden nu» picht im feigen» .unterdrückten Süden» sondern in
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laßt , von der Verwendung des Friedmannschen Mittels über-
Haupt abznsehen . Von einem Verbot der Anwendung - des Mittels
mutz Abstand Lenonunen werden , weil dem deutschen Rechte eine
Beschränkung des Arztes in der Wahl seiner Behandlungsver¬
fahren fremd ist. Es muß der gewissenhaften Prüfung deS ein¬
zelnen Arztes Merlassen bleiben , ob und in welchen Fällen er das
Mittel noch weiterhin anwenden kann . Die Maßnahmen,
die von der Medizinalverwaltung ergriffen urtb noch
Kn Aussicht genommen sind , um zu verhüten , daß das
Mittel in verunreinigtem Zustand in den Verkehr gelangt , fanden
die Zustimmung der Versammlung.

Aus dem Vereinsleben
* Volksverein  für das katholische Deutschland, Zweigverein'

Wiesbaden . Am kommenden Freitag , 26 . Juni , abends 9 Uhr, findet irre
kathol. Leseverein, Luisenstr., eine allgemeine Vertrauensmänner«
konferenz  statt . Vortrag über Joseph Gör res , über welches Thema
auch das 3 . Heft des „Volksvereins " handelt , welches zur Verteilung ge¬
langt . Die Herren Bezirksleiter und Vertrauensmänner werden gebeten,
vollzählig zu erscheinen.
t * Kat hol. Gesellenverein.  Sonntag , 21. Juni, abends
9 Uhr Versammlung mit Bortrag . Donnerstag , 25. Juni , abends 9 Uihr
Sitzung des Eucharistischen Apostolates im Lehrsälchen des Gesellenhauses.

* Kathol . Männerverein.  Sonntag , 21 . Juni , ist Fa-
milienabend mit Bortrag . Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
{ ^Kath . Arbeiterverein.  Die Mitglieder werden sreundlichst
eingeladen zum Gewerkschaftsfestauf dem Atzelberg. Insbesondere dürfen
die Mitglieder der Gesangsabteilung nicht fehlen.

*• Jünglingsverein St . Bonifatius.  Sonntagabend
18.80 Uhr : Versammlung : Bortrag und Unterhaltung . Montag : Turnen.
iDienstag , ältere Abteilung . Mittwoch : Trommeln und Pfeifen . Donners¬
tag : Musik . Freitag : Deklamation.

-* Kath.  Jungl .-Ver . Maria Hilf.  Sonntag , 21. Juni , in
der hl. Mess« um 7.80 Uhr : gemeinsch. hl. Kommunion mit dem Männer¬
apostolat , abends 8 Uhr : Versammlung mit Vortrag . Mittwoch, abends
8 Uhr : Turnstunde . Donnerstag , Trommeln und Pfeifen . .Freitag,
Theaterprobe.

* Marienbund St . Bonifatius.  Sonntag , 21. Juni,
Nachm. '4.30 Uhr Versammlung mit Vortrag . Die Anmeldungen zum
Ausflug am Sonntag , 28. Juni , nach Hofheim werden in der Ver¬
sammlung entgegengenommen. Fahrpreis mit Kaffee usw. 2.20 M.
Alles Nähere wird am Sonntag mitgeteilt.

-̂ Jungfrauen - BereinMaria - Hilf (Verein kath. Dienst¬
mädchen.) Sonntag , 21 . Juni , morgens 6 Uhr, gemeinschaftl. hl. Kom¬
munion der Marianischen Kongregation ; nachmittags 4.30 Uhr, bei
günstiger Witterung : Spaziergang vom Vereinssaale , Platterstraße 5
(Waisenhaus ) aus ; sonst Versammlung mit Vortrag.

* Verein kathol . Dien stmädchen (Bezirk der Bvnifatins-
und Dreifaltigkeitspfarrei ). Während der hl . Messe um' 7 Uhr ist in der
St . Bonifatiuskirche genrcinschastliche'Kommunion des ganzen Vereins
zu Ehren des hl. Aloysius . 4.30 Uhr Andacht mit Predigt im Hospiz
zum! hl. Geist. Danach Versammlung mit .Vortrag.

*KatholischerFrauenbund.  Freitag , 26 . Juni , 3—4 Uhr:
letzte Mbliothekstunde vor den Ferien . Während der Ferien Juli —Aug.
bleibt die Bibliothek geschlossen.
v . - . rst

! " Rhein - und Taunusklub Wiesbaden.  Nach dein
tälerreichen Hochplateau des Vogelsberges führten auf der diesjährigen
>1V-tägigen Hauptwanderung am 13. und 14. Juni die Führer G.
Bietor  und L. Becker  etwa IM Teilnehmer . In dem altertüm¬
lichen, freundlichen Hessenstädtchen Schotten  wurde am Samstagabend
bei ausgezeichneter Verpflegung Quartier bezogen. Bei der geselligen'
Zusammenkunft im Gasthaus „ Zum Hessischen Haus " begrüßte Apo¬
theker Scriba namens des Zweigvereins Schotten des V. H. C. die Tau-
niden , der 1. Vorsitzende, Kreisrat Dr . Merck , des V . H. C. entbot
namens des' Gesamtklubs den Willkommengruß im Hessenlande. Für den
Empfang dankend, überreichte der Vorsitzende des Rhein - und Taunus-
klub den vorgenannten Herren zur Erinnerung an die Ausnahme im
Vogelsberg das Klubabzeichen des Rhein- und Taunusklubs . Zu rasch
vergingen die frohen Stunden , denn es hieß zeitig Quartter aufsuchen,
da „ Wecken' ' bereits auf 4Va Uhr festgesetzt war . Pünktlich ließ der
„Hornist " seinen Ruf erschallen, und pünktlich um 5Vs Uhr ging es
in« herrlichsten Sommermorgen durch das romanttsche Niddatal aufwärts
hinauf zum Hoherodskopf, wo in den Klubhäusern des B . H. C. die Früh¬
stücksrast stattfand , und eine prachwolle Aussicht den Aufstieg lohnte.
Nach i/r Stunde >var der höchste Punkt , der Taufstei/n,  erreicht , wo
vom Bismarckturm aus sich ein umfassender Rundblick auf den ganzen
Vogelsberg darbot . „Am Landgrafenborn vorbei" wurde nach tüchtigem
Marsche bei grollendem Donner gegen mittag Ulrichstein mit den denkwür¬
digen Ruinen des alten Bergschlosses erreicht. Nach dem gemeinsamen
Mittagsmahl im „Darmstädter Hof" wurde neugestärkt, unter Blitz und
Donner der Abstieg nach Schotten angetreten , woselbst die Wanderschar
nach einem erfrischenden Regenguß gegen 4 Uhr eintraf , um nach kurzer
Kaffeerast die Heimfahrt anzutreten . — Eine genußreiche Stunde wurde den
zahlreich erschienenen Zuhörern am Mittwoch , 17. Juni , durch den Licht-
bildervortrag mit Autochrom-Aufnahmen von E. Meerkämper  aus
Davos -Platz bereitet . Die Alpenpracht des Hochgebirges im Kanton Grau-
bünden in der wundervollen Beleuchtung während der verschiedenen
Tageszeiten , vom Sonnenglanz in den frühesten Morgenstunden bis zur
späten Abendzeit beim Mondenschsin, die Blütenpracht auf den grünen
Matten , die wunderbare Färbung in dxr Herbstlandschaft und die tief¬
verschneite Gebirgswelt im Winter , Davos und das obere Engadin mit
seinen Bergriesen , — dies alles bot sich in natürlicher Farbenpracht!
den Beschauern dar, die begeisterten Beifall für die Vorführung der Auf¬
nahmen spendeten.

Veremskalender
Sonntag 21. Juni

BorromäuS -Verci » (Maria-Hilf) Bibliothekstundenach dem Hoch¬
amt Bibliothekzimmer Pfarrhausanbau Kellerstr . 35,.

Montag 22. Juni
Kathol . Männer -Fürsorgc -Verein (Ortsgruppee Wiesbaden).

Nachm. 6 Uhr Sitzung im Pfarrhausanbau Luisenstraße.
Vinzenz -Konferenz (St . Bonifatius ). Abends 8 .30 Uhr Sitzung.
Kirchenchor. (Treifaltigkeitskirche.) Abds. 8.30 Uhr: Gesangstunde.

Katholischer Fiirsorgeverein Johannesftift E. B.
„Schutz und Rettung der gefährdeten weiblichen Jugend " .

Auskunft , Rat uird Hilfe während der Sprechstunden täglich von 9 - 12Va
und von 3—6 Uhr , Büro , Luisenplatz 8, p

Kathol . Männer - Fürsorge - Bereist
Zweck: Schutz und Rettung der gefährdeten männlichen Jugend.

Büro : Luiienplatz8. Sprechstunden Dienstag , Donnerstag u. Samstag:
Nachmittag von 6—7 Uhr.

Gottesdienst -Ordnung
3. Sonntag nach Pfingsten . — 21. Juni 1914.

Stadt Wiesbaden
Kirchweihfest.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius
Die Kollekte am heutigen Feste ist für den Kirchenbau der armen

Diasporagemeinde Haiger bestimmt und recht angelegentlich befürwortet.
Hl . Messen 5 .30 , 6, 7, 8 (Amt ; 3 . Aloysiamscher Sonntag ),

Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt ) 9, feierliches Hochamt mit
Predigt und Te Deum 10 Uhr ; letzte hl. Messe 11 .30 Uhr. — Nachm.
2.15 Uhr ist Andacht zum heiligsten Namen Jesus (342).

Au den Wochentagen sind die hl. Messen um 6, 6.45, 7.15 und
9 .15 Uhr : 7.15 Uhr sind Schulmessen.
i Beichtgelegenheit:  Sonntagmorgenvon 5.30 Uhr an,
Samstagnachmittag 4—7 und nach 8 Uhr, außerdem au allen Wochen¬
tagen nach der ersten hl. Messe. — Samstagnachmittag 4 Uhr : Salve.

Stiftungen:  Dienstag 7.15 Uhr für Peter Appel,  seine
Ehefrau Auguste, geb. Röttig und letzterer verstorbene Eltern . Mittwoch
7.15 Uhr für Maria Tillmout;  Freitag 7.15 Uhr für Jakob Ber¬
tram  und dessen Ehefrau . Hl . Messen : Montag 7 Uhr für Maria
Holthaus,  7 .15 Uhr für Joseph Helbach  und dessen Ehefrau
Christtne, geb. Augersüach : 9 .15 Uhr für Isidor Bündert und seine Ehe¬
frau Elisabeth. Mittwoch 6 Uhr für den Priester Johann Friedrich
Becker.  7 Uhr für  die Lebenden und Verstorbenen der Familie Baurat
Lossen.  Donnerstag 7.15 Uhr für die Verstorbenen der Familie
Lehendecker.  Freitag - 9 .15 Uhr für Anna Opfer mann,  geb.
Braun und ihre lebenden und verstorbenen Angehörigen.

Maria Hilf-Pfarrkrirche
-Kirchweihfest.  Hl . Messen um 6 und 7.30 Uhr (gemein¬

same Kommunion des Männerapostolates und Ansprache) ; Kindergottes¬
dienst (Amt rnit Segen ) um 8.45 Uhr ; feierliches Hochamt mit Predigt
um 10 Uhr . — Nachmittags 2.15 Uhr sakramentalische Andacht und Um¬
gang mit dem Allerheiligsten.

Au den Wochentagen sind die hl . Messen um 6, 7 .15 (Schulmesse),
und 9 .15 Uhr.

Beichtgelegenheit:  Sonntagmorgen von 5 .30 Uhr an und
Samstag von 5—7 und nach 8 Uhr . Samstag 6 Uhr : Salve.

Stiftungen:  Montag , 6 Uhr für Johann Wilhelm Brühl,
dessen Ehefrau Sabina , geb. Gottschalk, sowie beider Kinder und Enkel.
Mittwoch 9 .15 Uhr für Familie Älpotheker Scherer  nebst verstorbenen
Eltern und Geschwister. Donnerstag 7.15 Uhr für Jakob Müller,
dessen Ehefrau Katharina , geb. Schütz zu Eltville . Freitag 7.15 Uhr
für den t Friedrich Würz selb  und Angehörige ; 9 .15 Uhr für Lehrer
Georg Hofmann,  seine Ehefrau Antonie , geh. Cron und Kinder.

Dreifattigkeitspfarrkirche
6 Uhr Frühntefstl, 8 Uhr zweite hl . Messe (während derselben ist

gemeinschaftliche hl . Kommunion des Vereins der christlichen Mütter
mit Ansprache; (dritter Aloysiamscher Sonntag ), 9 Uhr Kindcrgottesdienst
(Amt), 10 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen . — 2.15 Uhr Andacht
zu Ehren des hl . Aloysius.

An Wochentagen sind die hl . Messen um' 6.30 , 7.15 und 9 Uhr.
Beichtgelegenheit: Sonntag früh von 6 Uhr an , Samstag 5—7

und nach 8 Uhr.
Kapelle der barmherzigen Brüder Schulberg 7

6 .30 Uhr : hl . Messe. 8 Uhr : Amt . Nachmittags 5 Uhr : Herz Jesu-
Andacht mit Segen . Werktags 6.30 Uhr : hl . Messe. Dienstags und
Freitags 7 .15 Uhr : SHulmesse.

St. Josephs -Hospital
8 .30 Uhr : hl . Messe mit Predigt . Nachm. 3 .30 Uhr : Andacht zum

hl. Herzen Jesu mit Segen . Die hl. Messe an Werktagen ist um 6.15Uhr.
St . Kiliansgemeinde Waldstraße

7 Uhr : Frühmesse mit gemeins. hl .Kommunion der Erstkommuni¬
kanten und des Jünglings -Vereins . 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
2.15 Uhr : Herz Jesu -Audacht. Hl . Beichtr : Samstag 5 Uhr. Sonntag-
morgeu 6.15 Uhr . An Wochentagen hl . Messe um 7.10 Uhr . Montag,
Mittwoch , Freitag ist Schulmesse. Am Sonntag nach dem Hochamt ist
Borromäus - Verein.  Dienstagabend 8 Uhr : Versammlung des
Jünglings -Vereins.

Standesamt Wiesbaden
Gestorben.  Am 15. Juni : Irmgard Bäbler , 1 I . Hr^

Meyer , 36 I . Mechaniker Hans Lotz, 20 I . — Am 16. Juni : Schn
Friedrich Huck, 69 I . Bergmann Karl Mvseler . 18 I . S
August Faust , 50 I.
72 Jahre.

■Am 17. Juni : Wwe. Karoline Wolfs, geb. R

Rheumatische Schmerzen , Gicht und JschiaS »‘‘Li
in kürzester Zeit durch das vorzügliche schmerzstillende Mittel Kepha'
behoben. In Aphotheken erhältlich. _ _ ^

lein ii EröllS » LB
Licht-, Wasser -Installationen , Sanitäre -Anlagen
Spec,: Elektrische Kirchen Geläute, -Heizung und
Beleuchtung. — Landwirtschaft, elektr. Einrichtungen
— Kostenvoranschläge und Beratung kostenfrei. —

Telephon 6576 ^  Oranlenstr gl

3. B. An&etmiiller, Bingen,
Uhrmacher— ©oldwaren — Optiker — ©egt. 1884. — n,
Union Horlogäre . Vertr. für Ä. Lange , Glashütte . — *1»

Brillen » Trauringe » Goldwaren Reell«.fachmännischeS)tbtta»M

dem Teil des Landes , wo noch ritterliche Sitten herrschen und
Edelleute wohnen . Noch gibt 's Gesetz und Ordnung hier , noch
schlägt man sich, wann und wo und mit wem man will . Don
Claudio erwartet Ihren Sekundanten vor zwölf Uhr . Haben
Sie verstanden ?" Bei diesen Worten setzte Don Telesforo seinen
Hut auf sein kahles Haupt , kreuzte die Arme über der schmalen
Brust und betrachtete den Hanptmann auf eine Art , die an und
für sich m  einer Herausforderung -genügte.

Der wirtende Hauptmann biß sich die Lippen blutig und
schleuderte seinem Gegner und dessen Freunden finstre Blicke zu:
„Gut , vor zwölf !" stieß er endlich hervor . „ Ich weiß Wohl,
daß es Ihr größtes Vergnügen ist , sich mit den Anhängern des
Präsidenten zu duellieren , aber Ihre Partei ist nicht zahlreich
igenug , um es lange fortzusetzen ."

„Sie sind gewiß cholerisch , Hauptmann " , bemerkte einer von
Don Telesforos Begleitern mit geheuchelter Teilnahme.

„Ich Werde Ihnen mein Temperament auf dem Duellplatz
zeigen ."

„Na , endlich kamen Sie zum Schluß ; mit Ihrem dummen
Geschwätz" , brach Don Telesforo aus , indem er sich vergnügt
die Hände rieb . „ Also um sechs Uhr , Herr Hauptmann , auf
dem Platz hinter der Kirche !" Damit verbeugte er sich! zere¬
moniell und schickte sich zum Gehen an.

Jim Cox, dem nicht ein Wort der Unterreduitg entgangen
jw-ar , vertrat dem alten Herrn den Weg . Er hatte aus dem
Gehörten seine Schlüsse gezogen.

„Edler Herr " , begann er mit tiefer Verbeugung , „wollen
Sie mir eine Minute Gehör gönnen ?"

„Hm !" Der alte .Herr betrachtete ihn vom Kopf bis zmn
Fuß : „ Ich kenne Sie nicht , Herr !"

„Mein Name ist James Cox , amerikanischer Bürger , auf
einer Reise durch Costa Negra und augenblicklich in der Klemme,
weil ich dem Herrn Minister des Innern nicht gefalle ."

„Das gereicht Ihnen zur Ehre , Herr " , sagte Don Teles-
soro mit Würde . „Ist einer von Alcostas Werkzeugen Ihr Feind,
können Sie stets auf meine Hochschätzung rechnen ."

„Machen Sie sich nicht lächerlich , Herr Woran " , rief eifrig
der Hauptmann dazwischen . „Der Kerl ist ein gemeiner Land¬
streicher . Lassen Sie sich mit dem ein , verweigere ich, mich mit
Ihnen tzu schlagen ."

Don Telesforo trat einen Schritt zurück. Daß er weder
den Hanptmann würdigte , noch seinen Worten Glauben schenkte,
war ersichtlich , aber es war für einen Mann mit solcheir Be¬
griffen von Ehre immerhin mißlich , mit einem Menschen in
irgendwelche Verbindung >zn treten , der sich im Verdacht eines
Verbrechens befand . Er trat daher noch einen Schritt zurück
und wiederholte sein unsicheres : „ Hm !"

„Vier Mann , die Gefangenen zu begleiten !" kommandierte
der Hauptmann , den Eindruck benutzend , den er gemacht.

„Hm !" räusperte sich der alte Herr zum drittenmal : „ Land¬
streicher , sagen Sie , diese sehen nicht so aus , und dann . .

„Ich frage , ob wir uns um sechs Uhr schlagen sollen , oder
nicht " , fiel ihm der Hanptmann ins Wort.

St. Marken-Pfarrkirche Biebrich
Herz - Jesu - Fest.  Vormittags 6 Uhr : Beichtgelegenheft. 6.15

Uhr : Frühmesse . 8.30 Uhr : Kindermcsse mit Predigt . 9.45 Uhr : Hoch¬
amt mit Predigt . 11.15 Uhr : Militärgvttesdienst mit Predigt . Nach¬
mittags 2 Uhr : Andacht. 4 Uhr : Marienverein . 8 Uhr : Jünglingsverein.
(Aloysiusfeier .) — Täglich 6.30 Uhr : hl . Messen im Marienhaüs ' und rn
der Pfarrkirche . Täglich 7.15 Uhr : Pfarrmesse in der Pfarrkirche . .Diens¬
tag , Donnerstag und Samstag 7.15 Uhr ist Schulgottesdienst.

Herz Iefu -Pfarrklirche Biebrich
Titularfest in der Pfarrkirche.

Vorm . 6 Uhr : Gelegenheit zur hl . Beichte. 7 Uhr : Frühmesse mü
gemeinschaftl. hl. Kommunion des Jünglingsvereins . lO^Uhr : feiert.
L e v i t e n a m t mit F est pre di gt , T e D e u m und Segen.  Nach¬
mittags 2 Uhr : Festandacht zu Ehren des heiligsten Herzens Jesu . 4 Uhr:
Marienverein . Abends 8 Uhr: Jünglingsverein . Täglich 7 Uhr : hl-
Messe. Dienstag und Donnerstag ist Schulmesse. Montag : hl . Messe für
einen Verstorbenen. Dienstag : hl . Messe für die Verstorbenen der Familie
Adam Müller . Mittwoch : hl . Messe für die Verstorbenen der Familie
Port . Abends 8 .30 Uhr : Jünglingsverein . Donnerstag : Engelamt..
Freitag : Segensmesse zu Ehren des heiligsten Herzens Jesu . Abends
8 Uhr : Herz Jesn - Andacht. Samstag : hl . Messe zu Ehren der
Gutter Gottes . Nachmittags von 5 Uhr und abends von 8 Uhr ab ist
Gelegenheft zur heiligen Beichte.

Erbenheiin
Um 10 Uhr ist Hochamt mit Predigt.

Sonnenberg
Sonn - und Feiertags : Frühmesse mit Predigt , 7.39 Uhr. Hoch¬

amt 10 Uhr . Werktags : hl. Messe, 6.15 Uhr. — Beichtgelegenheit:
An den Vorabenden der Sonn - und Feiertage um 5 Uhr, sowie vor der
Frühmesse.

Bierstadt
Sonntag.  Um 8 Uhr : Frühmesse mit Ansprache, 9.30 Uhr:

Hochamt mit Predigt . Nachm. 2 Uhr : Andacht (Christenlehre). An
Wochentagen ist die hl. Messe um 7.15 Uhr . Gelegenheit zur hl. Bcichtt
ist Samstagsnachmittags von 4 Uhr ab nnv Sonntags vor der Frühmesse-

Eltville
Um 6.30 , 7.45 und 8 .45 Uhr : hl. Messen. 10 Uhr : Hochamt-

(Kollekte für Haigech. 2 Uhr : Schluß der Fronleichnamsfeier mit kurzer
Predigt . — An Werktagen : 5 .30 Frühmesse . 6.30 Uhr : Pfarrnresst-
7.30 Uhr : hl . Messe.

Johannisberg i. Rh.
Sonntag , 7.30 Uhr : Frühmesse . 9 .30 Uhr : Amt mit Predigt-

2 Uhr : NachmittagSandacht . An Wochentagen sind hl. Messen um 6.20
und 8 Uhr . Beichtgelegenheit an Samstagen und Tagen vor Feiertage»
von 5 Uhr ab und Sonntagmorgens von 6.30 Uhr an.

Marktberichte
* W i e s b a d c n , 18. Juni . (Fruchtmarkt .) Hafer : höchster PreU

9 .80 M ., niedrigster 9 .50 M ., Durchschnittspreis 9.60 M . ; Heu : hömm
Preis 4.10 M ., niedrigster 3 .10 M ., Durchschnittspreis 3 .65 M . ; Rio!)
stroh : höchster Preis 2.60 M ., niedrigster 2.30 M ., Durchschnitts^ «'
2.45 M . ; Krummsttoh : höchster Preis 2.20 M ., niedrigster 1.80 M--
Durchschnittspreis 1.98 M . ; alles für 50 Kilo . Angefahren waren
Wagen mit Hafer , 20 Wagen mit Heu und 9 Wagen mit Stroh.

* Limburg,  17. Juni. Amtlicher Fruchtmarktbericht. (Dur»)
schnittspreis pro Malter ). Roter Weizen (nassauischer) 17 .20 M ., fremd
Weizen 16.70 M ., Korn 13 .10 M ., Hafer 9 M . |

* Hadamar,  18 . Juni . (Fruchtpreise .) Roter Weizen 1? Jt
Weißer Weizen 16 .80 M . .Korn 13 M . Hafer 9 M . Butter , per W'
1.10 M . Wer 2 Stück 14 Pfg.

sm
um-U

„Natürlich sollen wir 's " , entgegnete Ton Telesforo . ->in
„In diesem Fall ersuche ich Sie , mich nicht länger o ^

halten ." Damit gab er den Soldaten ein Zeichen , die Gesaiw
zu ergreifen , Worauf vier Kerle hinzusprangen . , jfjtt

Bevor Jim Cox es verhindern konnte , hatten W*
bei den Armen gepackt, während zwei andere Georg auf_ 0 ^
Weise behandelten . Eine Sekunde durchzuckte Jim Cox v
danke , daß er zu den Waffen greifen und sich durchschlagen•
Aber der Korridor war mit Soldaten ungefüllt , nute ^
Fenstern standen andere ; -auch- wußte er nicht , ob das Haus
ringt sei. , fntaftt "'

„Harrisou , es ist am geratensten , gutwillig ' S-u ^
wandte er sich auf englisch an diesen , der sich zu w-ev^h
suchte . „Verhalten Sie sich ruhig , hören Sie ! Diese § pto
würden nichts lieber tun , als uns niederschießen ."

Georg gehorchte augenblicklich . „ Sie können recht -
gab er zu . , «wE

Falls Jim Cox glaubte , mit seiner Aeußerung krnen » ^
Eindruck auf Don Telesforo zu machen , erreichte er
Gegenteil . Das Interesse , mit dem dieser Herr die
betrachtet hatte , noch unsicher , wie er sich ihnen gegenuu ß(te,
halten solle , erkaltete plötzlich , als er die fremde
Ohne sich um 'zusehen , ging er auf die Tür zu , und „
gleiter folgten ihm . Ehrerbietig machten die Soldaten -E -

Der Hanptmann , neue Zwischenfälle fürchtend,
Soldaten einen Wink , die Gefangenen fortzuführen.

(Fortsetzung folgt.)
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Montag , Dienstag and Hittuoch
werden die angesammelten

BESTE Jolle,Seide,(0oDmnssiin,(0iscl)stoffen
auf besonderen Tischen zu ausser-
gewöhnlich billigen Preisen ausgelegt

Auf eine grosse Anzahl Reste
130 bis 150 cm breiter

Jackenkleiderstoffe
fiia* Kostüme und Rücke

mache ich besonders aufmerksam. Langgasse 20.

und zweokmässige Formen finden Sie in
meiner Abteilung für Loden u. Sportkleidung
Die Preise sind äusserst niedrig kalkuliert.

Touristen -Anzüge  Mk. 25 - bis 64-
loden -Mäntel
Loden-Pelerinen
Sporthosen

Mk

Mk.

. 12 - 36.
24.

Sportstutzen , Wickelgamaschen (Teufel’s „Mars“
Gamasohen und Bänder), Rucksäcke.

Für Damen und Kinder
Loden-Mäntel u. -Pelerinen
in größter Auswahl, sehr preiswert.

Heinrich Wels
Marktstraße 34.

Moritzstraße 17.

schind gesalzene Ochsenzungen, rohen und gekochten
Lachsschinken im Ganzen , sowie im Ausschnitt.

^ «uf Wunsch warm mit der Brühe ins Haus geschickt.
Erwin  wil!m§®ies6ai,en

"F ^ andwurm,
^pul-n.Mahenwürmer , .

in 2 Stunden — Prospekt gratis.

ŝ I^ Ngtnrheilinstitut . Dortmund , Licbfranenstr. 2«

Ab- und Um-Meldezettel

vemrsachen Magen- und Darmleiden, g
~ " ’ r  Z ^utarmut , Bleichsucht . Entkräftung . — Z« ,

put -n.Madenwürmer Schmerz, und gefahrlose Entfernung Z

Ackeret Herm« Ranch. Wiesbaden, Fr, dirtrnp,e 30

LiWtliht B-fimtwitz-W
In unser Handelsregister Abt . A ist

bei Nr . 8« : Firma Weitlanff u.
Peil , Eltville,  am 6. Juni 1914
c «getragen worden: Karl Heinz
Weitlanff  ist in die Gesellschaft als
Gesellschafter eingetretcn. Die Führung
der Geschäfte und die Vertretung der
Gesellschaft steht jedem der Gesellschafter
zu. Karl Heinz Wettlaufs  wird
»ährend der Dauer seiner Mindecjährig-
feit durch seinen gesetzlichen Vertreter
Georg Weitlauif  und nach dessen
Tode durch dessen Ehefrau Maria  geb.
Willenbachervertreten.
Königliches Amtsgericht Eltville.

resp. Nebenverdienst,
^ttUDRivCU 6 Mark Tagesverotenst,
für jedermann. Beginn sofort. Besondere
Kenntnisse nicht nötig. Kostenlose Aus»
kunft durch Georg Nenmau «, Berliu-
Schöneberg SSS Hauptstraße 104.

für Zchreibmschiilt
Stenographistin mit
Büroarbeit , vertrautpnleiti

sofort gesucht.
Rheinische Dolkszeitung
Wiesbaden , Friedrich -Strafte 30.

BmWiMWchei
sofort gesucht. Blücherstrafte 10 p.

Ig . Mädchen
m. höh. Schuld, bew. im Klaviersp. w. in
best. H. d. Hsh. zu erl. E:w. Taschengeld
erw. Off. u. n 746 a. d. GeschäftSst. d.Z.

Gewissenhafte saubere
Frau,

w. alle HauSarb.jverst., wünscht 4— öftünk
Beschäftigung. Näh. i. d. Geschäftsstelle.

Seldfchrank
46 tief, mit Tresotr sofort zu verkanfen

Wiesbaden , DelaSpestrafte L.

zu verkaufen!
S P . S . Elkr. Motor und Zubehör,
Ladenklotz, Wage mit Marmor.
Fleischmasch., S Kessel mit Sand-
steinrahmen. Geisenheim a» Rhein

Marktstrafte 26.
Ein gut erhalt . Gasherd , b. z, verk.
2 flammig. Näh. Jahustr . » 0 p. r.

Gut erhaltener Kahrrad
(Marke Brennabor) m. Freilauf , billig
abzugebe». Nähre» unt. Nr. 101 )S
durch die Geschäftsstelle die er Zeitung.

lETftitTitnmtt

Unser neues Bett
hocht . rot, alchtD «unen -C6p«r, l 'AacWM,
Obarbett , Unterbett u. 2 Kissen m. 20Pia.
neuen Halbdaunen gefüllt. das Gebets
Mk . 30.—. Daatclbe Gebell mit Daunen-
deckbett Mk. 35.—. Herrschaft ). Daunen¬
bett Mk. 4a —. 2«chIJI. jed. Gebell Mk.6.—
mehr . Beltfed. bi». Katai. (rei. läOauKuml.
Billeri Co., SS lms . %

Wetterfeste Qualitäten

Eigenes Geschäftsgebäude : EVSauPitiusstPasse 7 ,
Für Spareinlagen in jeder Höhe von Mk. 5.— an
ZinsfU88  ay| t bei täglicher Verzinsung

Ausgabe ven Heim - Sparkassenbflchsen
Verwahrung von Sparkassenbüchern
-- 1. — Auf  Wunsch geheimes Merkwort. —' ■■==

Einziehen von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen.
Strengste Verschwiegenheit über Sparguthaben, auch Behörden gegenüber.

MßONtti-
und Gicht -Leidcuden teile ich um.
svnstbriefl.mci,, Mittelmit , welches
schon vielen Tausenden (oft wo alles
versagte) von gräßlichen Schmerzen
geholjcn hat, über t vv0 Dank» und
Anerkennungsschreiben.

Frau A. Weigand,
Vrüuwald SL . bei München

i . . .

UUllNlUl

Fernsprecher 6190, 6191, 6192 20 Friedrichstraße 20 Keichsbank-Giro-Konto
Bankgeschäft und Bpapkasse

Pobtsoheokkonto No. 1308 Frankfurt am Main.

Für die

Reisezeit
empfehlen wir:

Unsere StshMm
zur Aufbewahrung offener und verschlossener
Wertgegenstände aller Art (Koffer, Pakete usw.)
Eiserne Schrankfächer unter Mitverschluss der
Mieter von Mark 5.— jährlich an;

ßeiseMiiriefg und Schecks
auf alle Plätze der Erde;

Fremde Geldsorten.
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Bad Orb
Dis Krankheiten des Kerzen: und der Gäfisss,
deren Ursachen, deren Komplikationen.

Die an Kohlensä re überreichen radioaktiven Solsprudel von
Orb , seine Lage in den Ausläufern des Spessarts in einem wald-
und wiesengeschmückten Tale mit abwechselungsreichen Steigungen
für Terrainkuren , seine an Kohlensäure und Lithion reiche Trink¬
quelle , die Martinusquelle , als Kampfmittel gegen Ursachen und

Folgen der Herzfehler und der Aderverkalkung : Gicht Fettsucht , Diabetes , Blutstockungen in Lunge und Unter¬
leibsorganen , St ckung des Gallenfiusses , Verdauungsstörungen machen „das Kleinod des Spessarts “ zu einer
Wallfahrtsstätte für Herz - und Gefässkranke , zu einem Heilbade für die vielfachen Ursachen u. Komplikationen
der Herzleiden . Ein ruhiges Heim findet dort jeder in der von barmherzigen Schwestern geleiteten Kurpension
St . Elisabeth . Prospekte durch den leitenden Arzt ör . Scherf und die Schtnenter Oberen.

Sommerfrische

5t. Nsrberturheim
bei Würzburg.

Lsrchhachen am Rhein
Hotel zum Rebstock 5S2523S
— - weine deS LorchhäuserWinzer«Ruhige Lage, großer Park , naher Wald

elektr. Bahnoerbindung . — Prospekt mit
Ansicht durch die Schwester Oberin daselbst

A
lle einschl. Drucksachenf. Hotels
u-Pensionen liefert schnellu. billig
Mürel H. 8Uu(| , Wiesbaden.

(§ )

Hotel -Restaurant

Moritzstrasse 6 (nächst der Rheinstrasse),
Telephon 6565)66

Grosser Mittagstisch.
Reichhaltige Abendkarte

zu kleinen Preisen.

Abends : Künstler -Konzerte der beliebten Hauskapelle
Polley -Kissin.

100 Fremdenzimmer v. 3Mk „ mit anschliessendem Bad
v. 5Mk . an , alle mit warm - und kaltfliessendem Wasser

Festsäle zur Abhaltung von Familienfesten,
Versammlungen usw. usw.

ft

Ä
8

<§ > <§ >

Kaffee - RestaurantERRASS
im $ «u(»tJo5nBef. Aufgang Don der Stadtse!te. Herrlicher

Blick aus Wiesbaden und in das TaunuSgebiräe.
Bekannt guter Kaffee . — Reiche Auswahl m Gebäck

und Fruchttuchen.
Münchener und helle Biere-
Weine aus den ersten LagenDortmunder Union - Pilsener.

Fritz Krieger » Hoflieferant und Hoftraiteur.

Zchützenhaur
Fasanerie,

Ein Gang dahin enttäuschet nie!

Restaurant
im Adamstale ist

der beliebteste
Ausflugspunkt.

Bahnhol,i CafS u . Restaurant
'/ « Stunde vom Neroberg über
die Melibokuseichc. — Stunde

durch das Dambachtal.
Herrliche Fernficht.

. . . . . . . . . . . „ . . . Lnelpp - SobrolbSlB$fneds Hatur-Bellanstmt ?.<•«»*««»*<■>«•
u.Eriiolunüsiielin Wiesftaflen
Vorzüglich eingerichtet und geleitet.

Obst - u . Fastenkuren
Heimstätte für natürl.
Heilweise . Veget . Diät.

Keine Kurtaxe.
Mäßige Preise ._

^MltNlIlltrft. Brauerei-Ausschank
{/HtHVwvHvJI  Wiesbaden — Soimenbergerstraße 80.

Herrliches Garten -Restaurant mit Terrassen u. Nebcnsälchen . — Reichhaltige
Tageskarte . — Kronen - Pilsener (Gold) — Doppel - Krone (Münchener Art)

E. Rücker.

klfö-
rrs\

s®

i«•s&SE’*Stauden. Besitzer:
Karl Kremer.

»MM Telephon Ns . 1943
Schönstes Gartenrestaurant

der Umgebung
am Ausgang Sonnenbergs im Goldsteintal.

Cafs-Restaurant „Rheinhöheu
Richtung Biebrich . — Haltestelle der Elektr . Schlllerstratze . Best,
empfohlenes Familien -Cafe mit eigener Conditorei . Behagliche Lokalitäten . Großer
schattiger Garten . Ausschank der beliebten Germania -Biere u. Münchner Spatenbräu

Mäßige Preise.
Telephon 3105 . _ Besitzer: E . Kraft.

Hotel-Restaurant Nassau und Krone
Biebrich c . Rh.

Einers zu 1.50, 2.25 und 3,00 Mk. Weine aus der ebenen Keilerei

Kathol.vereiushaur,Biebrich am Rhein.
(St . Joseph ) — Wicsbadenerstraße 35, Ecke Schulstraße.

Schön gelegenes Restaurant mit großem, schattigen Garten, gegenüber dem
Schloßpark . Haltestelle der elektrischen Bahn (Station Rathaus ). Vorzügliche Biere,
ff. Weine nur erster Firmen. Großer neuerbauter Saal zur Abhaltung von
Vereinsfestlichkeiten. Nebenzimmer für kleine Gesellschaften.

Inh . : Aug . Vellinghausen.

Forsthaus Nheinblick
mitten im Schiersteiner Wald , am Kreuzungs-

v [UUU -W-SzX punft der Schierstem-, Dotzheim- und Frauen-
steincr Straße gelegen, mit prachtvollem Blick nach dem Rhein und dem Rhcintal,
sehr bequem zu erreichen von Bahnhof Dotzheim in ea. 20 Minuten . Bon hier (End¬
haltestelle der Elektr .) jenseits des Bahnübergangs , (Wegezeichen schwarzer nnd blauer
Strich im weißen Feld ) entweder rechts über den Panoramapfad an Dotzheim vorbei
»der ein Stück durch das Dorf , daun den yochromautischen Schelmgraben hinauf.

fklenitif üJt.®«Wfm 8nte,D
1 ' direkt am Rhein gelegen.

Großer , schattiger Garte ». Saal -Beranda . Bolle Pension v. Mk. 3.— an . Sitzplätze
f. 12—1500 Personen . Verein u. Gesellschaften hält sich best, empfohlen L . Eichhorn

s aalbau Nehrbauer
Gasthaus zur Post

Neudorf
Rheingau

Weine eigenen Wachstums. — Saal mit Klavier . — Separat. Weinzimmer.
Bekannt gute Küche. Besitzer: I . Nehrbauer Wwe.

«Minzerhalle zu Rauenthal.
Ausflüglern bestens empfohlen.

Naturreine Weine — Gute Küche — Grober Saal
r. = Zimmer mit Klavier -- -------

Gesellschafts!

Rauenthal, Nassauer Hof
Ioh . Wies , Weingtitsbesitzer (vormals A. Winter 'sches Weingut)

Siltrenommiert . Haus . Naturreine, gut gepfl. Weine eigu. Wachstums, ia. Küche.
Schöne luftige Ziminer mit und ohne Pension . Saalräumlichkeiten für Vereine

und Gesellschaften. Tel . 7«, Amt Eltville.

LWelzers Mühle15 Minut . unterh . Schlangenbad
Restauration , Lase , Milchkur
Pension — Schöne, idyllische Lage

Haltest , d. Kleinbahn Eltville -Schlangenbad . Tel . !3 Geschw . Schmelzer

V ension „Waldruhe" Wambacher Mühle
Schlangenbad.

Herrl . Waldaufenthalt . Möbl . Zimmer . Spezialität : Rheingauer und
rheinhessische Weine i . all. Jahrgängen . Eig . Weinberge in Nendorf i Rhg.
Mainzer Bier . — Ländliche Speisen . Besitzer : Carl Lust.

SfhiftlflMfail k'stMmul «ms Wtt»-kII.
Mainzer Biere — Naturreine Weine

neben der Apotheke . ßr Pension nach Uebereinkunft.

®u\k \i B!Mser,Ho:el-ReßMi»lt Ahti«. HchSihllNlZesbsh
Altbekanntes Haus . Borzügl . Küche unt . prrsönl . Leitung . Weine erster Fimen , versch.
Biere . Geeignete Räume f. Vereine . Autogarage . Stallung . Besitzer Karl Bremser.

hohenwaidin Georgenborn , Haltestelle der Auto-
Omnibusse . Fahrpreis Mk. 1.20. 10 Min.
schöner Waldweg nach Schlangenbad.
Herrliche aussichtsreiche Höhenlage . Hotel-

Guter Mittagstisch . Beliebte Sommerfrische . PensionRestaurant mit Terrassen.
von Mk. 4.50 ab. Kaffee und täglich frischer Kuchen.

Neuer Inh .: Ioh . Steenworden.

CkWeimmRhrl«, „Mel«.Pcistr©erraaniß"
Katholisches Bereinshansm. b. H. — Restaurateur: Alfred Otten.
Gutes bürgerliches Haus . Nur prima reine Weine . Erstklassige Biere . Garten-
Restaurant und Saal . Billard und Kegelbahn. Neu eingerichtete Fremdenzimmer.

Den Besuchern von Marienthal bestens -empfohlen.

Restaurant und Pension nächst der Kirche
Theodor Gietz» vormals I . Gietz Wwe.

Wallfahrtsort Marienthal
«jwseussa » Post Johannisberg im Rheingau . xstSkLLTSWT

Lahn - und Schiffsstation : Geisenheim . — Telefon : Amt Rüdesheim  Nr . 66.
Eigenes Fuhrwerk . — Kaste und warme Bäder.

Antoniusheim
MarienthaiRhg.
Bahn- u. Schifirstation Geisenheim
- post Iohanniiberg-

Hotel Restaurant Pension
Herrliche, gesunde Höhenlage, direkt am
Walde , prachtvolle Aussicht. Ein ausge¬
sprochener Aufenthalt für Erholungsbe¬
dürftige . Vornehm eingerichteteZimmer
Zentralheizung . Feine u. bürgert . Küche.
Pensionspreise billigst. Wagenverkehr
Telephon:  Amt Rüdesheim Nr . 222

Marienthal Gasthaus und Pension
„gur schönen Ausficht"

Post Johannisberg im Rheingau
die Bahn und Schiffsstation . c

Gut bürgerliches Haus . Auf Wunsch Wagen an
Telephon 217 , Amt Rüdesheim.

Besitzer: Willy Gietz.

Wnmt„HeMe"MHema.Rh.
Einziges Haus direkt am Rhein

m.wunderv. Rheinpanoram Weine eig. Wachstum . IMlerRüdesheimeri . Glas.
Borzügl . Küche. Prima Biere . — Gesellschaften und Berciueu weitgehendste,
koulautcst-' Bedingungen . — Telephon 152 — Inhaber : (Eo- I Bender.

Vereins, ff. Germania -Bier . — Schattiger Garten . — Größter Saal am Platze . —
Piano . — Naturweinversand in Flaschen und Gebinden . — Dom Rhein - und Taunus'
klub bezeichnete Auskunftstelle für Touristen . — Radfahrerstation . — Vereinen und
G/ffEchafteri bestens empfohlen. Gastwstt Ioh . Jos . Happ-

5 Bornhofen am Rhein.
chauren's „Hotel Marienberg"

Mtrenommlsrtes Haus . — Herrliche Lage . — Rhein -Teraffe.
Telephon No . ll.

Lchönftsr Ausflugsort.
Sommerfrische LL<>»?»»» Hotel -Nsktaurant
und Pension ..Waldfriede"

Herrliche freie Lage. Direkt am Walde . Schöne luftige Zimmer . Elektr . Llh
Bäder im Hause. Pension von Mk . 4.50 an . (Eigene Conditorei .)

Telefon 4 Amt Wehen. Bea - Geschw . H. Schwaß

LilsAmt8n|ui Zlißerchem Histi.Ts
420 rn ü. d. M . Bahnlinie Wiesbaden -Lg.-Schwalbach. Direkt i Tannenwald gekS'o,,!— . * .. . t . r. _ „f- r.r onstr «TtrnUC111

Für Erholungs bedürften . Sommerfrischler best, empfohl. M^ bL Zimmer ^mst Pen^v. 4 M . 13 Min .v. Lg.-Schwalbach.

AllsE »h »ruUsVbedllrs «iSe finden rn der idiMsch geleg-^

DrakS

Sommer
frische ■Burg Hohenstein SÄ S

Kartoffeln, 2 Braten , Gemüse und Eis. Telephonruf Michelbach
Langjähriger Besitzer : L . Kegler-

Oberreifenbsrg im Taunus

, SU ™.,Ungeheuer
Vollständig der Neuzeit entsprechend eingericht. HanS . 20 prachtvoll gelegs^
Fremdenzimmer . Borzügl. Küche. Pens. v. Mk. 4.— an. Bc stßer A-

höhenlustkurott Niederreisenberg i.
572 rn ü. d. M. Hotel Deutscher Kaiser — Telephon Nr. 20. WJjj
empfohlen., mit allem Komfort ausgcstattetcs Spezialhaus für Sommerfrischlers ,t
Pension von Mk. 3.50 an. Elektrisches Liche. Zentralheizung . Bäder rm
Gr . Saal u. schatt. Garten . Herrliche, waldreiche Umgebung mit staubfreien

Prospekte durch Franz Hammer ._

G
Glashütten Im Taunus
"— ” 1 — Pension

asthof„3urKrone"
Sommerfrische sehr zu

« Eigenes Fud̂ .
empfehlen. — Telephon 27. — Besitzer: Jakob

Großer Feldberg Gasthaus Walkü^
rvird von Touristen bestens empfohlen. — Telephon 92 :: Amt Königste"'

Mäßige Preise
Pension von 4.50 Mark an . — Reservezimmer für Bereits

MkuS Alim „Großer Kelöberg
bestens empföhle " '

Besitzer

Wörishefen.

und Bad ,fKpeuzo >*
ü

— I. Haus am Platze mit 120 Zimmern . —
Atmos Ph - Kuranstalt

üUllIlCUUUUU u.Walderholungsheim
— Anlage 80 000 □ Aleter gross , in ruhiger , idyller Lage.

Besteingerichtete Licht -, Luft -, Sonnen - und Schwimmbäder,
. . . Prospekt frei durch die Badevcrwaltung,

Hstel„Bül Setttii", Alss.r.MuselEtat . BullL.
Bertriä

prima Küche, gutgcpflegte Weine , ff. Helle und dunkle Biere . Schattiger
Pension Mk. 4.50. _ _

Erholungsbedürftige finden bei bester Verpflegung gute Aufnahme

„ § t. Iofefshaufe ", Salmünster ^
(10 Minuten vom Soolbade Salmünster - Soden ). Berpfleguugspreiö p

3.50—4.50 Mark . Strecke Frankfurt -Fulda.

Kurhaus Klotz, Leimen (Pfalzerwl
Besonders geeignet für solche Erholungsbedürftige , die im Drange de ^ ä

ifte aufgeriebcn und zur Nenbelebung der Nerve» ,. , fljrctl'
Leimen liegt 506 Meter über der Nordsee

Erwerbslebens die Kräfte aufgeriebcn und zur Nenbelebung der Nerven
im Walde bedürfen. Leimen liegt 506 Meter über der Nordsee A-all

B esitzerin:

Station Otters " ^Uurhaus Neusatzeck Ruhige schöne
Ä Bediel

Schwestern . Kurpreis Mark 4.50—6. 50. Auskunft dnrÄ die Oberin
Wald-5«LuMurort«lpirrbach

besten Aufenthalt . Sonnige Lage nächst des Waldes. Beste
bei billigen Tagespreisen . Zentral -Heizung . Das ganze u flL f .fon

Prospekt gratis . Besitzer Adolf Schrvavz , - -

Seelisberg. 800 m ü. M . Dierwato ^ ^^ on,
Schweiz Hotel -Pensio ^ ^ Pro-
Hauptbau neu , mov. Ko i sftn, c. uni
volle Lage. Schattige >

artige Fernsicht. Pensionspreis Juli und August Fr . 7.—
September Fr . 6 .— bis 10.— Prospekte. Verwandtes Hotel : g,- . ü t‘

borg ". 1019 m. Pension Fr. 6'/, bis 10.— üczw. 6.—

itel Botel BaslerM&gw
Betten von Fr . 1.50 an.

Sagten . Bestens empfohlen.
flSünofcinei’

A«gen
frische beiKfflL HotelRößliiinjWSchrveiz ^-e■

Tagespreis , einschließlich elektrischer Beleuchtuno Mk. 4.
Prosp'
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Zur I8fl.
Kenntnlsülmie!

Während des Umbaues und der Vergrösserung meiner Geschäftsräume Langgasse 6
wird der Ladenverkauf von Mittwoch » den 17« Juni all , nach

Langgasse 35, Ecke Bärenstr.
(früher Firma J. Hirsch Söhne) verlcgta

Peimapßn - , Hut-
u. ÜHtae@£s- Ls»ger«Jacob IHAIIer,

tut aetL
Kenntnlsnchme(

Königliche Schnufpiele
Wiesbaden.

DamStag, den 20. Juni 1914.
166. Vorstellung.

Der Graf von Luxemburg.
Operette in 3 Akten vonA. M. Willner

und Robert Bodansky.
Musik von Franz Lehar.

(Btof »8« BufCtr.Sutä . * * *
W B-stl B- stl°wÜsch. . . Herr R-hk-pf,

Siasa X»ko,8w . . . Krl.
?r«-nd Briff- rd. M-l-r . . Herr H.rmaun
""S-Ie Didier, Sängerin in der
»^ r-ßen Oper . Iran Freedftldt
^Uucttc Vermont

Mentjchtk-s .R- t-r . .
Newell«, Paalowilsq , russisch.
8>,? °llch°s>-rat.
kNegriu, Muui >ip»ld» mt:r
5»«toIc SaotUe,

?t . Krämer
Herr Döring

err Schmidt
,crr 29e brauch

Saotlle, i . . . . Herr Mrsche!
k!"rv Beulanger, ! m,r „ • Herr Sch . e-weiß
Wrte, >a. ,gue. ' s M,I°r , g eei «äe fet
».?ert M»rch»ud,i . . . . Herr SterlingS'oonie.. . Fr, K-mdcrg-r

rl. r>rrud.r>li? I
sri

Medell» frl. Nehliiuder
l. jjtan!

?°r°üe,
.
Diene, . Herr"Lxi-i

Sninsnoc . Herr Schäfer
»S M «Nager de! Sr -nd-Hat-l Herr Andrtana

Oberkellner. H-rr Gerhart»
“‘"'C, rijlday . Fri . QI. Schneider

und Herren der Besellschast, Maier, M -delle
, M-tlen . Diener.

Atelier de» Maler ! Briflard während de»
Skt: S Moaare spät
Didier, 8. »kt: Im

»»Hotel. <O-r ». Art
segung de» 2. gedacht.»

2. » kl: 3 Monere später im Palat!
®än8trta Didier. 3. »kt: 3« Bcslidill de«

"IN « rand-Horel. «Oer 3. « tt ist al» F »rt-

Tnglerlh
Herr Schwad

Rurhaus Wiesbaden.
Sonntag , den 21. Juni , 1914, ab 4 Uhr

Gartenfest.
4 Uhr Konzert

Etwa 5.30 Uhr : ü « lÜCUBI ! - i ^ 5§ 118 * 11
der Aeronautin Fräulein Kätchen Paulus mit einem Riesenballon

von 1200 Kubikmeter Inhalt.
Uhr Militärkonzert . 8 Uhr Konzert . —■9.30 Uhr Militärkonzert

Etwa 9 Uhr:
Grosses Feuerwerk

Tagesfestkarte: 2 Mk. ; Vorzugs karten für Abonnenten und Kurtax-
karten-Inhaber 1 Mk. ; mit der Abonnements- oder Kurtaxkart vorzuzeigen.

Bei ungeeigneter Witterung; 4 und 8 Uhr Abonnements -Konzert
Städtische Kurverwaltung.

Wirtschaftsübernahme
Meinen werten Stammgästen, Freunden und Vekannten zur

gefl. Kenntnisnahme, daß ich meine Wirtschaft ,,gum Güter-
bahnhof -' heute Herrn Christian Gambichler übertragen
habe. — Indem ich für drs mir bisher bewiesene Wohlwollen
bestens danke, bitte ich, dieses auch auf meinen Nachfolger über-
tragen zu wollen lind zeichne

Hochachtungsvoll Peter Hetz.
Wiesbaden , den 19. Juni 1914.

| |vy«tuy vvv »■ gk«u>y«i/
fttnee: Herr Fritz Werner ans Wien
al« G°L

ttni«ns 7 Uhr Ende 9,45 Uhr

Sonntag , den 2 l . Juni 1914.
Oberou.

romantische Feen-Oper in 3 Akten
L Wielands gleichnamiger Dichtung,
«mstk von Carl Maria v. Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
■»JWttitentttmf : Georg von Hülsen.

kiooramat. Ergänzung: Josef Schlar
x,, Poesie: Josef Lauff.
ltiwün! *®nl3 der Elsen . . gr .HanS-Zoepsset

Königin der Elfen . Fc>- W>tzel
. . . . . . Frl . Schr»»-r

fägLS * . . . . «r -u L°li°r-Äch.°nstein
.sti . Scheid.hn-n S « Große . . . HerrZ-llul

Suiu,n,̂ " b--uk, Herzog».- . H-rr S-l-ui -rt
«tu » I, ,£ Schildknappe Herr Geiffe-Winlel

»“V“1 Htm, «-lif »o»
.Herr L-hrm-im

irtne Dacht-r . . . '
Ü«r!icher Kämmerer

W*«, Thronfolger von
Ä >‘*“ . H-rr Md-rt
e«»,,'■«e,t»z Gespielin , . Frau Krämer

pfr Stumm»d. Palastc» Herr Mafchek
i», ' "- Oberster der Eunuchen Herr Andrtan»
t!«i»"idr, Emir von Tunt» , H-rr Rodin«

f,etne Gemahlin . . Frl. Eichel»heim
^ 'in Seeräuber . . Herr L-g»l

Erd-, Feuer- und Waffergeister
Arabischk, P-rsischeu. Tunesische Grost-

"tträger, chrtcster, Wachen, Odnli«ken, See-
rinder x. :t.

I, w Leit: Ende de» 8. Jahrhundert».
2, *5?* 1: J ">Hain de» Oberon(Aiftons

k«rem Bagdad. Bild 3: H,s im K-is-rl.
Bzadad. — 2. Wt: Bild t : AndieNj-

!»tta U ^ roßh-rrn zu Bagdad. Bild S: Am An»-
htk̂ . .,̂ ^ »iseri. Eärlrn . Bild 8: Hafen »on
Ä -rw. In »-N W»:k-n. Bild 8: Im

Sr Felfenhhhle und Gestade an der
««r>!»^ . . " " Afrita. - 3. 80t: Bild 10: Im

“ » it von Tunii . Bild 11: Im Harem
ü« Bild 12: Die Richlstälie. Bii» 13

* a?,k Oberon . Bild 14: Heimwarl»
hf- . f-ö: Km Throne Kaifrr Sarlr.

" beu, i . und 2. Alle finden Pausen
bin je 15  Minuten statt.

3W . » Anfang 7 Uhr
8ittq im Brieden._

Residenz*Theater
Wiesbaden.

i i W,t #8' ien 20‘ Juni 1914.
Nn o »**^ rianon-TheaterS in Berlin

, « itNnz von H
vNli « Errda in der Hauptrolle.

Lhriftiiches Gewerkschafrskartell
_ Wiesbaden.

Sonntag,  den 21 . Jnni » findet
auf dem Atzeibcrge unser diesjähriges

Gewerkschasts-Fest
statt.

Auf vorstehendes höfl. bezugnehmend, halte ich mich der
verehrt Nachbarschaft, allen werten Stammgästen, Freunden und
Bekannten bestens empfohlen. Es wird mein eifrigstes Bestreben
sein, das Geschäft in der bisherigen Weise bestens weiterzuführen.
Empfehle: Bekannt vorzügl.Apfelwein aus der Kellerei Hetz,
ff. Biere , hellu.dunkel, a.d. Brauerei Henuiuger-Frankfurta.M.

Großes Schlachtfest.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundl. ein

Christian Gambichler.

Für Unterhaltung
Tanz, Konzert usw.

ist bestens gesorgt.

Alle Freunde und Bekannten sind freundlichst eingeladen.

Bei schlechtem Wetter findet das Fest in der Turnhalle, Hell-
mundstraße, statt.

Bekanntmachung.
Vom 25. Juni 1914 ab gelangen im Verkehrs biiro, sowie

am Eingang zum Kurhause

RiilnsduBeinsntsMn
für Einwohner für die zweite Hälfte des Kalenderjahres 1914
gemäss der bezügl. Bestimmungen zur Ausgabe.

Die Hauptkarte kostet 25 Mark
die Beikarte . 10 Mark

einsohl. Garderobegebühr. — Die Karten haben Gültigkeit
vom Tage der Lösung ab. Auf Wunsch erfolgt gebühren¬
freie Zusendung.

Wiesbaden , den 17. Juni 1914.
Das Yerkehrsbüro.

Zum Güterbahnhof Wiesbaden
Fraueiisteinerstr. 3.

RheisgaserKirs-amrkt.
am 18.17. 19.22. 24. 29. u.2S.I « niin der

„Winzerhalle"
Hotel Nassauer Hof

Geisenheim am Rhein,
Winkler -Landstratze.

Der verka uf beginnt um 4 Uhr nachm.

Schönheit
verleiht ein zartes, reine» Veficht , rosi
ges, jugendsrischer Ausseh «» u. weißer

schöner Teint . Alle« die» eräugt

Steckenpferd-Seife
(bU beste Lilienmilch-Trifrs

Stück 50 Pfg. Die Wirkung erhöht
Dada - Cream

welcher rote >md rissige Haut weiß und
fammetweich macht. Tube 50 Pf. bei
N. Petermann, F . Alexi, Ed. Brecher
Wilh. Machenheimer, A. Eratz, R. Seyb

f. Altstätter Ww., — Adam Bärtner
Dtto Lilie, Ernst Kocks, Bruno Backe

Richard Göttrl . Louis Kimm«!. — In
Niedernhausen : Friedrich Stroh.

Mrchweihe Niederwalluf
„GasthausWEintracht"

Sonntag - den 81 . und Montag » de« 28 . Juni 1914

Konzert
des beliebten Humoristen Stahl -WieSbaden.

Musik, Gesang, DnettS usw. — Anfang 4 und 8 Uhr.
Montag vormittag von 11 biS 1 Uhr:

Frühschoppenkonzert.
Eintritt frei.

Für Speisen und Getränke ist in altbewährter Weise bestens gesorgt.

,« frcm,diichst-i. ^ ^ Becker . Gastmirt.

MM«

mit von HanS Juukermann
Serda in der Hauptr

«öenn trauen reisen
Hfbitf , part du ieu)

^ ml Aufzügen von Mouszy-Eon
^vs», ^ Naneeh.

und
7 Uh- Ende g. 9.30 Uhr

»nĥ T- stspiel Han» Juukermann
Eria^ " " h.derad mit Ensemble vom

^^ ^Theater in Berlin.
Theater Wiesbaden.

20. Juni 1914,
"letzte  Abenteuer des

8tnf0n jhcrlof Holmes.
Eitde n. 10.33 Uhr

* Frsilksirrter StLSttherter
.Opernhaus)

Orpheus und Eurydike.
Rhhz? Tosc"" Zimmermann.

/Schauspielhaus)

Rosen-Ausslellung
=ln öbb©efier’söisn Gölten=

ist eröllnet

Eingang; ParkstpaBe 45 . — Eintritt frei. — Sonntags
nachmittags geschlossen.

1*.18 ich noch im Flügelkleide»

Ä ? ?Ue Stünde
StauK 8elkgcnheit zum getreten

Fricdrichstrasie 55.

««tll fei., .uit!
Mi °n' ll y°hre alt. kath. in guter
»?"4eg auf diesem Wege ein

rds. „ häuslich erzogenes Mäd-
'ü- Charakters kennen zu lernen.

mjt Bild und nähere
8>lJ?e-'*' an  Vertrauensvoll unter

\ V ;®cicl)äftäfteUe dieser Zeitung
V « trkmion Ehreusach'

BrtzweHeMderiSiillus«.»
am 21 ., 22 . und 28 . Juni 1914.

Treffpunkt im„Bayrischen Bierkeller"
zum Gcrrtenseld.

In den oberen Lokalitäten von nachm . 4  Uhr an:

Tanz -Musik.
— Vorzügliche Weine Eigene

sterci.

Ncudorf

G.Mahr
MAINZ

4Umbach4 Telefon 1233
3 Minuten vom Hauotc*hn]tioI

4Spezialhaus
in

Kinderwagen
Leiterwagen
Rohrmöbel
Korbwaren

Moreen  Konzert Ia. Küche

Konservative Vereinigung
für den Reg. - Bez. Wiesbaden.

Einladung zur

Haupt-Versammlung
am Sonntag , den 21. Juni , 5 Uhr nachm, im großen Saale der Wartburg
zu Wiesbaden, Schwalbacherstraße51.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht
2. Entlastung der Kassenverwaltung und des Vorstandes
3. Neufassung der Satzungen
4. Wahl des Vorstandes
5. Vortrag des Herrn Pfarrer Julius Werner , von der Pauls¬

kirche zu Frankfurt am Main: „Konstitutionelle Monarchie,
nicht — parlamentarische Regierung “. —

Im Anschluß an die Hauptversammlung findet etwa8 Uhr abends
ein gemeinschaftliches einfaches Abendessen im Kurhause (Eingang
Sonnenoergerstrasse) statt. Anmeldung hierzu wird erbeten, entweder
unmittelbar im Kurbause, oder durch Eintragung in die bei Beginn der
Hauptversammlung ausliegende Liste. Der Vorstand.

Haushaltungs - und Fortbildung s - Pensionat
Qx i | 8 der „Engl . Fräulein“

• jOUSflondi  Bad Homburg v . d . H.
Ersatz für die Frauenschule.

Damit verbunden „Villa Dreikaiserhol “ zur Aufnahme von Kur-
gä-ten. Prospekt und nähere Auskunft durch Oberin.

gcwissenhasteBeratung und
Prüfung neu,r Ideen und Er¬

findungen , auf Grund langjähriger,
hervorragender Erfahrungen, Erwirkung
und Verwertuna von Patenten » Ge¬
brauchsmustern n. Warenzeichen
für alle Länder, Gutachtenu. f w. durch
Paient - und Techn. Büro von Conrad
Köchlkng, Ing., Mitglied des deutschen
Schntzverv. für geist. Eigentum, Mainz,
Bahnhosstr. 3, Telephon 2754. ff. Refe¬
renzen. informierende Broschüre toftenfeei

HeiMnstafut gegen
»|« GldiU&ßumtüscöltB+

Kurze Spezialbehandlung'
Größter Erfolg—Aerztlich empfohlen
Felix May Wiesbaden
Häfnergalle 16,1. Ausk. koatenlo?.
Sprechstunden von 9—12 und 3—6,

nur Wochentags.

HWnBiWVL 'WSM
,U Sofheim im Taunus . Herrliche Lage im Lorsbachtal. Eigener größerer

Wald dicht beim Haus. Täglich Gottesdienst in der Hauskapelle.
^ 1 v Nähere Auskunft erteilt die Oberin.

kiie Uhr seien wir Nie«
.wenn Sie unsere 109 Ansichtspostkarten im Bekanntenkreis ver-
''cmfcit. Die Uhr ist prachtvoll verziert, für richtigen und ver-
läßlichen Gang einjährige Garantie. Di- 100 Postkarten senden
wir Ihnen in Kommission frei und nach Einsendung vonM. 6.—
erhalten Sie von uns die Uhr
frei und franko  zugeschick

Der Zutritt zur Versammlung U
und persönlich Eingeladenen gestaltet

nur Mitgliedern, Parteifreunden

Damcnuhr oder Armbanduhr Mark 1.—ertre.
3 .Stern Company fj;
Abtl. 64, Bert  n W. 30, Münchcnerstr. 49.

«-iRheumatirmurAZL
schütz, Gelenk-, Gesicht-, Genicks-
fchmerz usw. hat, Verl, gratis Proben v.
gahn 's Salbe , Ober-Ingelheim

Wer'sGschnckcher
mit 4 Kochlöcher von Mar ! 14 .— und

2 Kochlöcher von Mark S.— an.
Petroleum- und SprituSkocher in

jeder Preislage.

M. Nossi, Wiesbaden
Wagcmannstraste 5 . Teiepbon 2060

Einzig in seiner
Art

Paket 15 Pfg. «ms
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Sam8on & C
Wiesbaden , Gr. Burgstr. io Tel. 1986

FahrstuhlJeder , der sich in dieser Zeit bei
uns eine Aufnahme bestellt , erhält

]2 Visites J2 Postk.v. 1.90 M.an
12 Viktoria matt 5.— Mk.

Bei mehre¬
ren Personen
und Gruppen
eiu kleiner
Aufschlag.

matt 4.— Meine Vergrößerung seines
eigenen Bildes einschließlich

Karton 30X36 cm. 32 Kabinetts. 4.90 M.
12 „ matt 8.— M.

12 Visit. f.Kind2 .50M
12 Prinzess . . 9.— M

11 Preislagen
grob und lein

Ueberall geführt , well am
:: meisten verlangt r.

Kein Ladeg ?, nur l . Stock die Ursache meiner
1 stadtbekannten Billigkeit.

Meine Läger umlassen zurzeit ca . 10030 Piecen.

hergestellt aus Henrichs
Ja . Apfelwein . per Fl . 0 . 30 M
ia . Speierling . „ „ 0 .35 «
In . Borsdorfer . „ , 0,40 »

Auch fahweisel
Abfüllurg direkt vom Lagerfaß!

Traubenweins
weiß und rot , prima Qualität , billigt

Obstsekte!
FrnchtfLftc» lose ausgewogen.

•. — Liköre  jeder Art -
Rordhänfer u . Daudorner p. L.1.^ 0

Lieferrmg frei Haus.

Obstweinkelterei
"ST* fcgtuii , *,'» 1"

mam,

Ein sicher wlrfcendej, absolut unschädlich.
Mittel gegen : Kropt und dicken Halst

Ist Hofapotheker Beurs

„Hististramae“
(Kropfsalbe nach Vorschrift vom Fürstlich
Fürstenber*. Leibarzt Hairat Dr. Rehmaan).
Preis pro Topf .Mk. l .so , . .

^ ;_ .... Versand durch denalleinig. Fabrikant..- Richard ßaor . Püratl.
Pümtenb . Mofapoth.. Doaauoachiog-oa. 160
Man hüte sich vor minderwertigen Nach¬
ahmungen. — Bestandteile: Jod. Jod-Kall
—1 0 *5X5*/« ungt sapon Rehm*nni.~ o—.J

Die Salbe, welche
ich vor ca. 2 Mo¬
naten von Ihnen be-
zo en habe hat sich
bei meiner Frau so=
fort ganz vorzüglich
bewährt,sodass man
; n einem Kropf gar-
nichts mehr s eht.

E .K. . . .“

in Gold, Silber, Nickel e»c.
sowieTasssendfaclBe ÄoswaMI

Serie I
jeder

Herpera-

zur freien Wahl

Serie II
jeder

Heppen*
Anzug

zur freien Wahl

Serie III
jeder

Het *R®en«

zur freien Wahl

Serie IV
jeder

Heppen-
Anzug

zur freien Wahl

habe noch in grosser Auswahl <*°
verkaufe die zu jedem annehmb» fe

Preise

Man staunt über die Vorteilei
Jeder sollte sich bei Bedarf von unserer Leistungsfähigkeitüberzeugen, denn unsere als 23 Yorkstrasse 23

Nachm . 1—6 Uhr.vorzüglich bekannten Superior-Fahrräder.
Nähmaschinen , Kinderwagen, Sportartikel, Waffen, Uhren,
Musik-, Bijouterie-, Leder- , Spielwaren und Haushaltungs¬

artikel sind von bester Qualität und äusserst vorteilhaft
" . . . Reichhaltigster Katalog gratis. ■ n

Hans Hartmann^ - „ Eisenach 23 hierunter Anzüge
die ich sonst für

15 —20 Mk. verkauft
habe.

hierunter Anzüge
die ich sonst für

22 —30 Mk. verkauft
hübe.

hierunter Anzüge
die ich sonst für

30 —40 Mk. verkauft
habe.

hierunter Anzüge
die ich sonst für

40 —54 Mk. verkauft
habe. Steckenpferd'

Für junge Herren im Hiter wen 25—22 Jahren 20 % billiger: die belle LlHemnllch - Set/®
für zarte, welbe Heul und blen¬
dend (chöncn Teint Stück 50 Pili
Ferner macht „Dada - Creatn
rote und Ijpröde Haut welb und

alkoholkranke
Heilanstalt Si. Bemardshof SMSVkä
Telephon Groß-Reken No. 10. Gesunde Lage, herrl . Park- und Garten¬
anlagen , schöne luft. Räumlichkeiten , Zentralheizung und Badeein¬
richtung . Freie Benutzung v. Billard, Kegelbahn , Klavier, Harmonium,
Bibliothek . Hausarzt kostenlos . (Sonstige Heilerfolge bei
schwierigsten Fallen . Pension pro Tag 2 Mk. für Schlafsaal,
2.25 für Zimmer für 3—4 Personen und 2.75 für Einzelzimmer.
'Weitere Auskunft bereitwilligst durch Die Direktion.

r (ammctweich. Tube 50 Pfg. bd
W.Machenhelmer , BismarckbnB

Otto Lilie , Moritzstr . 12. .
ß . Petermann , Kirchgasse &•'

A. Cratz , Langgasse 29. j|
Adalbert Gärtner , Marktstrsfi*

Ernst Kocks , Sedsnp atz >• „,
Bruno Backe , beim Koch
Reinhard Göttel , MichelsbrfS

Louis Kimmei , Nerostraß «̂

Bahnhofstrasse 13
1 Minute vom Hauptbahnhof

Kein Laden Nur I. Stock

—H  Stahlspäne , Par-kett - u. Linoleum-
wachs ,Tubenfarb.
Polituren,Bürsten-
waren , Pinsel etc.

■gsjr ‘ sf,Fussbodenlack
überNuoht steinhart
Cieferant ertt .ßotels

Verkant zu Fabrikpreisen.

Hierdurch zeige ich an, dass ich als

Rechtsanwalt
bei dem Königlichen Landgericht Limburg znge-
lassen bin.

Dr. Martin Kanter, Rechtsanwalt
Limburg (Lahn), Obere Schiede Nr. 10.

WAAW in Kochherden, Fabrikat Gebrüder
Roeder: Gaskochern . Gasherde

Fabrikat Junker & Ruh, Gasbadeöfen Genfer, Fabrikat
Baillant Remscheid; Gasbadeöfen Fabrikat Prof. Junkers;
Badewannen in jed.Preislage;Eisschränker Fliegen-
Schränke ; Gartenschlauchr; Schlauchwagen»

Caffetten und Mauerschränke.
Billigste Preise Reelle Bedienung-

I . Frädert :: Wiesbaden
Telephon Nr. 492 Friedrichstraste 12

Fachmännische Bedienung.

Wir empfehlen uns zur
Ausführung von

fSpocf/Yions-Oese Ilse Haft. Wlubaden . \LyC.I .— V ■n wrledltlons-Fuhr-s Möbsltransoort-Geschäfl

jeder Art von Zammer zu Zammer, sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Planinos , Koffern und Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven, feuersicherem, staub- u. ungezieferfreien

Lagerhause
AdoEfstrasse 1 an des*Rheinstnasse

hoher Schulter , schiefer Hilfte etc ., wurden selbst
in äifeven und sclsweren ^ ti Fällen , wo nacli-
weislioli alles ai dere zweck oä war , bei Er¬
wachsenen und Kindern , milteis „ Ks -

dressions - üpparates“

Anwendung ohne Berufastöruug , dauernde Regu¬
lierung koätenlos.

Fort mit allen schädlichen Gerade
:: haltern und Auspolsterungen . : 140 breit schwereQuunaHtä? üätliche  140 bre 11

per Meter 2.25  Mk.

Fraa LOmensteln Gve..Haini
Kein Laden ' 13 TtahnhnfatrjiP .o 13 Nur I. StOC

G!ännent8 Empfehlungen . Auskunft ohne Verpflichtungen . Ich
di» « genau auf meine Fi ma zu echten . Mi n glänzend bewährter
Original -Redreasions-Apparat “ wird nur allein von mir hargestellt.

'M- Steigers ss SCSIm am filaeln
Hansaring 149.

Institute für Orthopädische Spezial -Apparate.
’n Wiesbaden zu sprechen : Im Hotel „Vogel “, Rheinstrafse , am
Montag , den 22. Juni von vorm . 10—1 Uhr und nachm . 3- 6 Uhr

Bureau : Adolf sti *. I, Telefon 872
Kein Laden ! 13 Bahnhofstraße 13 Nur I

Roll - Kontor
im Südbahnhos.

Amtlicher Rollfllhrunternehmen Wohnzimmer u. Salons von M. 500.— bis
Schlafzimmer „ „ 375.— >,

Speisezimmer „ „ 600.— „
Herrnzimmer „ „ 450.— „

Ausstellung in 6 Etagen.

in bekannter Preiswürdigkeit , gediegener Aus:
u.Formenschönheit . Franko Lieferung . Fein . R

der Konfql. preuß.  5taat§Mn FRITZ iS AHR G.Schupp Nachf.
Ge isr - MMev.rnnllM.ZS ™%hon

Spedition von Gütern aller  Sri
'Fernsprecher 917 u. 19L4 Fernsprecher 917 u. 1984
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